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Regierung Spaakzurückgetreten Verhandlungen über den AtlantikpaktBRÜSSEL . Die Regierung Spaak hat ge -
stern ihren Rücktritt erklärt , nachdem schon
vorher der Justizminister zurückgetreten war .
Die Ursache für die Regierungskrise ist in
Besprechungen zu suchen , die zwischen den
Sozialisten und den Christlichsozialen seit
zwei Wochen geführt werden und die eine
Klärung in der Königs - und Schulfrage her -
beiführen sollen . Ob Spaak wiederum das
neue Kabinett bilden , oder ob er ihm lediglich
als Außenminister angehören wird , steht noch
nicht fest .

Hafenarbeiterstreik in Frankreich

PARIS . Während die Lage im französischen
Bergbau sich täglich bessert , etwa 82 Pro -
zent der Bergleute haben die Arbeit wieder
aufgenommen , droht jetzt ein Generalstreik
der Hafenarbeiter . Diese haben in einer Ab -
stimmung mit Mehrheit beschlossen , am Mon -
tag für unbegrenzte Zeit in den Streik zu treten .

In der Nationalversammlung hat der In -
menminister Moch erklärt , daß das Komin -
form bisher 277 Millionen Franken zur Unter -
stützung des Bergarbeiterstreiks in Frank -
reich zur Verfügung gestellt habe . Seit Mitte
Oktober werde der Transfer über Prag durch -
geführt . Den Schaden , den der Streik der
Bergarbeiter Frankreich verusacht hat , be -
zifferte der Minister allein für Nordfrank -
reich auf 2 Milliarden Franken . Der kommu -
nistische Abgeodnete Lecoeur bezeichnete
die Anklagen des Ministers als , ,unverschämte
Lügen . "

Kaum veränderte Regierung
ATHEN . Tsaldaris , der vom König mit

der Regierungsneubildung beauftragt worden
war , hat zusammen mit Sophulis ein Kabi -
nett gebildet , das aus Populisten und Libera -
len besteht , das sich aber kaum von dem vor -
hergehenden unterscheidet . Die Ministerprä -
sidentschaft hat wieder Sophulis , der gleich -
zeitig das Amt des Kriegsministers beklei -
det , während Tsaldaris stellvertretender Mi -
nisterpräsident und Außenminister ist .

sches Entgegenkommen beseitigen zu können .
In London möchte man aber gerade aus die -
sem Grunde von dem amerikanischen Plan ,
auch Italien eine Rolle im Rahmen des Atlan -
tikpaktes zuzuteilen , wenig wissen . Man fürch -
tet , Italien könne diese Heranziehung benüt -
zen , um seinen Forderungen nach einer Revi -
sion des Friedensvertrages und vor allem auf
Rückgabe seiner Kolonien stärkeren Nach -
druck zu verleihen .

Die Teilnahme Italiens in Aussicht genommen

WASHINGTON . In den diplomatischen Krei -
sen erwartet man , daß die Vertreter der Sig -
natarmächte des Brüsseler Paktes zu Beginn
der kommenden Woche im Besitz ihrer In -
struktionen für die Verhandlungen zum Atlan -
tikpakt sein werden und daß dann die ersten
Besprechungen ihren Anfang nehmen können .
Man nimmt an , daß auch die Vertreter Italiens ,
Irlands , Portugals , Norwegens und Dänemarks
an diesen Besprechungen teilnehmen werden .
Das Ziel der Verhandlungen ist der Abschluß
eines Regionalpaktes im Rahmen der Verein -
ten Nationen .

Der italienische Generalstabschef , General
Marras , wird in Kürze zu dem angekündig -
ten Besuch in den Vereinigten Staaten eintref -
fen . Man erwartet , daß er mit amerikanischen
Stellen über den Anschluß Italiens an den Pakt
Besprechungen führen wird . Es hat den An -
schein , als ob die Regierung de Gasperis hoffe ,
die Opposition , die in christlich - demokratischen
Kreisen Italiens gegen eine Teilnahme an den
militärischen Verhandlungen besteht , durch ein
in der Kolonialfrage erzieltes anglo - amerikani -

Der ehemalige Präsident des Nationalkomités
der demokratischen Partei , Farley , forderte
erneut die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen den USA und Spanien
und die Einbeziehung Spaniens in die West -
europäische Union . „ Es handelt sich nicht
darum " , sagte Farley , der vor kurzem in
Madrid war ,, , ob wir mit der spanischen Re -
gierung einverstanden sind oder nicht , es gilt
vielmehr festzustellen , ob Spanien für die Si -
cherheit der Demokratien wesentlich ist oder
nicht . Diese Frage aber wird jeder Sachver -
ständige positiv beantworten . "

De Gaulle erhöht die Verwirrung "
Washington durch eine Erklärung des Generals peinlich überrascht

WASHINGTON . Erklärungen General de
Gaulles , wonach er sich , wenn er an die
Macht käme , von der militärischen Organisa -
tion der Westunion distanzieren würde , ha -
ben in Washington ,,peinliche Ueberraschung "
hervorgerufen . Man befürchtet , daß die Hal -
tung de Gaulles die Hoffnungen auf ein Er -
stehen des „ europäischen Geistes " zunichte
machen könnte . Man bezeichnet die Haltung
de Gaulles als ausgesprochen nationalistisch .
Befremdet hat auch die Forderung de Gaulles
auf Uebertragung des Oberbefehls über sämt -
liche Verteidigungsmittel Europas an Frank -
reich . Vor allem hat der Ton , den General
de Gaulle angeschlagen hat , sehr verstimmt .

Man erklärt in Washington , daß die Stel -
lungnahme des ehemaligen Chefs der proviso -
rischen französischen Regierung die Verwir -
rung der innerpolitschen Lage Frankreichs
sowie die Ungewißheit der internationalen
Lage nur noch erhöht habe .

Ruhiger Verlauf der Ruhrkonferenz
Eine Aussprache in der französischen Nationalversammlung angekündigt

LONDON . Die Londoner Ruhrkonferenz ist
bisher ziemlich ruhig verlaufen . In einer
Reihe von nebensächlichen Punkten konnte
eine Einigung bereits erzielt werden . Offen -
bar ist man von englischer und amerikanischer
Seite aus bereit , den französischen Wünschen
so weit wie möglich entgegenzukommen und
Kompromisse abzuschließen . Das erste zeich -
net sich ab in der Frage der Abgrenzung des

unter Ruhrgebiet zu verstehenden Bezirkes .

Von französischer Seite ist beantragt worden ,
dem Ruhrgebiet noch die Kohlengruben von
Aachen einzugliedern , während Großbritan -
nien und die USA Aachen nicht als Teil des
Ruhrgebiets betrachten .

vater Art , die sich eines Tages in den Dienst
einer für den Frieden gefährlichen Politik
stellen könnte . Die Kommission beschloß , zu

beantragen , in Kürze eine Debatte in der Na -
tionalversammlung über das Ruhrproblem
durchzuführen .

Die Verhandlungen sind am Donnerstag bis
zum Montag vertagt worden , um die drei vor -
liegenden Vorschläge für die Kontrolle des
Ruhrgebiets zu überprüfen .

Die außenpolitische Kommission der fran -
zösischen Nationalversammlung hat einen An -
trag angenommen , in dem noch einmal feier -
lich an die Vorbehalte der Nationalversamm -
lung gegenüber den Londoner Empfehlungen
erinnert wird . Die Kommission widersetze
sich einer offenen oder verschleierten Zutei -
lung der Fabriken und Bergwerke an der
Ruhr sowohl an deren frühere Besitzer als
auch an jede Gesellschaft staatlicher oder pri -

Arbeit in Bonn beschleunigt

BONN . Um die Arbeit des Parlamentari -
schen Rates zu beschleunigen , hat der Aelte -
stenrat die Fraktionen beauftragt , ihre Auf -
fassungen zu den strittigen Punkten schrift -
lich festzulegen . Ferner wird der Parlamenta
rische Rat in Zukunft von Montag bis Frei -
tag durchgehend tagen . Der Hauptausschuß
begann am Mittwoch mit der ersten Lesung
der Abschnitte über die Bundesregierung und
über die völkerrechtliche Vertretung des Bun -
des . In der Frage der künftigen Bundesflagge
wurde keine Entscheidung getroffen . Man ist
sich aber einig darüber , daß Schwarz - Rot - Gold
die Bundesfarben sein sollen . Angenommen
wurde ein Artikel , der die Neugliederung des
Bundes innerhalb von drei Jahren vorsieht .

Länderrat gegen Wirtschaftspolitik
KÖNIGSTEIN . Der Länderrat der Doppel -

zone hat sich , wie mitgeteilt wird , einstimmig
gegen die zum Teil völlig fehlgefahrene
Wirtschaftspolitik " in der Bizone ausgespro -

chen . Auch gegen die Bewirtschaftungspolitik
Dr. Schlange -Schöningens wurde Stellung ge-
nommen .

, , Akt der Höflichkeit "

FRANKFURT . General Clay bezeichnete
den Besuch , den ihm die Oberbefehlshaber der
Streitkräfte der Westunion , De Lattc de Tas -
signy , Vizeadmiral Jaujard und Luftmar -
schall Robb , abgestattet haben , als einen Akt

der Höflichkeit " . Jede weitere Erklärung über
das Thema der Unterredung , die er mit den
drel Militärs hatte , lehnte der General ab .

In offiziellen Kreisen Washingtons ist man
bezüglich der Londoner Ruhrkonferenz nicht

so optimistisch und bezeichnet den gegenwär -
tigen Stand der Verhandlung als verhältnis -
mäßig verworren " . Man rechnet jedoch auch
dort damit , daß letztlich ein Kompromiß , vor
allem in der Frage der Eigentumsverhältnisse
der Ruhr , zustande kommt .

Freitagnachmittag traten am Quai d ' Orsay
Außenminister Marshall , Mac Neil und
der französische Außenminister Schuman

zu einer Besprechung der Ruhrprobleme zu -
sammen .

De Gaulle hatte vor zahlreichen Pressever -
tretern erklärt , daß man auf angelsächsischer
Seite offenbar mit dem Gedanken spiele , aus
Deutschland ein Werkzeug gegen die Sowjet -
union zu machen . Die von den Engländern
und Amerikanern beschlossene Strukturver -
änderung an der Ruhr sei vielleicht eine der
ernstestén und folgenschwersten Entscheidun -
gen des 20 Jahrhunderts . Wenn die Anglo -
amerikaner sich einbildeten , daß das , was sie
zerstört hätten und jetzt mit eigenen Händen
wieder aufzubauen bestrebt seien , einmal ein
Bollwerk gegen den Bolschewismus sein wür -
de . müßte man sich doch fragen , ob sich diese
Idee nicht eines Tages als ein Trugschluß her -
ausstellen werde . Bismarck , Wilhelm II .

und Hitler hätten sich niemals gescheut , mit
Rußland zusammenzugehen , wenn sie das im
Interesse ihrer Expansionspolitik und der
Durchsetzung ihrer nationalen Ziele im We -
sten für richtig hielten . Wer könne garan -
tieren , daß ein neues Reich nicht wieder ähn -
liche Wege beschreite ? Es gäbe für das Deutsch -
landproblem auch eine französische Lösung .
De Gaulle sieht sie in der Bildung eines deut -
schen Staatenbundes . Die französische Posi -
tion sei keineswegs so schwach , wie man viel -
fach glauben machen wolle . Frankreich habe
im Saargebiet , in der Pfalz , in Baden und
in einem Teil Württembergs Pfänder in der
Hand , die es nur richtig ausspielen müsse .
Frankreich könne auch ohne Marshallhilfe
existieren .

Ein Fragebogen Bramuglias
Nach dem Scheitern der Bemühungen Evatts und Trygve Lies

PARIS . Dr. Evatt und Trygve Lie sind
mit ihren Bemühungen , in der Berliner Frage
zwischen den Westmächten und der Sowjet -
union zu vermitteln , gescheitert . Auf ihren
Appell haben sie sowohl von Washington als
auch von London und Paris die Antwort be -
kommen , daß es notwendig sei , die Berliner
Frage vor dem Sicherheitsrat weiter zu ver -
handeln . Die Westmächte könnten der Abset -
zung der Frage von der Tagesordnung des
Sicherheitsrates mit ihrer Uebertragung an
eine andere Instanz nicht zustimmen . In der
sowjetrussischen Antwort wurde der Schritt
Evatts und Lies begrüßt . Die beiden Vermitt -
ler haben nach dem Scheitern ihres Versuches
die Großmächte eingeladen , der von dem Prä -
sidenten des Sicherheitsrates , Bramuglia ,
eingeleiteten Vermittlungsaktion ihre weitge -
hende und aktive Unterstützung zu leihen .

Die zweite Vermittlungsaktion Bramuglias
hat noch keine großen Fortschritte gemacht ,
die Hauptschwierigkeit scheint , wenigstens

Englands Stahlindustrie verstaatlicht

LONDON . Nach dreitägiger Aussprache hat
das britische Unterhaus am Mittwoch mit 373 :
211 Stimmen die Verstaatlichung der eisen -
verarbeitenden Industrie beschlossen . Eden
hatte in der Aussprache erklärt , daß die Kon -
servative Partei dieses Gesetz beim nächsten
Wahlkampf aufgreifen werde . Der Präsident
des Kronrates , Morrison , hatte zum Schluß

betont , daß die Arbeiterpartei im Prinzip die

Privatindustrie nicht ablehne .

Kein Sondergesandter nach Moskau

KEY WEST . Auf einer Pressekonferenz , die

Präsident Truman in seinem Erholungsort
in Florida abhielt , erklärte er auf die Frage
eines Journalisten , ob er Einwendungen ge -
gen einen Rücktritt Marshalls erheben werde .

äußerlich , in der Frage der Einführung der
Ostmark für ganz Berlin zu liegen . Bramuglia
hat den Großmächten über diesen Punkt einen
Fragebogen vorgelegt , der gegenwärtig von
den Sachverständigen beantwortet wird . Bis
die endgültige Antwort vorliegt , werden wohl
noch einige Tage vergehen .

Wie angekündigt , wird sich an diesem Wo -
chenende Staatssekretär Marshall zu einer
Aussprache mit Präsident Truman nach Wa -
shington Begeben . Bei dieser Besprechung soll
die Außenpolitik der Vereinigten Staaten
überprüft und , soweit notwendig , neu festge -
legt werden . Marshall hatte am Donnerstag
eine längere Aussprache mit dem französi -
schen Ministerpräsidenten Queuille . Auch der
ständige Delegierte der USA bei den Verein -
ten Nationen , Warren Austin , wird sich in den
nächsten Tagen nach Amerika begeben . Ein
Le ' den zwingt ihn zu einem Krankenhausauf -
enthalt . John Foster Dulles führt inzwischen
die amerikanische Delegation .

er werde diese Frage mit Marshall selbst nach
dessen Rückkehr besprechen . Der Präsident
betonte , daß er und Marshall in allen Fra -
gen gleicher Ansicht seien . Er habe im Au -
genblick nicht die Absicht , einen Sonderge -
sandten nach Moskau zu schicken . Truman

kündigte an , daß er den Kongreß um die Ab-
schaffung des Taft - Hartley - Gesetzes ersuchen
werde , da es bei den amerikanischen Gewerk -

schaften auf die erbittertste Opposition gesto -
Ben sei .

Neue Außenpolitik .
Von Legationsrat a . D. Dr . Eugen Budde

Der deutsche Staat ist nach dem Willen der
Alliierten erhalten geblieben und auf dem
Wege , in demokratisch garantierten Formen
einen neuen Platz in der Gemeinschaft der
zivilisierten Völker zu finden . Ohne das Mit -
tel einer ausgleichenden Außenpolitik kann
dieses Ziel nicht erreicht werden . Es kann sich
nicht um eine Außenpolitik handeln , die
mit Blut und Eisen , mit Säbelrasseln und
Rüstungen , mit Drohungen , Erpressungen .
Gewalt und Terror arbeitet , wie man es
unter dem Hitlersystem in infernalischer An -
wendung erlebt hat . Eine neue deutsche Au -
Benpolitik muß vielmehr zielbewußt versu -
chen , einen Interesenausgleich mit den Alli -
ierten und der übrigen Umwelt auf ausgespro -
chen friedlichem Wege , auf der Grundlage der
zwischen allen zivilisierten Völkern im Krieg
und Frieden geltenden völkerrechtlichen Re -
geln zu finden .

Eine solche Außenpolitik ist durch die Ka -
pitulation des nationalsozialistischen Regimes
nicht behindert , sondern erst recht möglich
und notwendig geworden . In der Hand erfah -
rener deutscher Politiker ist eine völkerrechts -
gemäße Außenpolitik die einzige Möglichkeit ,
eine größere Atem - und Lebensfreiheit zu
erreichen , die Deutschland in den Stand setzt ,
zu einem wertvollen Aufbaufaktor im euro -
päischen Raum zu werden .

Abwegig ist die resignierende Meinung , die
Zukunft der deutschen Nation hänge im we -
sentlichen von dem guten oder schlechten Wil -
len der Besatzungsmächte ab , man tue gut
daran , auf jede Außenpolitik zu verzichten ,
um die Vertreter der anderen Seite nicht zu
verärgern . Das Gegenteil ist richtig und durch
eine Reihe von Beispielen erwiesen .

Als von privater deutscher Seite mit den
friedlichen Waffen des Geistes und des Rechts
ein publizistischer Feldzug begann , entspre -
chend den Bestimmungen der Genfer Kriegs -
gefangenen - Konvention von 1929 die beschleu -
nigte Rückkehr der im Ausland vielfach als

Reparationsarbeiter zurückgehaltenen deut -
schen Kriegsgefangenen durchzusetzen , da wa -
ren es verantwortungsbewußte Staatsmänner
und Parlamentarier in den USA und Groß -

britannien , die die Richtigkeit der deutschen
Argumentationen auf völkerrechtlicher Basis
anerkannten und sofort daran gingen , die ei -
genen wie die anderen Regierungsstellen zu
entsprechenden Maßnahmen zu veranlassen .
An der Spitze standen die Vereinigten Staa -

ten , ihnen folgte Großbritannien . Auf der
Moskauer Außenministerkonferenz im März

1947 wurde auf den Antrag des amerikani -
schen Außenministers der gemeinsame Be -

schluß gefaßt , die deutschen Kriegsgefangenen
beschleunigt in ihre Heimat zu entlassen , also
davon Abstand zu nehmen , sie unter Außer -
achtlassung der Genfer Konvention als Repa -

rationsarbeiter für unabsehbare Zeit weiter
zurückzuhalten .

Die US - Regierung ist es auch gewesen , die
sowohl ausin der Frage der Requisitionen

eigener Erkenntnis wie durch deutsche Vor -
als erste in verschiedenenstöße beeindruckt

internen Dienstanweisungen für die US - Be -

satzungszone die Beachtung völkerrechtlicher
Vorschriften gemäß der Haager Landkriegs -
ordnung über das Verhalten fremder Truppen
in besetzten Ländern ausdrücklich zur Pflicht

machte und damit jeder Willkür untergeord -

neter Organe einen Riegel vorschob . Weitere ,
aus dem modernen Völkerrecht stammende
Bestimmungen über den Schutz von Leib und
Leben , z . B. die Habeas Corpus -Verordnung
zeigen , daß die US - Staatsmänner Argumenta -
tionen zugänglich sind , wenn sie deutscherseits
auf völkerrechtlicher Basis mit kenntnis - und
erfahrungssicherer Entschlossenheit erhoben
werden .

Bekanntlich hat es auf alliierter Seite in
den ersten Jahren nach der Kapitulation ge -
legentlich Stimmen gegeben , welche die di -
rekte und analoge Anwendung von Bestim -
mungen des modernen Völkerrechts auf die

Verhältnisse des heutigen Deutschlands aus -
schließen zu müssen glaubten und meinten ,

von dem , . Recht aus dem Siege " sprechen zu
dürfen , welches dem besiegten Volke in über -
wundenen alten Zeiten jeden Rechtseinwand
versagte . Diese Periode ist vorüber . Während

in Deutschland selber noch manche Politiker

scheu um die Möglichkeiten des moderner
Völkerrechts als Mittel praktischer Außen -

politik herumgingen und sich damit begnüg -

ten , mit den dehnbaren Begriffen der , ,wirt -
schaftlichen Vernunft " sowie der politischen
Einsicht " zu operieren , griffen einflußreiche
Männer des staatlichen und parlamentarischen
Lebens in den angelsächsischen Ländern die
hauptsächlich aus nicht offiziellen deutschen
Kreisen vorgebrachten völkerrechtlichen Ue -

berlegungen , Einsichten und Tatbestände auf ,
um sie in die Grundlagen der alliierten Poli -

tik gegenüber Deutschland einzubauen . Aus

der jüngsten Zeit ist in dieser Hinsicht be -
sonders der für das Europäische Hilfsprogramm

(ERP ) wichtige offizielle Herter - Bericht be -
kannt geworden , in dem es an einer Stelle
wörtlich heißt : „ Nach internationalem Recht

und nach der Haager Konvention , die wir vor
vielen Jahren unterzeichnet haben . trägt die

Besatzungsmacht zweifellos die Verantwor -

Mit der Urteilsverkündung ist erst Anfang tung für die Gewährung eines angemessenen
des nächsten Jahres zu rechnen . Lebensunterhalts der Zivilbevölkerung . Die

Schlußworte im Wilhelmstraßen - Prozeß
NÜRNBERG . Im Prozeß gegen die Wilhelm -

straße machten von den 21 Angeklagten nur
zehn von dem ihnen zustehenden Recht des
Schlußwortes Gebrauch .



Seite 2 / Nr . 109

Vereinigten Staaten können gegenüber Din -
gen , die unter amerikanischer Flagge gesche -
hen , nicht gleichgültig sein oder der Verant -
wortung aus dem Wege gehen ."

Außerdem wird die wirtschaftliche Zusam -
menarbeit zwischen den Marshall - Plan - Staa -

ten , die das ERP ausdrücklich verlangt , über
kurz oder lang zur Eröffnung deutscher Han -
delsvertretungen und weiterer Handelkam -
mern im Ausland führen müssen . Die Errich -
tung einer deutschen Verbindungsstelle zum
Büro des ERP - Sonderbotschafters Harriman
in Paris weist bereits in diese Richtung , und
die deutschen Handelskammern , die z . B. in
Italien und in den Niederlanden bestehen , ha -
ben ihre Existenzberechtigung bereits er -
wiesen .

Aus all diesen Tatsachen ergibt sich , daß
man auf alliierter Seite . insbesondere in Groß -
britannien und in den USA anerkennt , daß
das Verhältnis Deutschlands , zu den anderen
Mächten völkerrechtlichen Vorschriften unter -
steht und nicht etwa nur durch einseitige Akte
sondern durch außenpolitische Mittel mit ak -
tiver Beteiligung beider Seiten fruchtbringend
geordnet werden kann .

Die Folgerungen für eine deutsche Außen -
politik sind klar : Je mehr es einem Staat an
sichtbarer Macht mangelt , desto mehr muß er
auf das moderne Völkerrecht und die wirt -
schaftlichen Notwendigkeiten vertrauen . Die
Beachtung dieser zwei Punkte in immer grö -
Berem Umfange durchzusetzen , ist Aufgabe
und Pflicht unserer neuen Außenpolitik .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Japanische Badesitten
Nacktheit beider Geschlechter selbstverständlich Ein verblüffter Europäer

erfüllt und nur die Köpfe der Badenden ragen
aus dem gelblichen trüben Wasser , das mei -
stens so heiß ist , daß dauerd noch kaltes Was -
ser zugeleitet werden muß .

F. D. So schön und luftig die japanischen direkt in das Bassin . Auch hier baden MännerWohnungen im Sommer sind , so unangenehm und Frauen ungeniert gemeinsam in dem gro -
ist es im Winter in diesen leicht gebauten Häu - Ben Becken . Der ganze Raum ist mit Dampf
sern . Sobald die Kälte durch die dünnen Pa -
pierwände dringt , und der Wind den Schnee
durch die Fugen auf die Tatami , die Stroh -
matten , weht , gibt es nach unseren Begriffen
im ganzen japanischen Haus keinen Raum , in
dem man sich erwärmen kann . Denn Oefen
kennt man nur in den modernen Häusern
Wenn es nun sechs oder sieben Kimonos kalt
wird der einfache Japaner mißt die Tem -
peratur nach der Zahl der Kimonos , die er
anziehen muß - und wenn man über dem
Hibachi , einem irdenen Gefäß mit glühenden
Holzkohlen nur die Hände erwärmen kann ,
dann nimmt der Japaner ein heißes Bad . Ein
Baderaum ist auch an der ärmsten Hütte an -
gebaut . Hier findet sich die gesamte japanische
Familie einschließlich der Hausangestellten , zu
einem gemeinsamen Bad in dem mit sehr hei -
Bem Wasser gefüllten Bassin zusammen
türlich ohne Badeanzug .

na -

In den Großstädten gibt es zahlreiche öffent -
liche Badeanstalten , in denen man sich auch
mit Freunden und Bekannten trifft , um eine
Stunde lang zu plaudern . Anspruchsvolle Gäste
lassen sich sogar ihren Ocha , ihren Tee , oder .
den Sake , einen erwärmten Reisschnaps , auf
dem Rand des Basins servieren . Wer ganz be -
sonders verwöhnt ist , geht in ein Teehaus und
läßt sich von den zarten Händen hübscherMitteilung der Militärregierung Geishas waschen .

Die Militärregierung teilt mit :
Das Schwäbische Tagblatt " hat in seiner

Ausgabe vom 17. Nov . 1948 über den Fall
, , Scholtz - Klink " eine irreführende Mel -
dung veröffentlicht . Ferner hat die Nachrich -
tenagentur ., Südena " sieben Monate nach der
Urteilsverkündung eine Meldung über die -
selbe Sache herausgegeben .

Die Militärregierung gibt dazu fol -
gendes bekannt : Frau Scholtz - Klink , die in
Bebenhausen verhaftet wurde , ist am 14. April
1948 durch das Mittlere Militärgericht in
Reutlingen in öffentlicher Sitzung
wegen Besitzes falscher Papiere und Führung
eines falschen Namens zu einer Gefängnis -
strafe von 18 Monaten verurteilt worden . Die -
ses Urteil wurde vom Tribunal Général am
23 . Juni 1948 in der Revisionsverhandlung be -

stätigt . Frau Scholtz -Klink büßt gegenwärtig
in einem württembergischen Gefängnis ihre
Strafe ab

An zahlreichen Stellen in den Bergen Nin -
pons sprudelt kochendheißes eisen - und schwe -
felhaltiges Wasser aus natürlichen Quellen .
Schon von weitem sind sie an den aufsteigen -
den Dampfwolken erkennbar . Schwefelwasser ,
die dem Fels der Berghänge entströmen , ha -
ben den Hang mit grünlich - gelber Farbe ge -
zeichnet . Auf seinen Wanderungen durch die
wunderschöne Landschaft erfrischt sich der
naturliebende Jananer gern durch ein Bad .
Vereinzelt trifft man auf kleine Badehütten . in
die das heiße Wasser in Holzleitungen hinein -

geleitet wird , und die meistens einem armen

Reisbauern einen willkommenen Nebenver -
dienst bringen .

Einer besonderen Beliebtheit erfreuen sich
die Kurorte Atami , Hakone und Ashinovu , die
nur wenige Bahnstunden von Tokio entfernt
sind und in der schönsten japanischen Gegend
liegen . Von Hakone aus , einer kleinen Stadt
an einem von hohen Bergen umschlossenen
See , hat man einen einzigartigen Blick auf Ja -
pans heiligen Berg , den Fujiyama , dessen
Kuppe dauernd mit Schnee bedeckt ist .

Heute stehen in diesen Erholungsorten Ho -

kanntgegeben wurde , entbehrt somit jeder japanischen Gaststätten . Die oftmals luxuriösen
tels in europäischem Stil neben erstklassigen

Grundlage .

Die vom Schwäbischen Tagblatt ' veröffent -
lichte Nachricht , nach welcher über die Ver -
handlung und Verurteilung bisher von den
französischen Behörden nichts Näheres be -

35Mit unserer Meldung ,Was geschah mit
Frau Scholtz - Klink ?" stellten wir , unserer pu -
blizistischen Aufgabe entsprechend , vor der
Oeffentlichkeit eine Frage , die uns aus unse -
rem Leserkreis in den letzten Monaten im -
mer wieder vorgelegt worden war . Denn die
Tatsache , daß zwei so exponierte Träger des
nationalsozialistischen Regimes wie die ehe -
malige Reichsfrauenschaftsführerin und der
fühere SS - Obergruppenführer Heißmeyer , die
sich als harmlose Flüchtlinge getarnt hatten ,
erst in diesem Frühjahr in Bebenhausen ent -
larvt wurden , hatte eine solche Ueberraschung
bei der Bevölkerung hervorgerufen , daß man
einer entsprechenden Aburteilung mit Span -
nung entgegensah . Man hätte es nicht ver -
standen , wenn jener Betrug nicht alsbald eine
Sühne gefunden hätte . Der Umstand , daß die
bereits am 14. April erfolgte Verurteilung
auf dem Nachrichtenwege nicht jenen breiten
Leser - und Hörerschichten bekannt geworden
war , die früher durch Presse und Rundfunk
von der Verhaftung in Bebenhausen erfah -
ren hatten , drohte wie manches Entnazifi --

zierungsverfahren Wasser auf die Mühle-
derer zu leiten , die mit dem schwäbischen
Satz „ Die Kleinen hängt man , die Großen
läßt man laufen " auf eine scheinbar biedere ,
aber deshalb nicht ungefährliche Weise die

August Lammle

Baderäume sind in vielen Fällen unmittelbar
bei der Quelle errichtet . Das heiße Schwefel -
wasser fließt aus dem Felsen unaufhörlich

Behörden in Miẞkredit zu bringen versuchen .
Wir geben zu , daß uns die Tatsache ,
da ẞ inzwischen eine öffentliche
Sitzung des Mittleren Militärge
richts in Reutlingen stattgefunden hat .
entgangen war . Aber , soweit wir feststellen
konnten , hat keine deutsche Zeitung , nicht
einmal das für die französische Besatzungs -
zone offiziöse Südena " - Nachrichtenbüro eine
Meldung über die fragliche Verhandlung ver -
öffentlicht . nicht etwa , weil sie hinter ver -
schlossenen Türen stattgefunden hätte , son -
dern weil kein einziger deutscher
Pressevertreter anwesend war . Die zu -
ständige Dienststelle der französischen Mili -
tärregierung wies darauf hin , daß mit der
Oeffentlichkeit der Sitzung des
französischen Militärgerichts , die also auch
Pressevertretern zugänglich gewesen wäre ,
von französischer Seite alle Möglichkeiten zu
einer Unterrichtung der Oeffentlichkeit ge -
geben gewesen seien , es sei also nicht Schuld
einer französischen Behörde , wenn davon
deutscherseits kein Gebrauch gemacht wor -
den sei

Nacktbadens beider Geschlechter zeigt folgende
Die Selbstverständlichkeit des gemeinsamen

Hotel einen ebenfalls dort wohnenden Japaner
Begebenheit : Ein Europäer lernte in einem

kennen , und beide verbrachten einige unter -
haltsame Stunden . Im Baderaum trafen sie
sich zufällig wieder , wo der Japaner bereits
mit seiner Frau und den Kindern im Bassin
saß . Der Japaner stieg heraus und bat , dem
europäischen Freund seine Frau vorstellen zu

dem Bad und machte im Evaskostüm

ehrung einige tiefe Verbeugungen . Während
zur Begrüßung und zum Zeichen der Ver -

die Japanerin sich bei dieser Höflichkeitszere -
mon ' e völlig natürlich und ungezwungen gab ,
fand der Europäer erst im Bade , als nur noch
die Köpfe sichtbar waren , die Sprache zu einer
zusammenhängenden Unterhaltung .

dürfen . Diese kam ebenso unbekümmert aus

Niemand dürfte den tiefreligiösen und im
Familienleben meist sehr konservativen Jana -
ner etwa der Schamlosigkeit zeihen . Im Ge -
genteil . Diese Badesitten zeigen nur den gan -
panischen Naturempfindens auch in diesen
zen Unterschied des europäischen und des ja -

menschlichen Bezirken .

20 . November 1948

Am 23 . November Landtag

BEBENHAUSEN . Der Landtag von Würt -
temberg - Hohenzollern ist für Dienstag , den

benhausen einberufen worden . Die umfang -
23 November , vormittags 9. 30 Uhr nach Be -

reiche Tagesordnung enthält eine Reihe von
Anfragen und Gesetzentwürfen . Bemerkens -
wert sind darunter besonders die Gesetze über
die Betriebsräte , über die vorläufige Rege -
lung der Beziehungen zwischen Krankenkas -

die Sportwette und über eine Ergänzung des

sen , Aerzten , Zahnärzten und Dentisten , über

Steuerreformgesetzes .

Noch Meinungsverschiedenheiten
FRANKFURT . Nach dem Abschluß der Be -

sprechungen der drei Militärgouverneure
scheint festzustehen . daß in der Frage des Be -
satzungsstatuts eine wesentliche Annäherung
der verschiedenen Auffassungen erzielt wor -
den ist , doch bestehen immer noch gewisse
Meinungsverschiedenheiten .

In einer Pressekonferenz befaßte sich Ge -
neral Robertson mit der westdeutschen Wirt -
schaftslage . Leider habe sich nach der Wäh -
rungsreform abermals eine Art von Hortung
bemerkbar gemacht , deren Verfechter mit
kurzfristigen Krediten ihre Bestände finan -
zierten . Den deutschen Ministerpräsidenten sei
ausdrücklich erklärt worden . daß die Summe
von 868 Mill . Dollar für die Bizone , in der die
Lebensmittelimporte einbegriffen seien , keine
weitere zusätzliche Einfuhr von Lebensmitteln

kommenden Frühjahr die deutsche Verwal -
gestatte . ganz gleich , ob im Winter oder im

tung vor einem Ruin stehen würde .

Nachrichten aus aller Welt
MÜNCHEN . Das bayerische Staatssekretariat

für das Flüchtlingswesen gibt bekannt , daß sich
am 1. Oktober 1948 2458 034 Zugewanderte in
Bayern aufhielten .

MÜNCHEN . Der frühere Reichswirtschaftsmini -
ster Dr . Kurt Schmitt wurde von der Berufungs -
kammer in die Gruppe der Entlasteten einge -
stuft . Dr . Schmitt war vor einem Jahr von der
Spruchkammer in die Gruppe der Minderbela -
steten eingestuft worden .

MANNHEIM . Eine im Ernährungsamt eines
Mannheimer Vorortes tätige Putzfrau wurde zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt , weil sie nach
und nach für 60 Tonnen Lebensmittelkarten ent -
wendet und in den Verkehr gebracht hatte .

FRANKFURT . Der republikanische Senator

HAMBURG . Zwischen Nordamerika und Ham -
burg wurde am Mittwoch der direkte Passagier -
verkehr wieder aufgenommen . Das erste Schiff ,
der 11 000 - Tonner , ,Marine - Flasker " , verließ Ham -
burg mit 550 DPs mit dem Ziel Halifax in Ka -
nada .

STOCKHOLM . Die Besprechungen zwischen
schwedischen , norwegischen und dänischen Dele -
gierten über die Möglichkeit einer militärischen
Zusammenarbeit sind jetzt abgeschlossen wor -
den , ohne daß über das bisher erzielte Ergebnis
eine Mitteilung gemacht worden wäre .

STOCKHOLM . Das Nobelpreiskomitee hat be -
schlossen , den Nobelpreis für den Frieden in
diesem Jahr nicht zu verteilen .

WIEN . Eines der größten Verlagsunternehmen ,

montiert und nach Rußland abtransportiert wor -
den .

Taft wird am 29. November nach Deutschland die Globus-Druckerei , ist von den Sowjets de-kommen , um sich über die Lage in der Bizone
zu orientieren .

KALKUTTA . Auf dem Ganges kenterte ein
Dampfer , wobei 500 Personen ertrunken sind .

WIESBADEN . Der hessische Befreiungsminister
Binder hat die Auflösung seines Ministeriums
zum Jahresende angekündigt .

MAINZ . Die Dienststellen der Militärregierung
von Rheinland - Pfalz sollen demnächst von Ko -
blenz nach Mainz verlegt werden . Ob auch die
Landesregierung ihren Sitz nach Mainz verlegen
wird , steht noch nicht fest .

andererseits wird man zugestehen müssen ,
daß bei der Fülle der Termine an den ver -
schiedensten Gerichtshöfen , über deren Mehr -
zahl keine Berichterstattung notwendg ist ,
auch einmal Fälle übersehen werden können ,
für die offensichtlich ein allgemeines Inter -
esse besteht . Das Schwäbische Tagblatt " ist
nur eine von Hunderten deutscher Zeitungen ,
die den Termin Scholtz - Klink " übersehen
hatten . Wir glauben aber , letztlich doch sowohl
dem Interesse unserer Leser wie dem An -
sehen der Rechtssprechung der französischen
Militärregierung gedient zu haben , indem
durch die amtliche Antwort der Militärregie -
rung auf unsere Frage der Sachverhalt der
breitesten Oeffentlichkeit bekanntgeben und
jeder Mystifikation entkleidet wurde .

Die Redaktion

LONDON . Deutsche Gewerkschaftsverbände , die
100 000 Textilarbeiter vertreten , sind zum Ein -
tritt in die internationale Föderation der Textil -
arbeitergewerkschaften zugelassen worden .

Bande , die Irland mit dem Empire verbinden ,
DUBLIN . Die irische Regierung will die letzten

lösen . Sie hat einen entsprechenden Gesetzent -

irische Republik proklamiert wird .
wurf eingebracht , durch den eine unabhängige

MADRID . Am Sonntag finden in Spanien Ge -
meindewahlen statt . Auf den Wahlplakaten feh -
len alle Angaben über politische Zugehörigkeit
der Kandidaten . Dagegen kann man unter dem
Namen eines Bewerbers lesen : „ Begeisterter
Madrider " oder „ Vorbildlicher Familienvater " .

GENF . Bei den Wahlen zum kantonalen Par -
lament von Genf hat die kommunistisch orien -
tierte Partei der Arbeit 12 Sitze verloren .

VATIKANSTADT . In der St . Peterskirche be -
ging ein Unbekannter Selbstmord , indem er sich
von der Kuppel in das Innere stürzte , als die
Glocken zu Mittag läuteten . Die Peterskirche
mußte daraufhin geschlossen werden und kann
erst nach einer besonderen Zeremonie wieder
zugänglich gemacht werden .

WIEN . Die sowjetischen Behörden beharren auf
der Auslieferung von 540 Lokomotiven und 5575
Waggons , die sie als Kriegsbeute bezeichnen . Der
Abtransport aus Oesterreich hat bereits begonnen .
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Dr Ernst Müller und Alfred Schwenger
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teur der nationalsozialistischen Erziehungsan -
stalten August Heißmeyer wegen des -
selben Vergehens zur gleichen Strafe wie Frau

Wir anerkennen diesen Standpunkt . Aber Scholtz - Klink verurteilt worden .

[5 lich , sich als Sohn des Sonnenhofes da wohl lustigen Person im Theater , daß er heute die
vergleichen zu können !

Die Geschichte mit den 7 Hennen
Copyright Verlagshaus Reutlingen Ortel & Spörer

Er saß dann am Nachmittag und am Abend
lange mit den Bauern zusammen im Gasthaus ,
hörte ihre Gäbeleien und Späße , ihre Erfah -
rungen , ihre Weisheiten und auch ihre Tor -
heiten , die der zum Markt gehörige Wein auf -
geriegelt hatte . Und Uli wurde dabei wieder
heiter in seinem Gemüt und sicher in seinem
Wesen . -

Immer muß man , wenn man mit dem Seeli -
schen Schwierigkeiten hat , einen Werktag der
Arbeit oder ein Stück bunten Lebens dazwi -
schen schieben . Man muß mit dem Grübeln
und Hinterdenken aufhören und mit einer
Tätigkeit anfangen . Dann werden die Sinne
hell , der Kopf wird klar und das Herz wird
fest . Es ist gar nicht auszurechnen , welcher
Segen von einer herzhaften praktischen Ar -
beit und dem mitreißenden Lebensstrom aus -
geht , wie dem wunderbare Heilmittel zuflie -
Ben , der sich zu regen und zu schicken weiß .

15 .

So fuhr nun Uli am Sonntagmorgen mit fri -
schen Sinnen und einer schönen Heiterkeit des
Herzens in den sonnigen Tag hinein . Den ge -
kauften Gaul und die eingetauschte Katze
hatte er auf den Sonnenhof vorausgeschickt .
Das Ziel seiner Fahrt war ein Schloßgut , des -
sen Pächter als Obstzüchter und Rübenbauer
einen Namen hatte .

In ein solches Gut hineinzuschauen , Feld und
Gärten zu sehen und auch das Wohnen und
Leben dieser herrenbäuerlichen Menschen auch
dazu die schöne Tochter kennenzulernen ,
deuchte unserem jungen Freunde so reizvoll
wie wichtig Und in der gehobenen seelischen
Verfassung fand er die Sicherheit . getraute er
sich den Resuch wohl zu . Ja . er dachte heim -

Es schickte sich , daß der Tierarzt der Stadt ,
der auch in Ulis Haus aus und ein ging , und
von diesem unterwegs zum Mitfahren einge -
laden worden war , auf dem Schloßgut zu tun
hatte .

hältnisse daheim und das Ziel dieser Fahrt
Und da er Ulis ledigen Stand , seine Ver -

miteinander erwog , und da ihm das festliche
Wesen des Jünglings auffiel , so machte er sich
als einer der das Gras wachsen hört , einen
Vers darauf , welcher der Wirklichkeit im
Grunde gar nicht so ferne stand . Und wie
manche Menschen es lieben , Schicksal zu spie -
len und ihre Hand an jeden Hebel zu legen ,

wohlmeinende Mann , spaẞeshalber wie er
so übernahm dieser in seinem Herzen überaus

nachher sagte , die Rolle des Glücksvermittlers .
Daraus ergab sich eine urkomische und da -

bei doch recht unheimliche Verwicklung , aus
der sich Uli ohne seinen lächerlichen Hennen -
handel wohl nicht ohne Verstimmung zu lö -
sen vermocht hätte . Aber es ist ein Gesetz ,
daß eine lächerliche Angelegenheit am besten
und raschesten durch eine andere Lächerlich -
keit wieder ins Gleichgewicht gebracht wer -
den kann !

Uli hatte den Wagen im Hof abgestellt und
die Pferde angesträngt . Dann übernahm der
Doktor Tierarzt wie selbstverständlich die
Führung

Sie traten durch eine schön geschnitzte Haus -
türe zu ebener Erde in einen langen . mit
Sandsteinplatten belegten Ern . von dem aus
eine schmale Türe in eine mit hellen Fenstern
ausgestattete Stube führte . Vor einem der
Fenster an einem kleinen Tisch saßen zwei
städtisch gekleidete Frauen , Mutter und Toch -
ter wie man gleich sah zwei anmutige Ge -
stalten

Der Doktor Tierarzt blieb mit seinem Gast
an der Tür stehen , machte , indem er den Hut
schwenkte , eine Verbeugung und sprach in
ehrfurchtsvoller Haltung , aber im Ton der

-

Freude habe , den Sohn eines ihm altbefreun -
deten Hauses einzuführen , dem rühmliche
Worte zu spenden gar nicht nötig sei !

Nun sei , um es gleich zu sagen , Ulrich Son -
nenhofer in das Alter gekommen , wo er sich
nach einer Frau umsehen dürfe . Der weithin
bekannte gute Ruf des schloßpächterlichen
Hauses habe ihn hergeführt , um zu fragen . ob
er nicht hier möchte sein Glück finden ! Denn
es würde ihm und seinem schönen Hofe wohl
anstehen , sagte er , die schöne Tochter der
Frau Schloßgutpächterin zu seiner geliebten
Hausfrau zu gewinnen !

Der gute Uli , der hinter dem Doktor stand ,
so daß es wirklich aussah , als sei dieser sein
Vormann und Beauftragter , erschrak über die
Wendung der Dinge ! Doch konnte er zunächst
das Schicksal , das einmal im Gange war ,
nicht aufhalten . Und als er einen Versuch da -
zu machte , schob ihn der Sprecher zurück . um
nur um so kühner auf sein Ziel loszugehen ! Er
redete weiter und brachte auch eine richtige
runde Werbung vor und schloß mit den Wor -
ten , ,Nun Frau Schloßgutpächterin , scheint es
mir für Sie und die ehrenwerte schöne Jung -
fer Tochter nicht schwer zu sein , zu entschei -
den bei so viel Vortrefflichem , was der Herr
vom Sonnenhof zu bieten hat !"

War Uli betroffen , so war es die Frau noch
mehr Und sie war dazu auch zornig , fand
sich aber rasch in d ' e Lage . Sonnenhof hin ,
Sonnenhof her , das war doch keine Art ! S' e
so zu überfallen ! Nein , überrumpeln ließ sie
sich nicht ! Da wußte sie doch zu gut , was sie
sich schuldig war ! S' e hatte aus dem Umgang
mit der adligen Gutsherrschaft etwas von
deren Würde übernommen . Ihre Gesichtszüge
wurden streng , und sie sah miẞbilligend zu
ihrer Tochter hinüber , ob die nicht vielleicht
im geheimen da etwas angebandelt hatte ?

Sie setzte die Brille auf , erhob sich und
sagte kühl :

, ,Der Antrag ehrt uns natürlich sehr . Ich
kann es auch verstehen . daß der Herr Son -

Erscheinungs ' age Montag , Mittwoch , Samstag
Verlag und Schriftleitung . Tübingen , Uhlandstraße 2
Unverlangte Manuskripte werden nur bei Portobel -

lage zurückgegeben

nenhofer sich gerne eine Frau aus einem gu -
ten Hause holen möchte . Aber man kommt zu
einer Brautwerbung nicht auf einem Berner -
wägele , mit dem man zu Markt fährt und
Kälber und Säue einkauft ! Und man kommt
nicht , ohne sich vorher vergewissert zu haben ,
daß der Besuch und der Antrag angenehm

Herrn Sonnenhofbauern , ich wünsche ihm al -
und erwünscht ist . Ich habe nichts gegen den

les Glück und eine Frau aus seinem Stand !
Aber meine Tochter ist für eine solche Auf -
gabe nicht vorgebildet , auch ist sie schon so
gut wie

Da trat Uli neben den Tierarzt , der bereits
gemerkt hatte , in welch unangnehme Lage er
sich , den jungen Bauern und die Frauen hin -
eingeschwätzt hatte . Uli verbeugte sich in sei -
ner ländlich schlichten Art und sagte lächelnd :

, , Frau Schloßgutpächterin ." sagte er ,, , der
Onkel Tierarzt hat seinen Spaß gehabt mit
mir und mit Ihnen . Er wird mir gewiß be -
zeugen , daß er erst unterwegs und ganz zu -
fällig bei mir aufgestiegen ist und daß zwi -
schen uns von solchen Absichten überhaupt
nicht gesprochen wurde , daß er ganz ohne
meinen oder meiner Mutter Auftrag geredet
hat ! Es täte mir leid , wenn die Frau Mutter
und das schöne junge Maidli sollten über
mich verärgert sein ! Ich komme nicht zur
Werbung einer Braut , das würde meine Mut -
ter für mich tun und in einem Haus , wo wir
willkommen sind ! Aber sie hat zu mir gesagt :
Wenn du auf den Markt fährst , sieh doch un -
terwegs , ob du nicht könntest aus guten Stäm -
men frische Hühner mit heimbringen . Deswe -
gen komme ich her , und ich möchte darum ge -
fragt haben und im Tausch eine von den un -
serigen dalassen , wenn es der Frau Schloßgut -
pächterin möchte gefällig sein !"

Ohne die Antwort abzuwarten , ging er hin -
aus . Man sah durchs Fenster , wie er den Korb
unter der Sitzbank hervorzog und eine Henne
herausnahm . Es war die Federfüßige , die sich
zahm und mit einem leisen , zärtlichen Gurren
in seinen Arm schmiegte . ( Fortsetzung folgt )
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

SCHWABISCHES TAGBLATT

Neues aus der Rundfunktechnik
Ein Qualitätsempfänger aus der heimischen Produktion mit besonderen Vorzügen

zu

J . K. Es ist kein Geheimnis , daß die Qualität
der nach dem Kriege gebauten deutschen Rund -
funkgeräte bei hohen Preisen mancherlei
wünschen übrig läßt . Technische Ausrüstung ,
Klangqualität und äußere Beschaffenheit der Ge -
räte stehen in einem Mißverhältnis zu den ge -
forderten Preisen . Die Gründe für diese unlieb -
same Erscheinung liegen zum großen Teil in
Rohstoffbeschaffungsschwierigkeiten und mangel -
haft ausgenutzten Produktionskapazitäten ; die
hohen Preise dürften nicht abzubauen sein , be -
vor bessere Rohstoffversorgung und Wiederauf -
bau der weitgehend dezimierten Produktionsan -
lagen größere Serienfertigung erlauben . Die
Währungsreform hat zwar allgemein zu höheren
Leistungen angespornt . Der enorme Nachholbe -
darf der langen Kriegsjahre drückt aber so auf
den Markt , daß die Verkaufserfolge nicht unbe -
dingt als Qualitätsbeweis gelten können . Den
bekannten Gerätefirmen wird die Produktion ge -
radezu aus den Händen gerissen ..

Diese Situation hat natürlich eine Reihe von
neuen Firmen auf den Plan gerufen , die Rund -
funkgeräte herstellen . So sehr das aus Gründen
eines gesunden Wettbewerbs zu begrüßen ist , be -
deutet es andererseits nicht in jedem Fall einen
Gewinn ; vieles wird wieder verschwinden , so -
bald einigermaßen normale Marktverhältnisse
eintreten .

Wo Verantwortungsbewußtsein und Können
gegeben sind , vermag eine solche Entwicklung
andererseits aber auch echten Fortschritt zu be -
wirken . Einen solchen echten Fortschritt erblik -
ken wir im neuen Fünfröhren - Großsuper der
Tübinger Firma LTP (Labor für technische Phy -
sik ) , der den Namen „ Zauberflöte " trägt . Die
Firma hat ihre umfangreichen Erfahrungen beim
Bau von elektrischen Präzisionsmeßgeräten und
komplizierten Meßgestellen sinngemäß auf Ent -
wicklung und Fabrikation von Rundfunkempfän -
gern angewendet und ein Stück gründlicher und
sauberer Arbeit geleistet . In ihren Fabrikations -
prinzipien stellt sie sich damit unter die Tradi -
tion gewissenhafter Werkmannsarbeit , wie sie
im süddeutschen Raum seit jeher üblich ist .

Mit ihrem Gerät „ Zauberflöte " hat LTP einen
Empfänger geschaffen , der sowohl in technischer
Hinsicht , als auch in bezug auf die Ausstattung
durchaus an die Seite der bewährten Geräte -
fabrikation der Vorkriegszeit zu stellen ist .

, ,Kurzwellenbandspreizung " ein besonderer
Vorzug

Anmeldepflicht für Metalle
BADEN - BADEN . Durch eine im Journal Officiel

veröffentlichte Anordnung ist , Agenturmeldungen
zufolge , die Anmeldung von Nichteisenmetallen und

ebensolche äußere Ausstattung ergänzt . Das nuß - Eisenlegierungen bei den zuständigen deutschen
baumfurnierte große Gehäuse hat eine geschmack - Stellen der französischen Besatzungszone verfügt
volle Form und ist wohl zum erstenmal nach worden . Angemeldet werden müssen Aluminium
dem Kriege - hochglanzpoliert . Eine große , über - und Aluminiumlegierungen in Mengen von mehr als
sichtlich angeordnete Flutlichtskala paßt sich dem 200 kg , Magnesium und Magnesiumlegierungen

eleganten Gehäuse an ; der Schwungradantrieb sing und Tombak , Blei , Hartblei und
in jeder Menge , Lote in Mengen ab 10 kg , Mes -

erinnert an die besten Vorkriegsausführungen Schriftmetall , Feinzink und Roheisen ab
und macht die Sendereinstellung nach einem 100 kg , verschiedene Legierungen ab 200 kg . Hart -
leichten Schwung läuft der Zeiger fast über die zink ab 300 kg . Zinnlegierungen ab 25 kg .

Edelmetalle . Nickel , Chrom , Molyb -ganze Skala zu einem Vergnügen . Alles in
allem also eine sehr beachtliche Leistung . Das daen , Wolfram , Barium und andere Neben -
Gerät verdient nach unserer Ueberzeugung in metalle in jeder Menge und Eisenlegierun -

gen in Mengen von mehr als 2000 kg . Begründet
der Reihe der Nachkriegs - Neukonstruktionen wird die Verordnung damit , daß Nichteisenmetalle
auch neben den ersten Markengeräten einen be - und Eisenlegierungen in jeder Form im französi -
vorzugten Platz . schen Besatzungsgebiet bewirtschaftet sind ..

-

Der Einzelhandel ist nicht schuld
Schwarzhandel macht das Schokoladegeschäft / Rohkakaoeinfuhr wird Wandel schaffen

J . K. Wir hatten in unserer Nr . 106 vom 13 .
November an dieser Stelle mit voller Absicht
den Finger auf einen empfindlichen Punkt unserer
Versorgung gelegt , um die Diskussion über die
Preisgebarung für gewisse Bedarfsgüter anzu -
regen . Hierbei var uns das Schwarzmark -
Schokoladengeschäft nur ein Beispiel . Der Erfolg
hat sich prompt eingestellt : zahlreiche Zuschriften
und Gespräche führten zu einer Klärung dieser
mislichen Angelegenheit .

1:

-

Im ersten Abschnitt unseres Artikels Mil -
aldischer School " wa -

ren die Verhältnisse in der Bizone bewußt
übernommen einmal , weil die Bedingungen
nicht ganz zu übersehen waren , unter denen sich
in unserem Gebiet dieses Geschäft abwickelt , an -
dererseits auch , um durch den erwarteten Wi -
derspruch Gelegenheit zu einer gründlichen Klä -
rung zu haben . Letzten Endes geht es uns dar -
um , die Tatsache zu erweisen , daß hier nicht
etwa Auswüchse der freien Wirtschaft vorliegen ,
sondern daß es nur unter besonderen Ums än -
den zu dieser Art von wirtschaftlicher Be äti -
gung kommen kann Diese besonderen Umstände
sind : Der allgemeine Warenhunger , die außer -
ordentliche Kaufneigung des Verbrauchers , und
schließlich das Fehlen von Rohstoffeinfuhren -
hier des Rohkakaos , Schwarzmarktgeschäfte , die
hier mittelbar der Bedarfsdeckung dienen , wer -
den sofort unmöglich , wenn ein einigermaßen
ausreichendes legales Angebot zu tragbaren Prei -
sen möglich ist

Der Gedankenaustausch mit Einzelhandelskrei -
sen und die Vorlage von Abrechnungsbelegen
haben einwandfrei erwiesen , daß der hiesige
Einzelhandl weit davon entfernt ist , aus dem Ge -
schäft mit Auslandsschokolade einen unzulässi -
gen Nutzen zu ziehen . Zuerst einmal muß fest -
gestellt werden daß der Einzelhandel die auf
dem schwarzen oder grauen Wege erworbene
Ware dem Zollamt zur Verzollung und Versteue -
rung vorlegt . Aus den Rechnungsbelegen ließ
sich beispielsweise folgendes feststellen :

Einkaufspreis für eine 120 - g - Tafel
laut Rechnung

Zollanteil
Umsa z - Ausgleichsteuer (3 Prozent )
Umsatzsteuer (3 Proz . vom Ladenpreis )
Gewinn des Einzelhandels
Ladenverkaufspreis

-oder 8,8 Prozent also eine ganz bescheidene
Gewinnquote . Dabei muß erwähnt werden , daß
es sich im hier als Beispiel gewählten Fall noch
um eine ganz besonders günstige Einkaufs -
möglichkeit handelt . Der Einzelhandelsverband
hat auf Anfrage bedeutend höhere Grossisten -
preise genannt .

-
Sozu -

So liegen also die Dinge beim Einzelhandel .
Das Ergebnis der Untersuchung gestattet die
Feststellung , daß wenn diese Schokolade nun
schon einmal verkauft werden muß , das immer
noch am besten durch den Einzelhandel
sagen öffentlich geschieht : Es werden die Zölle
und Steuern abgeführt , und unsere Preisauf -
sichtsbehörde kann für Handelsspannen sorgen ,
die im Rahmen bleiben Ganz anders natür -
lich liegen die Dinge , wenn diese Auslands -
schokolade voll im Schwarzhandel abgesetzt
wird ; das würde sich zweifellos dann einstellen ,
wenn man den öffentlichen Verkauf untersagen
würde . Es gingen dann nicht nur Zoll - und
Steuereinnahmen dem Staat und seinen Bürgern
verloren , sondern auch Preise und Gewinnspan -
nen gelangten in die Sphäre des Unkontrollier -
baren .

Also läßt man es am besten , wie es ist SO-
lange die Rohstoffeinfuhr auf sich warten läßt .
Dann werden sich die Dinge von selbst ändern .
In diesem Zusammenhang mag interessieren ,
daß die einzige Schokoladenfabrik Südwürttem -
bergs , die Firma Storz in Tuttlingen , mit der
Herstellung echter Schokolade beginnen wird ,
sobald die für das Wirtschaftsjahr 1948/49 für die
Westzonen bestimmten 7500 t Rohkakao an die
Betriebe verteilt sind . Die Tafel soll zu etwa
DM 1. 50 erhältlich sein , womit wie in allen
diesen Fällen dem Schwarzmarkt mit allen
seinen unerfreulichen Auswirkungen das Hand -
werk am besten gelegt wäre .

-

Die sorgfältig durchentwickelte Schaltung zeigt
einen Fünfröhren - Sechskreis - Super , der als be -
sonderes Merkmal gegenüber anderen Geräten
dieser Preisklasse und erstmals in der deutschen
Nachkriegsfertigung soweit die auf dem hie -
sigen Markt bisher gezeigten Geräte in Betracht
kommen drei Kurzwellenbereiche besitzt .
Diese überstreichen das Band von 13 bis 52 Me -
ter . (Für Leser mit technischen Kenntnissen sei
erwähnt , daß für jeden der drei Bereiche eine
getrennte Spule verwendet und die Spreizung
der Bänder durch Verkleinerung des Abstimm -
kondensators erreicht wird . ) Die wichtigsten
Teile der Bänder liegen jeweils am Ende des be -
treffenden Bereichs . Hier tritt eine starke Band -
dehnung ein . Diese wirkt sich so aus , daß die
Abstimmung auch auf Kurzwellen genau lo leicht
ist wie auf Mittelwellen . Es konnten die wich -
tigsten Kurzwellenstationen auf der Skala ein -
gezeichnet werden , und die gesuchten Kurz -
wellensender lassen sich ohne die geringste
Schwierigkeit immer wieder einstellen . Das ist 120-g - Tafel , die er für 6 DM verkauft , 53 Dpf . kaum hinter den Demontageforderungen zurück .

ein Vorzug . der nicht leicht zu überschätzen ist ,
gestatten doch die Kurzwellensender , wie be -
kannt , im allgemeinen einen weit störungsfreie -
ren Empfang als die anderen Wellenbereiche .

Ausgezeichnete Klangqualität
Im Niederfrequenzteil ist durch Verwendung

von zwei modernen Röhren eine erhebliche Ver -
stärkungsreserve vorhanden , die durch die be -
kannten Schaltungsmaßnahmen Gegenkoppe
lung die Klangqualität auf ein Maximum zu
bringen gestattet . Die Gegenkoppelung ist stufen -
los regelbar und erlaubt sowohl die Anhebung
der tiefen als auch der hohen Frequenzen . Es
kann somit jede gewünschte Klangfarbe einge -
stellt werden . Plattenspieleranschluß und An -
schlußmöglichkeit für einen Zusatzlautsprecher
sind in üblicher Weise vorgesehen .

Weiter erlaubt die Röhrenbestückung einen
ausgezeichneten , auf drei Röhren wirkenden
Schwundausgleich . Bei einmal eingestellter Laut -
stärke erscheinen fast alle Sender mit nahezu

auch der Ortssender . Da -gleicher Lautstärke
mit entfällt das lästige Nachregeln der Laut -
stärke beim Durchdrehen der Skala .

Diese bemerkenswert vorzüglichen elektrischen
Eigenschaften des Geräts werden durch eine

Aus der christlichen Welt

Frage und Antwort

Auf dem Grabstein von Isolde Kurz auf dem
Friedhof in Tübingen steht ein Vers aus einem
ihrer Gedichte :

Fern über Wasserpfade
Flimmert zur Nacht ein Schein .
Lichter vom andern Gestade ?
Was mag sein ?

Und in unmittelbarer Nähe steht auf einem
Grabstein das Wort aus der Offenbarung : „ Selig
sind die Toten , die in dem Herrn sterben von
nun an .

Auf dem einen Stein zwei große Fragezeichen .
Sie sind sehr ehrlich . Sie fassen all das zusam -
men , was die Menschen seit Jahrtausenden am
Ende ihres Nachdenkens und Dichtens vor den
Toren des Todes sagen konnten .

Niemand reicht mit seinen Sinnen ans andere
Ufer , so daß er mit Gewißheit zu künden ver -
mag , was hinter dem Vorhang auf ihn wartet .
Darin treffen alte Tontafelinschriften aus fer -

ner Tagen zusammen mit modernsten Dichtun -
gen und Philosophien .

Wir mögen uns damit abfinden , wehmütig
oder gleichgültig die Fragezeichen bleiben .
Und sie stehen in der Gegenwart mit ihrem
großen Sterben größer als sonst vor uns und
fordern drängend eine Antwort . Denn dahinter
geht es um den letzten Sinn des Lebens über -
haupt . Wozu das alles ? Geboren werden , um zu
sterben ?

Auf dem zweiten Grabstein sind die Frage -
zeichen verschwunden , da ist alles in Licht und
Gewißheit getaucht . Selig die Toten ! Nicht weil
sie ausgelöscht , der Mühsal des Erdendaseins
entronnen sind , sondern weil sie vollendet le -
ben . Das ist nicht Selbsttäuschung oder ver -
krampftes Festhalten an zweifelhaften Gedan -
kengebilden . Das ist die Kunde , die durch Chri -
stus vom andern Ufer zu uns gekommen ist als
ein unbegreifliches Geschenk Gottes , und darum
unabhängig von unseren Fragen und Zweifeln .
Wer es annimmt , der steht im Licht der Ewig -
keit , ja er lebt schon in ihr . Das sagt das neue Te -
stament : Wir haben ewiges Leben ! Wir sind
gekommen zur Stadt des lebendigen Gottes ! (Hebr .
12, 22 ). Das ist nicht bloß Zukunft , das ist Ge

DM 5 . -
DM 0. 14
DM 0. 15
DM 0. 18
DM 0. 53
DM 6. -

Der Einzelhändler verdient also hier an der

England verschärft Restitutionspolitik
DUSSELDORF . Nach Feststellungen des Finanzmint -

steriums von Nordrhein - Westfalen ist der seit Fe -
bruar 1948 bestehende Stop für die Rückerstattung
seit Mitte Oktober aufgehoben worden . Dadurch wer -
den jetzt mit einem Schlag erhebliche Vermögens -
weite der deutschen Wirtschaft entzogen . Da der
Begriff des ., rechtmäßigen Erwerbs " derart einge -
schränkt worden sei , daß er kaum noch angewendet
werden könne , und den Betrieben die Beweislast
gegen die Behauptungen ausländischer Kommissio -
neu auferlegt sei , könne willkürlichen Anforderun -
gen kaum etwas entgegengesetzt werden . Wertmäßig
blieben wie es heißt die Restitutionsforderungen

Eeste internationale Schwimmveranstaltung
Wasserfreunde Zürich in Konstanz überlegen / Deutsche Spitzenklasse in Freiburg

auch die Schweizer Schwimmer als erste die über
Nach den Turnern und Fußballspielern haben nun

den deutschen Sport verhängte Sperre durchbrochen
und an einem Schwimmertreffen in Konstanz teilge -
nommen . Neben den Gästen aus der Schweiz waren
auch die Wasserfreunde Hannover und der VfL Kon -

3x50 -m - Lagenstaffel : 1. MTV Braunschweig , 1. 31,9 Mi-
nuten ; 5x50 -m - Bruststaffel : Fortuna Freiburg , 2. 58,4
Min . Im Wasserball errang der deutsche Meister ,
Wasserfreunde Hannover , nach technisch klarer
Ueberlegenheit einen 9 :0-Sieg über Fortuna Freiburg .

-
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Mosaik der Woche
Liebe macht erfinderisch

In einem Hotel in Manila ereignete sich eine
seltsame Tragikomödie . Feliciana de Matio
schoß auf ihren Geliebten , während er schlief
und traf ihn zwar nicht tödlich , aber immerhin
so , daß er erwachte und sie mit derselben Pi -
stole an der Schläfe verwundete . Bei der fol -
genden Untersuchung im Krankenhaus konn -
ten die Aerzte zu ihrer größten Verwunderung
keine Kugeln finden . Felicianas Erklärung lau -
tete : „ Ich wollte ihn nicht töten , denn ich liebe
ihn Ich hatte das Blei aus den Patronen ge -

Wärenommen und Kerzen hineingesteckt ."
der Gedanke , in künftigen Kriegen nur noch
Kerzenstummel als Munition zuzulassen , es
nicht wert , von der UN - Abrüstungskommission
aufgegriffen zu werden ?

Die stärkste Waffe

Ein Wettbewerb um den Weltrekord im Wei -
nen wurde von 200 Mädchen in Philadelphia
ausgetragen . Die Siegerin konnte sich nach vol -
len vier Stunden noch einige Tränen auspressen .
Welcher Mann sollte vor solchen Waffen nicht
kapitulieren ?

Frauen stottern nicht

Statistisch wurde nachgewiesen , daß Frauen
im allgemeinen nicht stottern . Auf acht Män -
ner , die mit diesem Fehler belastet sind , kommt
nur eine stotternde Frau . Die Ursache dieser
Erscheinung wird darauf zurückgeführt , daß
Frauen eine größere Fähigkeit besitzen , körper -
liche Mängel durch Energie zu beheben Außer -
dem hat das Leiden des Stotterns die Eigenart ,
daß es sich fast nur vom Vater auf den Sohn
vererbt und nur in ganz seltenen Fällen auf die
Tochter . Womit nicht gesagt ist , daß Frauen
nicht geneigt wären , die Bezahlung von Kostü -
men , Möbeln und sonst Unentbehrlichem durch

Stottern " abzuleisten .

-

Erstens kommt es anders . . .

Der amerikanischen Zeitung " Time " verdan -
ken wir die Kunde , daß in Oklahoma City
ein gewisser Marvun Payne , der seine Frau
küssen wollte , um der Polizei zu beweisen , daß
er keinen Streit mit ihr hatte , bei dieser Ge -
legenheit von ihr heftig ins Ohr gebissen wurde .

Diese stürmische Manifestation konnte von
den Polizisten nun allerdings kaum als Liebko -
sung gewertet werden .

Tücke des Objekts

Spencer Mac Kendrick kaufte in Ohio eine
neue Parker Füllfeder , guaranted for lifetime "
( Garantie auf Lebenszeit ) . Zu Hause hatte er
kaum zwei Zeilen geschrieben , als die Feder
brach und die Tinte über das Tischtuch floẞ .
Spencer lief in die Küche , um ein Tuch zum
Aufwischen zu holen , strauchelte über einen
Teppich , stürzte die Treppe hinunter und brach
sich das Genick . Er war auf der Stelle tot
und damit war der Garantieversicherung Ge -
nüge getan .

Es wird immer dunkler

Der Humorist Alexis , der augenblicklich in

Hamburg gastiert , wurde gefragt , was er von
der neuen Damenmode halte Er antwortete : „ Die
neue Mode gleicht der heutigen Politik . Man
sieht einen Anfang , die Beine , aber wie es wei -
ter geht , liegt im Dunkeln ." Und dabei zei -
gen die Röcke die Tendenz , immer noch länger
zu werden und immer noch mehr ins Dunkel
treten zu lassen !

lenführung höchste Kraftanspannung wert . Diese ist
auch in Konstanz und Freiburg notwendig , wenn die
Gäste Erfolg haben wollen . Der Tübinger SV sollte
seine Anhänger nicht enttäuschen . In Offenburg ste -
hen die Aussichten ziemlich gleich .

-

Keine großen Aenderungen zu erwarten

SV Trossingen SV . Hechingen , ASV Ebingen ge -
SV Tailfin -gen SVg Mössingen ; Svg Metzingen

gen ; SV Gosheim - SV Schramberg ; TSG Balingen
gegen SV Tuttlingen . Der Vorwärtsdrang des SV
Hechingen kann in Trossingen aufgehalten werden ,

schaftsleistung aufwartet . Der
wird

seine Stellung behaupten können , ebenso
Schramberg mit allem Nachdruck auf Erfolg spielen .
In Metzingen und Balingen ist mit Heimsiegen zu
rechnen .

stanz am Start . In den Staffelkämpfen und im was- Der Deutsche Meister beim VfB Stuttgart wenn der Platzverein mit einer abellenführer sollte
serballspiel erwies sich der schweizerische Vereins -
meister SC Zürich überlegen , der in der 6x50 -m - La -
genstaffel mit 3. 02,1 Min . einen neuen Schweizer Re-
kord aufstellte . Zweiter wurde der VfL Konstanz in
3. 22,7 Min . vor Hannover in 3. 24. 0 Min . Auch die
6x50 -m - Bruststaffel konnten die Züricher in 2. 53,7
Min , vor Hannover und Konstanz siegreich beenden .
Das Wasserballspiel zwischen den Meistern Zürich
und Hannover endete 9 :4 für die Norddeutschen .

Der Fortuna Freiburg war es gelungen , die deut -
sche Spitzenklasse der Schwimmer zu verpflichten .
Auch der deutsche Meister im Kunstspringen Walter
war erschienen und erntete stürmischen Beifall . Er-
gebnisse : 100- m -Brust : Klinge , MTV Braunschweig ,
1. 07. 9 Min . ; 200-m - Brust : Klein , München , 2. 43. 5 Min . :
100-m -Kraul : Köninger , MTV Braunschweig . 1. 01,3
Min . ; 100-m - Rücken : Krämer , Düsseldorf , 1. 13,8 Min . ;

genwart . Glauben das die Christen ? Ist es in
Ihrem Leben für andere sichtbar ? Dann muß es
sich auswirken bei ihnen selbst , dann finden an -
dere durch ihr Glauben und Leben auf ihr Fra -
gen die Antwort , die über Müdigkeit und Hoff -
nungslosigkeit hinaus zu neuer Freudigkeit und
getroster Gewißheit führt . Theodor Haug

Bischof Lilje fordert aktivere Geistliche

(CND ) ,,Es besteht kein Zweifel , daß es nicht
gelungen ist , die geistliche Klärung über unsere
Vergangenheit und unseren Weg seit 1945 her -
beizuführen " , erklärte Landesbischof D. Hanns
Lilje auf der Landessynode der Evangelisch -
lutherischen Landeskirche Hannover . Noch immer
schwanke das Volk zwischen Rachsucht und an -
deren nichtchristlichen Begriffen . Dieses Versa -
gen der Kirche sei nicht allein auf ein Versagen
der Pfarrer in Deutschland zurückzuführen , die
gegenüber den protestantischen und katholischen
Geistlichen Nordamerikas ungleich größere Be-
lastungen zu tragen hätten , sondern ebensosehr
auf einen Mangel an theologischer Berinnung und

Lebendigkeit ,missionarischer ohne die der

Dienst des Pfarrers nicht möglich sei . Eine künf -
tige deutsche Verfassung dürfe nicht den An -
schein erwecken , als habe das Leben unseres
Volkes nichts mit Gott zu tun .

Weihe des neuen Weihbischofs

Am Fest des hl . Apostels Andreas , am 30. No-
vember , findet im Dom zu Rottenburg die Weihe
des neuernannten Weihbischofes von Rottenburg ,
Karl Leiprecht , statt .

Wieder Kölner Dombau - Lotterie

Nach neunjähriger Unterbrechung wurde die
Kölner Dombau - Geldlotterie wieder ins Leben
gerufen , die in den 74 Jahren ihres Bestehens
fast zwei Drittel der gesamten Instandhaltungs -
kosten am Kölner Dom gedeckt hat Die erste
Ziehung findet am 8. und 9. Dezember statt .
Für die Restaurierungsarbeiten werden noch
rund 25 Millionen DM benötigt .

Um die Todesstrafe für Jugendliche

Weihbischof Dr . Neuhäusler hat den Erzbi -
schof von Paris , Kardinal Suhard , von dem Be -
schluß der französischen Militärregierung in
Kenntnis gesetzt , der die Todesstrafe für straf -
bare Handlungen gegen die Besatzungsmacht

20. 11. Eintracht Frankfurt SV Mannheim - Wald -
hof ; 21. 11. VfB Stuttgart - FC Nürnberg ; Ulm 46
gegen VfR Mannheim ; Bayern München FSV
Frankfurt ; BC Augsburg - VfB Mühlburg : Kickers
Offenbach Stuttgarter Kickers ; FC Schweinfurt
gegen Schwaben Augsburg ; FC Rödelheim 1860
München .

Zonenliga Süd vor einem Führungswechsel ?
VfL Schwenningen Eintracht Singen ; Tübinger

SV SV Rastatt ; VfL Konstanz - SG Friedrichs -
hafen ; Fortuna Freiburg SSV Reutlingen ; SVG
Offenburg VfL Freiburg .-

Die Schwenninger sind sich über die Schwere ihres
Kampfes nicht im unklaren , doch ist der Verbleib in
der Spitzengruppe und die mögliche erneute Tabel -

auf Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren aus -
dehnt . Dr . Neuhäusler bittet den Kardinal , die
französische Regierung auf das Bedenkliche ei -
ner solchen Verordnung aufmerksam zu machen ,
die nur neue Verbitterung statt Versöhnung
schaffe .

Höher geht ' s nimmer
In Rumänien haben die orthodoxen Priester

nach einer offiziellen Bekanntmachung eine Ge -
werkschaft im Rahmen des von den Kommuni -
sten allgemein geleiteten Gewerkschaftsverban -
des gegründet . Ein Aktionsausschuß steht an
ihrer Spitze .

Diese Maßnahme stellt alles Seitherige auf
den Kopf . Man braucht sich nicht zu wundern ,
wenn die nächste Meldung besagt , daß die or -
thodoxen Priester Rumäniens als Funktionäre
der kommunistischen Partei ausgebildet werden .
Die Tatsache , daß in Sowjetrußland die Tätig -
keit der Orthodoxen Kirche nichts mehr als eine
rückhaltlose Unterstützung des Kommunismus
ist , bestätigt sich damit erneut .

epd . Auf der Jahresversammlung des württ .
Landesverbandes der Inneren Mission in Leon -
berg wurde Kirchenrat Dölker für 25jährige
unermüdliche Arbeit auf dem großen Feld der
Kindergärten die Wichernplakette , die ihm vom
Zentralausschuß für Innere Mission verliehen

-worden war , überreicht . Das im Schloß zu

des evang . Hilfswerks ist in ein Frauen - und
Großsachsenheim untergebrachte Genesungsheim

Müttererholungsheim der evang . Frauenhilfe
umgewandelt worden . Die Heimkehrer , die noch
pflegebedürftig sind , werden in das Heim nach
Oberstenfeld kommen . In den Gemeinden
Neckartailfingen und Altdorf werden bei der
Weihe wiedererstellter Häuser Hausaufrichtungs -

In Wiesensteig undgottesdienste gehalten
Oppenweiler wurden die wiedererneuerten Kir -
chen eingeweiht , in Altdorf ist die Kirche im
Rohbau fertiggestellt .

-

Am vergangenen Freitag wurde in Freiburg
(Breisgau ) das Newman - Studentenheim , eine
Stiftung der Katholiken Amerikas , eingeweiht .
Es handelt sich um einen schlichten Holzbau ,
der den Studenten als Heim zur Verfügung ge -
stellt wird . Die Weihe nahm Erzbischof Dr .
Wendelin Rauch vor .

Die Herbstmeisterschaft winkt
SV Buchau ; SV Ravensburg ge -SV Weingarten

gen SV Ehingen ; SV Saulgau - VfL Langenargen .

Bezirksklasse Nagold - Freudenstadt
Baiersbronn Oberschwandorf ; Tumlingen gegen

Lützenhardt ; Calw - FreuNagold ; Ee
ist auck

in

Konstant

und preiburg

notwendig

,
wenn

di , OästeLcloig ksbenwollen , vsr 7
" üdlNger SV» oltte seine
/ tnkänger

nick ! enttäuscken. In okkendurgsie¬ den
dis Lussickten riemlickgielck . Keine grollenitenderungen
» u erwarten SV Trossingen — SV
. » eckingen, LSV ob Ingen ge¬
gen SVg Mössingen: SVg Meiringen —SV Taiikin-
gen : SV Oosbeim— SV Sckrsmverg : T8S Valingen
gegen SV Tuttlingen. — ver Vorwärtsdrsngc "
s 8V » eckingen kann
IN Trossingensutgebsiten werden , wennder piatrverelnmit
einer abgerundetenMann- scksktsleistung sukwartet .
ver Tadelisnkübrersoiltsseine 8teliungbskauptenkönnen, ebensowirdLckrarnberg
mit allem Kackdrucksuk LrkoigSpielen. In Meiringenundvslingen
ist
mitHeimsiegen
ru
recknsn
.
Nie

» erdstmeisterscbaktwinktSV Weingarten—8V vuckau;8V
ktsvensdurgge¬ gen 8V vbingen: 8V 8suigsu—Vkl
» vangsnargen. ber . irksklasseNaxold - Preudenstadtbslsrsdronn
— odersckwandork: TumUngengegenNagold: vmmlngen—VMrenbardt
: Oaiw — » rsu-denstsdt . Krelsklasseprendenstadt
LdtsiiungL : vletersweiier—«errogsweiler:pkal»
- grskenweiler— voSdurg: Wittlensweiier— Kloster- reickendsck

. Abteilung
S : Wittendort—

OSttelkingen
: obsrlt - lingen

— vetrweiier: vombsck—
Lckopkiock .

— L »
tükren die

Reserven vonvütrsnbardt

ungescklsgen, dock werdenauck Wittendoik
und betrweiler künt- tig nock ein gewicktigxsWort

mitredsn . Im Mittel - ksid sind nock
barte Kämpke ru erwarten , tlailwan - gsn war
nack gutem8tart die grolleLnttäusckung Oöttelkingenkonnte
trotr seines bervorrsgendevTorwartesru keinem 8ieg kommen,
da der Stur » nickt über die
nötige Nurckscklsgakrattvertilgt. LülrenbardtWittendorkvelrweiier

vberitllngen^ Ipirsdackvomdack Sckop^ Iock Kallwsngen
gegen Beihingen; OberkollbachSulz / Eck ;
Egenhausen Deckenpfronn ; Rotfelden

; Gültlingen
mozheim.-

Sim
-

Umden Verbleibin der Spitzengruppe
SVWeilstetten- SVFreudenstadt. Der Pokal - meisterist als
Gegner nicht zu unterschätzenund fordert Einsatz aller
Kräfte , dochist bei einem Sieg der
Anschlußan die Spitzengruppeund

damit ein guter

Start indie Rückrundegesichert. Trotz schwierigerPlatzverhältnissesolltenach der derzei- tigen Form

ein

Siegmöglich

sein
. SSV

Reutlingen
SG
Tettnang
;
SGFriedrichs
-
hafen SVgUrach
.
An

beidenOrten dürftenGästesiegewahrscheinlichsein. BezirksklasseSchwarzwaldSulz
. - - - - TuttlingenAm kommendenSonntag,
21 . 11 . tretendieSulzer Handballerinder
Bezirks- klassezum erstenmalinTuttlingenzumHallen-
handballturnieran . Auf dasAbschneidender Sulzeristman
sehr gespannt. TagungdesAMCberg - Hohenzollern(
AMC ) tagte am letztenMittwochDer Automobil-und
MotorradsportclubWürttemund in Tübingen.PräsidentSchumannkonntezahlreich
erschieneneMitgliederund Gäste begrüßenundin seinemBerichtdas

Reutlinger Rundstreckenrennen
und dieMotorsportschauin Tübingenbesonders her-

vorheben . LandessportbeauftragterKlumpp OberbürgermeisterHartmeyer sprachen
auch für das kommendeJahr tatkräftigeUnterstützungzu
, so

daß die bereits aufgenommenenVorarbeitenfür
das Tübinger Stadtringrennenund die geplantebe - deutende

motorsportlicheVeranstaltungin Reutlin - gen unter den
besten Vorzeichenstehen .
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Umschau im Lande
Kochmehlzuteilung in kommender Woche

Tübingen . Das Landwirtschaftsministerium
von Württemberg - Hohenzollern gibt bekannt ,
daß die rückständige Kochmehlzuteilung für den
Monat August in Höhe von 1500 g Anfang näch -
ster Woche erfolgt und das Mehl im Laufe der
Woche ausgegeben wird .

Am 3. Dezember Viehzählung
Tübingen . Die Viehhalter werden darauf

aufmerksam gemacht , daß auch in diesem Jahr
im Land Württemberg - Hohenzollern wieder am
3. Dezember die amtliche Viehzählung durchge -
führt wird . Die Angaben müssen nicht zuletzt
im Interesse der Landwirtschaft selbst gewissen -haft und richtig erfolgen .

Zweite Ziehung der Staatslotterie
Tübingen Am vergangenen Donnerstag fand

im Saal des Schlatterhauses die zweite Ziehung
der Württemberg - Hohenzollerischen Staatslotterie
statt , bei der der Hauptgewinn mit 30 000 DM
auf die Nummer 4000 fiel . 2000 DM entfielen auf
die Nummer 13 140 , 1000 DM auf die Nummer
4261 . Die Nummern 17 982 , 32 145 , 57 462 und 59 461
haben einen Treffer von 500 DM zu verzeichnen .
Auf alle Lose mit den Endziffern 7 entfallen
6 DM und auf alle Endziffern 6 3 DM Gewinn .

Rote - Kreuz - Lotterie

Tübingen . Die mit größtem Interesse im
Land Württemberg - Hohenzollern erwartete ,,Geld -
lotterie Rotes Kreuz " ist grundsätzlich geneh -
migt . Die Lose sind im Druck und gelangen in
den nächsten Tagen nach Eingang der Geneh -
migungen durch das Innenministerium und die
Militärregierung zur Ausgabe . Für nur 1 DM je Los
kann der Spieler bis 3000 DM gewinnen . Jede
Losnummer wird dreimal ausgegeben und je -
der darauf fallende Gewinn wird dreimal aus -
bezahlt . Es werden also 3 Spieler den Hauptge -
winn mit je 3000 DM erhalten . Im gesamten
werden 9105 Gewinne mit 54 000 DM ausgespielt .
Jedermann hilft durch Kauf dieser Lose dem
,,Roten Kreuz Württemberg - Hohenzollern " Not
lindern .

KEPPS

Haben Sie uns schon Ihre

neve Anschrift mitgeteilt ?
KLEPPER macht allen nteres -

senten bald wertvolle Mit -

teilungen .
Schreiben Sie darum noch

heute an die

KLEPPER - WERKE

(136 ) ROSENHEIM (Bayr . Alpen )

WennSdymerzen dardy
den Körper ziehn
wimm oftarMayers

OPTALIN

Und auch die Frail
bei Hubehagen
Kaun sehr wohr

OPTALIN

vertragen

Zu haben in allen Apotheken .
Hersteller : W. Mayersche Apotheke

Tübingen , Am Markt

Elektro -Waschmaschinen
in solider Ausführung aus
laufender Produktion emp -
fiehlt

Karl Rilling
Maschinenbau
Ofterdingen , Kreis Tübingen

CORYDENT

Zahnpasta

Verkaufspreis 0. 80

FERD . LANGENBERGER & CO .
STUTTGART

nur in Fachgeschäften

SCHWABISCHES TAGBLATT

Beim Holzfällen tödlich verunglückt

Pfrondorf , Kreis Tübingen . Beim Holzfäl -
len im Pfrondorfer Wald wurde ein Mann von
einem fallenden Stamm getroffen und so schwer
verletzt , daß er noch am selben Tag in der
Klinik verschied .

Ein Oelbehälter brannte

Dußlingen , Kreis Tübingen . Am vergan -
genen Mittwochnachmittag brach bei der Firma
Schalen GmbH . in einem Oelbehälter ein Brand
aus , der rasch größere Formen annahm und sichauf die angrenzenden Gebäulichkeiten ausdehnte .
Der Brand konnte durch die Feuerwehr Duß -
lingen und die am Brandplatz erschienenen
Löschzüge aus Tübingen gelöscht werden . Die
Höhe des Schadens wie auch die Brandursache
sind noch nicht bekannt .

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
Hechingen . Vor einem Jahr waren Fritz

Beer und Käthe Auger aus Empfingen wegen
Mords zum Tode verurteilt worden . Der Fall ,
der damals großes Aufsehen erregt hatte , wurde
jetzt durch die Begnadigung der beiden Ange -
klagten zu lebenslänglichem Zuchthaus abge -
schlossen .

Zwei Arbeiter von Schiefermassen begraben
Dotternhausen , Kreis Balingen . In den

Portland -Zementwerken wurde am Donnerstag -
nachmittag bei Arbeiten in der Zementmühle
die beiden Arbeiter Uttenweiler und Lander , die
die nötigen Vorsichtsmaßnahmen außer acht ge -
lassen hatten , von Schiefermassen , in die sie
eingebrochen waren , begraben . Sie konnten
zwar nach einstündiger Rettungsarbeit geborgen
werden , die Wiederbelebungsversuche blieben
jedoch erfolglos .

Kind von umstürzendem Bretterstapel erdrückt
Rottweil . Am vergangenen Mittwoch spielteder fünfjährige Sohn der Familie Günthner an

einem Bretterstapel , der umstürzte und ihn
unter sich begrub . Durch die Last der Bretter

STAHL ' S
WASCH

MASCHINEN

INALLENFACHGESCHATFEN
ERHÄLTLICH

Gottlob STAHL
WASCHMASCHINENFABRIK

STUTTGART-0-Neckarstrasse45

UNSER PROGRAMM

Freitragender Holzbau für

Brücken

Hallen

Tribünen

Türme

Holzsparende

Dachstühle für

Wohnblocks

Garagen

Unterkunftsgebäude

Holzhäuser Baracken

Turmrüstungen

Zeltbauten

HeinrichFritz& Sohn - Tübingen
Eugenstraße 74 . Telefon 2619

Geschäftliches

,, Fortschritt " - Finanz - und Lohn -
Durchschreibe -Buchhaltungen für
jeden fortschrittlichen Betrieb .
Der Jahresabschluß bietet die De-
ste Gelegenheit , das bewährte
, , Fortschritt " - System einzuführen .
Verlangen Sie Angebote Nr . 66. P.
u . B. Abele , Fortschritt " - Biro -
Einrichtungs - Haus , Stuttgart -N .
zurzeit Calwerstraße 36

Violinen , Gitarren usw . Weihnachts - -
geschenke von bleibendem Wert .
Bequeme Teilzahlung . GEIGEN -
LAUN , Aalen (Württ .)

5000 neue Adressenkollektionen für
Handel , Industrie und Wirtschaft .
Liste kostenlos dch . Merkur , Ein -
beck 459

Stellenangebote

Maschinensetzer (Linotype ) u . Hand -
setzer für Zeitungs - und Werk -
satz sofort gesucht . Druckerei Tü -
binger Chronik . Tübingen

Hülben , Kreis Reutlingen . Bewer -
bungen um die hiesige ehrenamt -
liche

Bürgermeisterstelle
wollen bis 25. November 1948 beim
Bürgermeisteramt Hülben einge -
reicht werden

Die Gemeinde Hochdorf , Kr . Horb
mit rund 1000 Einwohnern , ev .,
schreibt hiermit die

Stelle des Bürgermeisters
zur Bewerbung aus . Termin 25.
November 1948. Der Gemeinderat

Suche ordentlichen Jungen für die
Bäckerlehre und einen jüngeren
Gehilfen zu sofortigem Eintritt .
Bäckerei u . Konditorei E. From -
mer , Münsingen , Hauptstraße 271

Hausgehilfin , ordentlich , fleißig und
ehrlich , mit Kochkenntnissen z .
1. oder 15. Dez . gesucht , Putzfrau
vorhanden . Metzgerei Völter , Tü -
bingen , Neckargasse 1

KONSUM

Tödlicher Verkehrsunfall

Schwenningen . Ein dreieinhalbjährigesKind , das vor einem Personenkraftwagen die
Straße überspringen wollte , wurde von demsel -
ben erfaßt und zu Boden geschleudert . Mit Kopf -
verletzungen , die jedoch zu keinem ernsten Be -
denken Anlaß gaben , wurde das Kind in das
Krankenhaus eingeliefert , wo es überraschend
nach wenigen Stunden verstarb .

Zwei Raubüberfälle

-

20 . November 1948

-

wurde der Brustkorb völlig eingedrückt , so daß burg nahm eine Zigeunerin fest , die einer Frau
der Tod auf der Stelle eingetreten ist . aus dem Kreis Biberach Bargeld , Schmuck und

Kleider ihres Mannes abschwindelte . Die
Friedrichshafener Chorgemeinschaft Harmonie
begeht ihr 80jähriges Bestehen .
für die Geschichte des Bodensees wird in Lindau

Der Verein

seine erste Hauptversammlung nach dem Kriege
abhalten und gleichzeitig sein 80jähriges Bestehen
feiern . In Münsingen ist der frühere Ministe -
rialrat und ehemalige Leiter Abteilung Gesund -
heit im württembergischen Innenministerium , Dr.
Stähle , gestorben . Stähle befand sich seit No -
vember 1947 in Haft und hätte sich als einer der
Hauptschuldigen im Grafenecker Prozeß verant -
worten sollen . Ein großer Lastzug , der ohne
Transportgenehmigung 190 Zentner Obst aus Süd -
württemberg in die britische Zone verbringen
sollte , wurde bei einer Verkehrskontrolle be -
schlagnahmt . Das Obst war zum Ueberpreis von
45 DM je Zentner im Kreis Saulgau aufgekauft
worden . Erzbischof Dr . Wendelin Rauch hat
den Kammerer Peter Widmaier , Pfarrer in Fron -
stetten , Kreis Sigmaringen , zum Dekan des Ka -
pitels Sigmaringen ernannt . In einem Ravens -
burger Juweliergeschäft wurde während der La -
denverkaufszeit ein mit Diamantenrosen besetz -
tes Armband im Werte von 2000 DM von noch
unbekannten Tätern gestohlen . In Reutlingen
wurde eine 26jährige Frau in ihrer Küche tot
aufgefunden . Es wird angenommen , daß die Frau
beim Anzünden ihres Gasbackofens von einer
Ohnmacht befallen und durch das ausströmende
Gas getötet wurde .

und Isny wurde eine Haustochter von einem un -
Isny , Kreis Wangen . Zwischen Großholzleute

bekannten Mann überfallen , der ihr die Hand -

Bargeld entriß . Bald darauf wurde eine aus Ra -
tasche mit sämtlichen Lebensmittelkarten und

vensburg kommende Frau in derselben Gegend
und vermutlich dem gleichen Täter überfallen .
Auch ihr wurden Handtasche mit Bargeld und
verschiedenen Wertgegenständen geraubt .

Quer durch die Zonen

Der am Sonntag bei den Bürgermeisterwahlen
in Lindenberg , Kreis Lindau , mit 50 Prozent
aller Stimmen gewählte neue Bürgermeister Bau -
rat Walter Kaiser kann sein Amt nicht antreten ,
weil er nach den Entnazifizierungsbestimmungen
nicht wählbar ist . - Die Kriminalpolizei Ravens --

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Samstag , 20. November : 7. 00 Morgenandacht , 9. 00
Klaviermusik , Maja Stadelmann - Schlegel spielt aus
dem , ,Album für die Jugend " von Robert Schu -
mann . 14. 00 Der Sport am Wochenende . 14. 15 Un -
sere Volksmusik . 15. 30 Kleine Klaviermusik . 16. 00
Frohes Wochenende . 18. 15 Mensch und Arbeit . 18. 30
Bekannte Solisten mit Hubert Giesen . 20. 00 Bunter
Abend . 22. 15 Tanz in den Sonntag .

Sonntag , 21. November 1948: 8. 30 Aus der Welt des
Glaubens . 9. 00 Evangelische Morgenfeier . 10. 00 Be -
sinnlicher Morgen . 11. 00 Ewige Musik . 13. 30 Aus un -

Heilige Elisabeth , ein Volksoratorium . 18. 30 Kam -
mermusik , Joseph Haydn . 19. 30 Der Sport vom Sonn -
tag . 20. 00 Abendkonzert , Mozart . 21. 30 Liebe alte
Weisen . 22. 15 Musik zum Sonntagsausklang .

serer Heimat . 15. 00 Musik zur Kaffeestunde . 17. 00 Die

Für die Reorganisation einzelner
Inspektorate unserer Pensionszu -
schußversicherung benötigen wir
noch 2 Herren , die Sonderaufga -
ben im Kreise der Beamten - und
Behördenschaft mit Geschick und
Verständnis übernehmen . Fach -
kenntnis ist nicht unbedingt er -
forderlich , da umfassende Einar -
beit erfolgt . Dagegen reflektieren
wir nur auf Bewerber , die ziel -
strebig , verhandlungsgewandt und
bereit sind , sich ganz für diese
außendienstliche Aufgabe einzu -
setzen . Wir bieten Gehalt , Spe -
senersatz . Leistungszuschuß und
spät . auch Altersversorgung . An-
gebote sind zu richt , an HANSA
Lebensversicherung a . G. , Abteil .
Beamtenversicherg . , Stuttgart -W,
Marienstraße 50

Vertreter für techn . Neuheiten u .
Bedarfsartikel bei gut . Verdienst -
möglichkeit gesucht , Angebote u .
Nr . 7545 an die Anz . - Verm . LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

Verschiedenes

Französische Ausstellung abstrakter
Malerei . Württ . Kunstverein Stutt -
gart - N , Gähkopf 3. Führung Theo -
dor Werner , Berlin , am Sonntag ,
21. Nov . 1948, 11 Uhr

Guten Nebenverdienst ! Näheres ge -
gen Rückporto . Kubin , Hannover .
Podbielskistraße 9

Schutz
gegen

Preiswucher
Gerechte

Warenverteilung
Reelles

Gewicht

Anteil am Ertrag

Mitbestimmungsrecht
Selbstverwaltung

sichert Ihnen der Einkauf

und die Mitgliedschaft in der

Konsumgenossenschaft !

Der Südwestfunk sendet
Samstag , 20. November : 14. 15 Wir jungen Men -schen . 14. 45 Musik ! Musik ! Musik ! Frohe Melodien

am Samstagnachmittag . 16. 00 Unser Samstagnachmit -
tag . 19. 15 Kleine Abendmusik mit Ted Steele und
seinen Solisten . 20. 00 Klingende Rhythmen .

Sonntag , 21. November : 9. 30 Das Unvergängliche .
11. 00 Die Aula , die Stunde der Universitäten . 11. 30
Alte geistliche Chormusik . 13. 15 Musik nach Tisch .
14. 15 Bach : Choralvorspiel für Orgel , Mahler : Kin -
dertotenlieder . 15. 30 Stimme der Heimat . 16. 15 Das
Porträt - Madame Curie . 16. 30 ,, Zwischen gestern
und morgen " - Filmmusik , die uns bewegt . 17. 00Sinfoniekonzert des Südwestfunk - Orchesters . 19. 15
Gerhart Münch (Klavier ) spielt Tokkata in C von J.Seb . Bach . 20. 00 Das SWF - Unterhaltungsorchester
spielt . . . 21. 15 Abendkonzert .

1 Ford V 8 , 3 - Tonner
fast neu , mit Schwerölvergaser

1 Ford 4 -Zylinder , 3 -Tonner
18 000 km , mit Schwerölvergaser , preiswert zu ver -
kaufen .
Original - FORD - Austauschmotoren
Original - FORD - Ersatzteile liefert :

Autohaus E. Gänklen Reutlingen Tübinger Straße 40

Stadt Ebingen , Kreis Balingen

Die Stelle des ehrenamtlichen Bürgermeisters
der Stadt Ebingen (14 000 Einwohner ) wird zur Bewerbung
ausgeschrieben . Wählbar sind deutsche Staatsangehörige ,
die am 1. Januar 1948 das 25. Lebensjahr vollendet haben .
Bewerber , welche die gesetzlichen Voraussetzungen für die
Wählbarkeit erfüllen , werden gebeten , ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf , Lichtbild und Säube -
rungsbescheid ) dem Bürgermeisteramt Ebingen bis zum 25 .
November 1948 einzureichen . Die Wahl findet am Sonntag ,
5. Dezember 1948 statt . Der Tag der öffentlichen Vorstel -
lung wird den Bewerbern rechtzeitig bekanntgegeben .
Ebingen , 16. November 1948

Wie jung soll Ihre Frau sein ?
21: musikalisch , intellegent , mit Grundbesitz
24 : fleit, hübsch, groß, vermögend
26 : nebamme mit Haus und Garten
27 : bietet Einbeirat in Ma chinenfabrik
30 : soliu, einfach mit großem flaus
34 : nette Hausgehilfin mit großem Erbe
39 : ausgeprägter Charakter , eigene Konditorei
42 : Hausbesitzerin , schöne eigene Wohnung
49 : sehr gebildet und vermögen
54 : aus guten Kreisen mit Hausbesitz
66 : rüstige Witwe mit Haus und Wohnung

Wichtiger noch als die äußer . Umstände
ist mir , daß Herz zu Heizen findet
Frau Erika Hofmann
Stuttgart -W, Reinsburgstraße 9, Tel. 69815

Harmon . Eheglück mit solid . Mann
wünscht nett ., häusl . Mädchen ,
26 Jahre alt , Wohng . im eig . Haus
ist vorhanden , auch kann Einhei -
rat in Glaserei geboten werden ,
jedoch nicht Bedingung . Anfr . u .
PS 6167 an Institut Frilu , Stutt -
gart - W, Reinsburgstraße 42

NIMM

HETZEL

SEMPELKISSEE
Leica , Contax , Retina oder Rolleiflex
für Berufszwecke aus Privat -
hand zu Höchstpreisen gegen
bar zu kaufen gesucht . Ang . u .
Nr . 7520 bef . Anz .- Verm . LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

Gemeinderat

Die bewährte

Zahnpasta

Kaliklora
Penference

erfchende
towar

Alpirsbach , Kreis Freudenstadt .
Die Stelle des

Bürgermeisters
der Stadt Alpirsbach mit 2800
Einwohnern ist neu zu beset -
zen . Verwaltungsleute , welche
die Voraussetzungen für diesen
Posten besitzen , werden gebe -
ten , ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen (Lebens -
lauf , Lichtbild , Säuberungsbe -
scheid ) dem 1. Beigeordneten
Wilhelm Sondelmaier , Alpirs -
bach bis 25. November 1948
einzureichen , Oeffentliche Be-
werbervorstellung ist am Sonn -
tag , 28, November 1948

Wenn

Büdo
Steinboc

auf der Dose steht , ist ' s Qualität !

Büdo - Schuh - und Bodenpflege

Raupengreifer

Gummistahl

Stollengreifer

HETZ
Gleitschutzketten

für Schlepper und Kraftfahrzeuge sind einmalig
Fritz Hets Kettenfabrik Ettlingen / Bd .B

Generalvertreter , branchekundig und eingeführt gesucht

Kirchentellinsfurt , Kreis Tübingen . Berichtigung .
Die hiesige

Bürgermeisterstelle
soll zum 5. Dezember 1948 neu
besetzt werden , d . h . der künf -
tige ehrenamtliche Bürgermeister
soll durch Neuwahl wieder be -
stellt werd Interessenten , gleich
ob Fachleute oder Nichtfachleute ,
wollen ihre Bewerbung unt , Bei -
fügung des Säuberungsbescheids
bis spätestens Donnerstag , 25. 11.
48 beim hiesigen Bürgermeister -
amt schriftlich einreichen

Junger , nur tüchtiger u . gewandter

Eisenhändler
zu sofortigem Eintritt in mittlere
Eisenhandlung einer Kleinstadt
gesucht . Bewerbungen mit Zeug -
nisabschr . und Lebenslauf unter
S. T. 4064 an das Schwäbische
Tagblatt

Tüchtige Hausgehilfin für meinen
Privathaushalt auf 1. Januar ge -
sucht . Frau Helma Fischer , Le -
bensmittelgroßhandlung , Reutlin -
gen , Albstraße 66

Gutsbetrieb

Herr Schneidei persönlich

Ehren -
fels . Die Versteigerung des Pfer -
de - u . Viehbestandes findet nicht
wie die des toten Inventars arn
23 Nov . , sondern am 24. Novem -
ber , vorm . 10 Uhr statt

Mechan . Spielzeuge , Christbaum -
schmuck Kerzen , jedes
Quantum zu kaufen gesucht . H. mikroskop . HaaruntersuchungenKonieczny , Tübingen , Christoph -
straße 24

sowie

Heiraten

Tüchtige Hände
und ein liebevoll Eheweib

was braucht man mehr , um
sich ein glückliches Leben zu zim -
mern ! Männer , die wissen , was
sie wollen , wenden sich in der
diskr . Frage ihres Lebensglücks
Imit Vorliebe an
Frau Erika Hofmann ,

erklärt Ihnen mit Hilfe seiner

und wissenschaftlichen Untersu
chungsmethoden die Ursacher
una Maßnahmen bei

Haarausfall , Jucken der Kopfhaut
kahle Stellen , Brechen der Haa
re , frühzeitiges Ergrauen .
Sprechstunden am Dienstag , 23.
November von 8- 19 Uhr durch -
gehend im

1.

DAMENSALON RAUSCHER
Reutlingen , Metzgergasse 6.
Württ , Haarbehandlungsinstitut
Gg . Schneider & Sohn , Stamm
haus in Stuttgart , Gymnasium
straße 21Anbahnung glückl . Ehen , Stutt -

gart -W , Reinsburgstraße 9, früher
Gutenbergstraße , Sprechz .: Mon - Bei schriftlicher Beratung von aus -tag b . Freitag 10- 18 Uhr , Samstag wärts den Haarausfall von drei Ta-
u . Sonntag 10 - 16 Uhr , Tel . 698 15 gen miteinsenden
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Der Sonntag
DES SCHWABISCHEN TAG BLATTS

20 . November 1948

Christoph Martin Wieland und Frankreich
Von Gabriele von Koenig - Warthausen

Christoph Martin Wieland , der schwäbische
Pfarrerssohn aus Biberach und spätere Prin -
zenerzieher zu Weimar , war wie kein anderer
unserer Klassiker der französischen Kultur
verbunden . Zwar verstand sich die Kenntnis
der Sprache unserer westlichen Nachbarn , die
Annahme des Pariser Lebensstils im 18. Jahr
hundert für alle Gebildeten von selbst , so sehr ,
daß sie sich kaum mehr Rechenschaft darüber

ablegten . Anders Wieland , zeitlebens bleibt er
sich seiner dankbaren Anhänglichkeit durch -
aus bewußt .

In Bern wurde ihm die französische Sprache
näher vertraut . am Musenhof des Grafen Sta -

dion zu Warthausen , wohin er den Biberacher

Amtsgeschäften entfloh , hatte er Gelegenheit ,

sie weiter zu pflegen . Sein zusammenfassendes
Urteil ist , daß sie durch Klarheit , Genauigkeit ,
Beachtung der Regeln , Kunst der Nuancen aus -

gezeichnet sei . Von dieser Präzision , Eleganz

und Schönheit für die eigene Sprache zu profi -

tieren , war sein Bestreben . Er erreichte deren

Vervollkommnung in so hohem Maße , daß

selbst Goethe äußerte , Wielanden verdanke

das ganze obere Deutschland seinen Stil .

Als Wieland 1807 von einem Franzosen das
Kompliment zu hören bekam : , ,M . Wieland

etait comme le Voltaire allemand " (Herr Wie -
land war wie ein deutscher Voltaire ) ein

häufig gezogener Vergleich , antwortete er

, ,Pour être si insolent comme M. Voltaire , il
faut aux moins quatre cent mille livres de
rente " ( Um so unverschämt wie Herr Voltaire
zu sein , muß man mindestens 400 000 Livres
Rente haben ). In seinen historischen Essais
widmet Wieland dem großen Spötter einen Ab -

schnitt worin es u . a . heißt : Es ist allerdings
unleugbar , daß er viel , sehr viel zu der besse -
ren Denkart beigetragen hat , die man in der
großen Welt täglich mehr Platz gewinnen sieht .
Er hat dem Reiche des Aberglaubens Abbruch

getan , die Rechte der Menschheit verfochten

und den Königen freimütige Wahrheiten ge -

sagt . Aber , gestehen wir , daß er uns diese Vor -
Auchteile teuer bezahlen gemacht hat !"

dem anderen berühmten literaischen Zeitgenos -
sen , Rousseau , stand Wieland nicht ohne Kri -
tik gegenüber . In der Rückkehr zur Natur
konnte er kein Heil erblicken , er , der an den
ständigen Fortschritt der Menschheit glaubte ,
an die Wiederholung einer sich immer wieder

von selbst ergebenden sozialen Schichtung .

In den Essais begegnen wir noch zahlreichen

französischen Persönlichkeiten . Die Reihe ist

bunt , besondere Bevorzugung genießen die
Frauen von Héloise über Luise Labé bis zu

Madame de Maintenon . Wie stark mußte erst

der Eindruck sein , den eine Zeitgenossin , die
berühmte Madame de Staël auf ihn machte !

Ueber sie berichtet er der Fürstin Wied : ,,Sie
ist , meines Wissens , das außerordentlichste
Wesen , das jemals in weiblicher Gestalt auf

-

diesem Erdenrund gesehen worden ist . Daß

eine Frau Genie haben kann , beweist sie gegen
Rousseau und alle Kontradiktoren mit ihrer

Person und ihren beiden Romanen . , ,Germaine
de Staël ihrerseits fühlt sich ebenfalls rasch
von Wieland eingenommen und berichtet gar ,
daß er trotz seines hohen Alters mit ihr koket -
tiere . De tous les Allemands , qui ont écrit
dans le genre français , Wieland est le seul dont
les ouvrages aient du génie " (Von allen Deut -
schen , die im französischen Genre geschrieben
haben , ist Wieland der einzige , dessen Werke
Geist hatten ), ist ihr Urteil .

Auch die Hochachtung ihres großen poli -
tischen Gegners , Napoleons , wurde Wieland
zuteil . In einem schon 1798 veröffentlichten
Gespräch über den fränkischen Staatseid "
hatte er den Franzosen bereits Bonaparte als

Diktator empfohlen . Als dieser nun zur Macht

gekommen war , zeichnete er Wieland mit dem

Orden der Ehrenlegion aus und wünschte 1808

Erscheint jeden Samstag

anläßlich der Fürstenzusammenkunft in Wei -
mar , seine Bekanntschaft zu machen . Auch
über diese Begegnung berichtet der Dichter
der Fürstin Wied : ,, Ich habe in meinem gan -
zen Leben keinen einfachern , ruhigern , sanf -
tern und anspruchslosern Menschensohn ge -
sehen . Keine Spur , daß der Mann , der mit mir
sprach , ein großer Monarch zu sein sich be -
wußt war Er unterhielt sich mit mir wie ein
alter Bekannter mit seinesgleichen an andert -
halb Stunden lang " . . . In zahlreichen Aufsät -
zen , vor allem den sogenannten Göttergesprä -

chen , befaßte Wieland sich mit der französi -
schen Revolution , wobei sich Sympathie für
Freiheit mit Einsicht in die begangenen Irr -
tümer verband . An sich war der Dichter kein

homo politicus : sein Interesse an der französi -
schen Politik war hervorgerufen durch die
Liebe zu dem bewunderten Volk , das er schon

in jungen Jahren als ,, la nation que j ' aime le
plus " bezeichnet hatte Merkwürdigerweise er -
wog er niemals ernsthaft den Plan einer Frank -

reich - Reise , darin weit schwerfälliger als sein
großer Weimarer Kollege . In einem Brief an
Sophie La Roche aus dem Jahr 1785 bedauert
er jedoch bitter , sterben zu müssen , ohne Paris
je gesehen zu haben . . .

Wielands Neigung blieb nicht unerwidert .

Zahlreich sind die Uebersetzungen und Wür -
digungen seiner Schriften in Frankreich , und
es ist eine ebenso auffallende wie erfreuliche
Tatsache , daß die beiden besten Werke neue -
ster Zeit über Wieland aus französischer Feder
stammen : Albert Fuchs veröffentlichte 1934 bei
Champion in Paris , , Les Apports Français dans
l ' Oeuvre de Wieland de 1772 à 1779" (Die fran -
zösischen Einwirkungen im Werke Wielands
von 1772 bis 1779 ) und Victor Michel 1938 bei
Boivin in Paris ., C . M. Wieland , La Formation
et Evolution de Son Esprit jusqu à 1772" (C. M.
Wieland , die Bildung und Entwicklung seines
Geistes bis 1772 ) .

Blind

Von Mac Kinlay Kantor

Ein Bettler kam die Straße herauf , gerade
in dem Augenblick , als Mr Parsons aus der
Drehtür seines Hotels trat .

Der Bettler war blind . Vorsichtig , mit der
beinahe verstohlenen Behutsamkeit aller Blin -
den , tastete er sich mit seinem Stock vor -
wärts . Es war ein ziemlich verwahrlost aus -

sehender , stiernackiger Bursche . Kragen und
Rockaufschläge glänzten speckig ; seine Hand
spreizte sich um die Krücke des Stockes wie
eine schmutzige Kralle . Ueber der Schulter
hing ihm eine schwarze Ledertasche ; offenbar
hatte er etwas zu verkaufen .

Die Luft war weich und lau ; die Sonne
legte goldgelbe Muster auf den Asphalt . Wie
Mr . Parsons so vor seinem Hotel stand und
das rhythmische Klopfen des Blindenstocks in
sein Bewußtsein drang , stieg es wie eine Welle
in seinem Herzen hoch : ein plötzliches , inniges
und , wie ihm schien gänzlich törichtes Mit -
leid mit aller blinden Kreatur .

Das Leben war doch schön ! dachte Mr . Par -
sons . Vor ein paar Jahren war er noch ein
kleiner Mann gewesen , einfacher , aber ge -
schickter und tüchtiger Arbeiter . Jetzt war er

eine allgemein geschätzte und geachtete Per -
sönlichkeit in guter Position . Versicherungs -
mann . . .

Gerade wollte er weitergehen , als der Blinde
sich an ihm vorbeitastete . Rasch drehte sich
der Bettler nach ihm um .

, , Hören Sie , Herr . Nur 'n Augenblick !"
Mr . Parsons sagte : , ,Ich bin spät dran ; Ver -

abredung . Möchten Sie was von mir ?"
, ,Ich bin kein Bettler , können sich drauf

verlassen . Ich hab ' hier was Nettes zu ver -
kaufen " er wühlte in seiner Tasche und

drückte dann Mr . Parsons ein kleines , hartes
Ding in die Hand . „Bloẞ ein Dollar . Prima
Feuerzeug . "

Mr. Parsons stand da , leicht verärgert und
etwas hilflos . Er sah wirklich gut aus in sei -
nem tadellos gearbeiteten grauen Anzug , mit

grauem Hut und elegantem Stock . Der Blinde
freilich konnte das ja nicht sehen . „ Aber ich
bin doch Nichtraucher " , sagte Mr. Parsons .
, ,Macht nichts . Sie kennen doch sicher eine
Menge Leute , die rauchen . Kann man immer
brauchen . Hübsches kleines Geschenk ." Der
Mann war wie eine Klette .

Mr . Parsons seufzte und griff in die We -
stentasche . Er drückte dem Mann zwei Halb -
dollarstücke in die Hand . Aber natürlich . Und

Sie haben recht . Ich kann ' s ja verschenken ,
zum Beispiel dem Liftboy . . ." Er zögerte einen
Augenblick . Er konnte Neugier nicht leiden ,
auch nicht blinden Bettlern gegenüber . Aber
dann fragte er doch : , ,Sind Sie eigentlich völ -
lig blind ? "

Der Abgerissene steckte rasch die Halbdol -

larstücke in die Tasche . , , Schon vierzehn Jahre ,

Stimme des Nordens

Zum 90. Geburtstag der Dichterin Selma Lagerlöf am 20. November

Selma Lagerlöfs Leben liest sich wie eine

Legende . Da lebt irgendwo in einem unbe -

kannten schwedischen Flecken eine unbekannte

Lehrerin , die die Stille und die Abgeschlossen -
heit liebt , die , wenn sie die Klassenhefte nach -

gesehen und korrigiert hat , auf die Rückseiten
einer ausgedienten Schulkladde romantische
Gedichte und schließlich einen Roman schreibt .

Diesem Roman gehören die Abende und die

Nächte zweier langer Jahre ; als er endlich

fertig ist , schließt ihn die Dichterin in den
Kleiderschrank ; sie glaubt nicht , daß jemand

etwas damit anfangen kann . Aber schließlich

bekommt die Freundin die Dichtung in die

Hände , und dann geht alles sehr schnell , ein

Redakteur liest darin , druckt die engbeschrie -
benen Blätter ab . Neben dem Honorar , das fast

das Doppelte ihres Jahresgehaltes als Lehrerin
ausmacht , erhält Selma Lagerlöf einen Litera -
turpreis .

Leuchtender als hier wölbt sich nirgends der
helle nordische Himmel . Und nirgends rau -

schen die Wälder so tief und verwunschen und

atmet die See so spürbar und nah .
Man hat Selma Lagerlöf die große nordische

Märchenerzählerin neben Hans Christian An -
dersen genannt . Wie dem Dänen wurde auch
der Schwedin alle Vergangenheit und Gegen -

wart zum Märchen . Das Dichten bedeutete die -
ser Frau mit dem gütigen Herzen Freudestif -

ten , bedeutete ihr , das Leben liebend umfas -

Der Titel dieser Dichtung ist „ Gösta Ber -

ling " . Selma Lagerlöf schrieb sie , als sie noch

keine Dreißig war . Aber wie in kaum einem

anderen dichterischen Frühwerk scheint darin

die ganze Entwicklung dieser großen Erzähle -
rin gleichsam schon vorweggenommen und er -

füllt . Ja , die Lagerlöf hat den reinen , vollen

Ton der Sprache des Gösta eigentlich nur noch

in ihrem Jerusalem - Roman erreicht . Wie sehr

wir aber dieses sichere und reife Buch auch

als einen stillen Begleiter schätzen lernten ,

zum eigentlich bleibenden Erlebnis , zur unver -

geßlichen Begegnung wurde uns die dunkel -
wilde und zugleich süßverhaltene Saga von
den Kavalieren auf Ekeby .

sen .

-

Von unerschöpflicher Fruchtbarkeit erschie -
nen bis kurz vor ihrem Tode 1940 fast Jahr
für Jahr ihre Bücher , die das Sagenhafte und
Entrückte als festliche Wirklichkeit feiern .

Die Schlußsätze aus Gösta Berling " mögen

hier als eine scherzhafte und zugleich weise

Umschreibung des dichterischen Wesens der

großen Frau stehen , deren Gemeinde die weite

Welt ist :
Der kleine Ruster , der als Trommler im

Jahre 1813 mit der schwedischen Armee nach

Deutschland gezogen war , wurde später nie

müde , von dem wunderbaren Land im Süden

zu erzählen . Die Menschen seien dort so groß
wie Kirchtürme , die Schwalben so groß wie

Adler und die Bienen wie Gänse .

, ,Nun , und die Bienenkörbe ?"

„Die Bienenkörbe ? Ja , die sind wie gewöhn -

liche Bienenkörbe ."
Wie können die Bienen dann aber hinein -

kommen ?"
, ,Ja , das ist ihre Sache " , sagte der kleine

Walter EberhardtRuster .

Herr ." Dann setzte er mit eingeübtem Stolz
hinzu : , ,Westbury , Sir . Da war ich dabei ."

, ,Westbury ?" sagte Mr . Parsons . , ,So so . Ich
erinnere mich . Die große Explosion in der
chemischen Fabrik . Man hat jetzt schon lange
nichts mehr davon gehört . Aber damals war
es doch wohl eine der größten Katastrophen
in ganz . . ."

Ja ja , kein Mensch denkt mehr dran . " Der
Mann trat müde von einem Fuß auf den an -
deren , sichtlich Mitleid heischend . „ Ich sag '
Ihnen , Herr , wer damals dabei war , vergiẞt ' s
in seinem Leben nicht mehr ! Ich sah bloẞ
noch , wie Bau C hochging , eine Stichflamme ,
sag ' ich Ihnen , und dann drückte das ver -
dammte Gas durch all die zerbrochenen Schei -
ben rein . "

-

Em Nebel
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Heut siescht d' Händ ' vor de Auge kaum ,

D' ganz Welt ischt lauter Seifeschaum .

Wia blend tappsch do em Nebel rom -
Könnscht moine , daß kor Sonn ' meh komm ' .

De siescht kein Weg , de woischt koi Schtond

Em Schwadadampf bellt wo a Hond .
Isch ' s noh ? Isch ' s weit ? Ma ka nix seah .

Hoppla des ischt a Baumstamm gweal
Trüabselig ischt doch so a Tag .
Wo ' s gar et richtig liachte mag .

Bloß guat , daß wissa tuasch uff all Fäll :

Amol goht doch dr Nebel no wurd ' s hell !

Ond wenn de no so ane gohscht ,
Deine Gedanke schweifa lohscht ,
Kommscht ens Senniera au vielleicht :

Zom Beispiel di uff oimol deucht ,

Daß au ' s ganz Leaba , bis ' s verlischt ,

A Tappa durch n Nebel ischt :
An Stock ond Stoiner stoßscht de do .

Ond was ischt weit ond was ischt noh . . . ?

A ziellos Wandre isch ' s em Grond .

Em Osichtbare bellt a Hond .

So goscht emol en letzta Nebel net -

Wird d ' Sonne henter de Schwada sel . . . ?

Wendelin Ueberzwerch

-

durchwinde , erwischt mich da einer von hin -
ten am Bein und hält mich fest . Laß mich

vorbei , Du Schweinehund ! sagt er . Vielleicht
war er schon halbverrückt , was weiß ich . Je -

denfalls ich bemühe mich von Herzen , ihm

zu verzeihen , das können Sie mir glauben ,

Herr ! Aber er war stärker als ich . Er zerrt
mich also zurück und steigt über mich weg !
Trampelt mich buchstäblich in den Dreck ! Und
richtig er kommt raus , und ich bleib ' lie -

gen in all dem einströmenden Gas , in Rauch

und Flammen . . . "

-

Er schluckt an einem längst einstudierten

Mr . Parsons hustete . Aber der blinde Bettler Schluchzen und stand dann in stummer Er -
war nun so schön im Schwung . wartung . , ,So war das also , Herr " , sagte er ab -

schließend ., ,Stellen Sie sich das mal vor , Herr ! Hundert -
acht Tote , zweihundert Verletzte , davon über
fünfzig blind . . . blind wie die Fledermäuse . . . "
Er streckte seine schmutzige Hand aus , bis sie
wieder auf Mr . Parsons Aermel liegenblieb .
, ,Ich sag ' Ihnen bloß : nichts Uebleres hat ' s
auch im Krieg nicht gegeben ! Wenn ich im
Krieg um meine Augen gekommen wär
oukei . Dann hätt ' ich wenigstens meine Rente .
Aber so , bloß als Arbeiter . . . na , so hat ' s mich
halt erwischt , nischt zu machen . Hauptsache ,
die Kapitalisten machen ihren Schnitt . . . Die
sind natürlich versichert , können Sie Gift drauf
nehmen , die . . . "

, , Versichert . . ." wiederholte sein Zuhörer ,
Versicherung , meine Branche . . . "

Aber der Mann hörte nicht auf ihn .
, ,Wollen Sie hören , wie ich um mein Augen -

licht gekommen bin ?" rief er „Also passen Sie
mal auf !" Es klang ziemlich theatralisch , so -
weit ganz sorgfältig gespielt . Eine bittere , ab -
gespielte Platte , die er schon x -mal für Geld
hatte laufen lassen . „Also . Ich war in Bau C.
Und zwar als Letzter . Absolute Panik . Raus ,
bloß raus ! Einzige Chance , trotzdem links
und rechts die Gebäude in die Luft flogen .
'ne ganze Reihe von uns haute ab und kam
auch davon . Na , und wie ich grade auch raus
will und mich zwischen den großen Kesseln

, ,Nicht ganz " , sagte Mr . Parsons .
Der Blinde zuckte nervös zusammen . , , Was

heißt da nicht ganz ? Was glauben Sie eigent -
lich von . . ."

, ,Die Geschichte stimmt schon " , sagte Mr .

Parsons . , ,Bloß daß sie genau anders rum pas -
siert ist . "

Was heißt anders rum ?" Der Blinde krächzte

bedrohlich . , ,Hören Sie mal . .
66

, ,Ich war nämlich auch in Bau C " , sagte Mr .
Parsons . Und es war genau umgekehrt . Du
hast mich festgehalten und bist über mich

weggestiegen . Du warst der Stärkere , Mark -

wardt . "
Der Blinde stand eine ganze Weile ind

brachte nur heisere Töne heraus . Zuletzt sagte

er : „ Parsons . Bei Gott , Parsons . Und ich dachte ,
Du seist . . . " Dann schrie er böse : .,Gut , meint -
wegen ! Aber ich bin blind ! Blind bin ich ,

blind ! Und Du stehst hier rum und läßt mich

den ganzen Krampf runterleiern und machst
Dich lustig über mich . . . Ich bin blind ! Blind !"

Schon drehten sich die Leute nach ihnen um .

. . Du bist rausgekommen ! Aber ich bin

blind ! Hast Du mich verstanden ? Ich bin . . .
,Weiß ich ja " , sagte Mr . Parsons . Deshalb

brauchst Du nicht solchen Radau zu machen ,
Markwardt . Ich bin ' s doch auch ."

Der Riff zur Alhambra
, ,Der letzte der Abencerragen " ist die letzte

Schöpfung des französischen Dichters Francois
René de Chateaubriand (1768 bis 1843), des
Ahnherrn der literarischen Romantik in Frank -
reich . In betonter Abkehr von der Formen -
strenge und Korrektheit des französischen
Klassizismus hat Chateaubriand in Sprache und
Stil und nicht zuletzt in seiner dichterisch ver -
klärten Schau eines veredelten Rittertums mit
dieser Novelle eine der schönsten und reifsten
Leistungen der französischen Romantik ge -
schaffen . Die Novelle ist für den Verlag Gerd
Hatje , Calw , von Anne - Elisabeth Schöne -
wolf völlig neu übersetzt worden . Wir brin -
gen einen Abschnitt aus dieser Ausgabe .

Zu der für den Besuch der Alhambra be -

stimmten Stunde bestieg Don Rodrigos Toch -
ter einen weißen Zelter , der leichtfüßig wie
ein Reh die Felsen zu erklettern gewohnt war .
Neben der herrlichen Spanierin ritt Aben -
Hamet auf einem andalusischen Pferde , das

nach türkischer Sitte gezäumt war . Das pur -
purfarbene Kleid des jungen Mauren bauschte
sich bei dem schnellen Ritt ; sein Krummsäbel
klirrte am hohen Sattel , die Feder am Turban
wehte im Winde . Das Volk war von seiner
Erscheinung entzückt und meinte , als er vor -

überritt : „Das ist ein ungläubiger Prinz , den
Dona Blanca bekehren will ."

Sie ritten eine lange Straße entlang , die noch
den Namen einer berühmten maurischen Fa -
milie trug und an der äußeren Mauer der Al -
hambra endete . Dann passierten sie einen Ul -
menhain , gelangten an einen Brunnen und

standen bald vor der inneren Umfassungs -

mauer von Boabdils Palast . In einer von Tür -

men flankierten , mit Schießscharten versehe -

nen Mauer öffnete sich eine Tür , das soge -
nannte Gerichtstor . Sie ritten durch dieses und
betraten einen schmalen Pfad , der sich zwi -

schen hohen Mauern und halb verfallenen Ge -

bäuden hinschlängelte . Dieser Weg führte sie

zu dem Platze der Algiben , in dessen Nähe

Karl V. damals einen Palast erbauen ließ . Von
dort nach Norden abbiegend , machten sie

schließlich in einem verlassenen Hofe am Fuße

einer schmucklosen , vom Alter verwitterten
Mauer halt . Aben - Hamet sprang behende vom
Pferde und reichte Blanca die Hand , um ihr
beim Absteigen behilflich zu sein . Die Diener

klopften an eine verlassene Tür , deren Schwelle
vom Gras überwuchert war ; die Tür ging auf

und gab plötzlich den Blick auf die verborge
nen Winkel der Alhambra frei .

Der ganze Reiz der verlorenen Heimat , das

ganze Heimweh . dem sich der Zauber der Liebe

vermischte , ergriffen das Herz des letzten

Abencerragen . Reglos und stumm richtete er

den staunenden Blick auf diesen Wohnort der

Götter Er glaubte sich in einen jener Paläste

versetzt , von denen man in arabischen Mär -

chen liest . Leichte Galerien , Wasserleitungen

aus weißem Marmor , von blühenden Orangen -

und Zitronenbäumen gesäumt , Springbrunnen

und einsame Höfe boten sich Aben - Hamets
Blicken von allen Seiten ; durch langgestreckte
Säulengewölbe erblickte er weitere Labyrinthe

und immer neue Wunder . Das reinste Blau des

Himmels leuchtete zwischen den Säulen , die

gotische Bogen trugen . Reich mit Arabesken
verzierte Wände erinnerten an orientalische
Stoffe , wie sie Sklavinnen in der Eintönigkeit
des Harems zu ihrer Zerstreuung sticken . Das

zauberhafte Bauwerk atmete gleichzeitig eine
Art von Sinnlichkeit , religiöser Inbrunst und

kriegerischem Geist aus ; es glich einem Kio -
ster der Liebe , einem geheimnisvollen Zu -

fluchtsort , wo die maurischen Könige alle Freu -
den genossen und ihrer Lebensaufgaben ver -

gaßen .
Die beiden Liebenden verharrten einige Au -

genblicke in staunendem Schweigen ; dann be -

traten sie diesen Ort einstiger Macht und ver -
gangenen Glücks . Da war der Saal des Mesu -

kar , eingebettet in Blumenduft und Brunnen -

kühle ; sie durchwanderten ihn und traten so -
dann in den Löwenhof . Mit jedem Schritt

wuchs Aben - Hamets Bewegung . . , Wie schmerz -

lich wäre es mir " , sprach er zu Blanca , .,dich ,

eine Spanierin , nach der Geschichte dieser

Stätte zu fragen . wenn du mein Herz nicht
mit Wonne erfülltest . Ach , dieser Ort ist dazu

geschaffen , dem Glück als Zufluchtsstätte zu

dienen , und ich . . . !"

Aben - Hamet bemerkte den Namen Boabdil

in den Mosaiken eingelegt . O mein König " ,

rief er ,, , was ist aus dir geworden ? Wo finde
ich dich in deiner verlassenen Alhambra ?"

Und Tränen der Erinnerung traten in die Au -

gen des jungen Mauren .
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Ursina , rief Walter entsetzt,,,warumdiese ge-
naue Differenzierung ? In ein paar Wochen

bist Du meine Frau und erhältest eine Gene -
ralvollmacht , die Deine Unterschrift der mei -
nen gleichsetzt . "

, ,Ich danke Dir für Dein Vertrauen , Walter ,
aber versuche bitte nicht , irgendetwas für uns
zu tun , bevor es so weit ist . Ein sozialer Ab -
stieg wie der unsere hinterläßt seine Narben ,
und oft bleibt nichts mehr , an das man sich
klammern könnte als der Stolz . Ich bin mehr
als ein halbes Leben lang fast nur die Ge -
bende gewesen und ich brauche Zeit , um in
die Rolle der nur Nehmenden hineinzuwach -
sen " .

, , Ursina , welche Selbstunterschätzung ! Du
leidet doch sonst nicht an Minderwertigkeits -
gefühlen . Das , was Du mir bringst mit Deiner
Person und allen inneren Schätzen , die sie
birgt , ist mit schnödem Geld nicht aufzuwie -
gen Außerdem " , fügte er in einem glück -
lichen Einfall hinzu ,, , wirst Du ja mitarbeiten
und Deinen Teil redlich verdienen . Wenn es
Dir eine Erleichterung bedeutet , kannst Du
Dein Gehalt weiter beziehen und damit Deine
persönlichen Bedürfnisse bestreiten ."

, ,O: Walter , das wäre - Du bist der beste
Mensch , den es gibt !" sagte Ursina aufleuch -
tend , ,Eine solche Lösung wäre wirklich ideal .
Ich könnte dann Barbs Ausbildung aus eige -
nen Mitteln bestreiten , das würde mich in al -
len Entscheidungen sehr viel freier machen ."

, ,Gut , einigen wir uns dahin , daß ich außer
den selbstverständlichen Lebensunkosten nur
dann finanziell in Erscheinung trete , wenn
Dein Geld nicht reicht , weil größere Auslagen
entstanden sind . Bist Du jetzt zufrieden ,
Liebes ?"

, , Von ganzem Herzen , " sagte Ursina und
schlug in die dargebotene Hand ein .

Barb saß mit einer zwischen Gekränktsein
und allgemeiner Mißbilligung schwankenden
Miene neben ihrer Mutter . Was sie da hörte ,
gefiel ihr durchaus nicht . Ursina war seit ih -
rer Verarmung sparsam geworden , und es
paẞte Barb durchaus nicht , daß sie sich auch

4

in Zukunft in Geldsachen ausschließlich an
sie zu wenden hätte . Walter wäre bestimmt
großzügiger gewesen - und überhaupt : Musch
war einfach entsetzlich korrekt in diesen Din -
gen und verstand es nicht , den kleinsten Vor -
teil herauszuschlagen . Wäre sie etwas unbe -
denklicher , brauchte sie jetzt nicht mehr nach
Territet zurück . Es war wirklich zum Heulen .

, , Barb , mach nicht so ein Gesicht ! Du kennst
Jetzt meine Ansicht , und nun wollen wir Deine
Entgleisung vergessen ," sagte Ursina aufmun -
ternd .

, ,Magst Du Patisserie zum Kaffee ?" fragte
Roth ebenso . , ,Du bist doch in dem Alter , wo
man sich noch durch einen ganzen Kuchen -
berg hindurchessen kann ."

Barb wandte das Gesicht zu Walter hin und
blinkerte mitten in ihre Schmollmiene hinein
mit einem Auge .

, ,Man reiche mir besagten Berg !" sagte sie
gnädig und sprach damit das erlösende Wort ,
um die allgemeine Stimmung von der gefähr -
lichen Klippe wegzusteuern . Ursina , die ganz
tief innen spürte , daß sie zu weit gegangen
war , nahm die Möglichkeit freudig wahr , wie -
der unbefangen mit Barb zu plaudern . Flüch -
tig wunderte sie sich über ihr schnelles Ein -
lenken . Es brauchte oft viel weniger , um
Barbs Laune zu verderben , und war sie ein -

FRANCK

SCHWABISCHES TAGBLATT

Wohin führst Du mich ?
ROMAN VON DOBIS EICKE

(11. Fortsetzung )
Dachstock . , ,Werdet Ihr schon dort wohnen , ihnen üblichen Schwatz vor dem Einschlafen
wenn ich Ostern zurückkomme ?"

, ,Längst . Ich wüßte nicht , auf was wir noch
warten sollten . Im Januar heiraten wir ."

, ,Ich freue mich darauf ," sagte Barb leise ,
und es blieb unklar , ob sie das Haus oder die
Heirat meinte . Darauf versanken sie wieder
beide in Schweigen .

, ,Ob Ursina in ihrer ersten Jugend so war
wie dieses reizende , lebensprühende Ge -
schöpf ?" dachte Walter sinnend . ,, Sie muß ein -
mal ähnlich ausgesehen haben , ebenso hoch
und schmal , nur vielleicht etwas herber durch
ihre regelmäßigeren Züge . Die Lebhaftigkeit
hat Barb von ihr , nur nimmt sie das Leben
leichter , als Ursina es wohl jemals konnte .
Humor haben sie beide , aber Barbs Lachen
klingt hell wie ein fröhlicher Triller , während
Ursina verhalten . dunkel und leise lacht wie
ein Mollakkord . Sie sind beide liebenswert
auf ihre Art , und ich bin wirklich zu benei -
den , nicht nur um die Mutter , sondern auch
um die Tochter Hoffentlich heiratet sie nicht
so bald und bleibt noch recht lange bei uns ."

Auch Barbs Gedanken waren bei ihrem
Nachbarn .

,,Ich werde nie ,,Vater " zu ihm sagen und
auch „ Onkel Walter " wäre absurd " , dachte
sie und warf einen raschen Blick auf sein
Profil . „ Am liebsten würde ich ihn einfach
beim Vornamen nennen , er ist ja nur siebzehn
Jahre älter als ich ; das scheint mir nur jetzt
eine ziemliche Zeitspanne , weil man mich als
Erwachsene noch nicht ganz für voll nimmt ,
später verwischt sich das . Musch hat einen
guten Geschmack bewiesen , ich wollte , ich
hätte dasselbe Glück , wenn ich doch einmal
heiraten sollte . Ich glaube , er mag mich auch .
Ein Mann in diesen Jahren ist doch etwas an -
deres als so ein grüner Junge , er imponiert
einem viel mehr Ob Musch nicht doch etwas
zu alt für ihn ist ? Sie sind ja ein schönes
Paar , aber wie lange noch ? Wer weiß , ob er
ihr treu bleibt , wenn sie anfängt zu alternl
Sicher hat er enormes Glück bei Frauen ."

Nach einer halben Stunde lieferte Roth Barb
wieder am Kunsthaus ab .

, ,An was hast Du die ganze Zeit gedacht ?
Du warst ja bemerkenswert stumm . "

, ,Und Du ? Du warst nicht gesprächiger . "
" Eigentlich ist es eine leidige Gewohnheit

der Menschen , daß sie immer reden müssen ."
, ,Hu . mit lauter Stummen wäre das Leben

langweilig . "
, ,Aber sehr viel friedlicher . "

zu müde . So wurden die Gelegenheiten ver -
säumt , obwohl dieses Sprechen ins unpersön -
liche Dunkel eines Zimmers hinein wie kein
anderes geeignet ist , das Siegel von verschwie -
genen Lippen zu lösen .

Mit Walter Roth war Barb nie mehr allein
gewesen , aber es hatte sie tief befriedigt , daß
auch er Ursina nichts von ihrer kleinen Spa -
zierfahrt erzählt hatte . Mochte es aus Vergeß -
lichkeit geschehen sein , oder weil es ihm nicht
des Erwähnens wert gewesen , es blieb , ob ge -
wollt oder ungewollt , ein Geheimnis zwischen
ihm und ihr .

Barbs Abreisetermin fiel mitten in Ursinas
und Walters Arbeitszeit . Dennoch versprachen
beide , zum Bahnhof zu kommen . Barb hatte
einen Platz belegt und war wieder auf den
Bahnsteig hinausgegangen . Gespannt schaute
sie den zahlreichen Ankommenden entgegen .

vielleicht hatte sie Glück ! Und wirklich : Roth
Wer würde zuerst kommen , Walter oder Musch ?

war der erste , der auftauchte und sie für die
Reise so reichlich mit Süßigkeiten versorgte ,
als sei sie tagelang unterwegs . Am meisten
aber freute sie sich über den großen Veilchen -
strauß , und obschon er nicht im geringsten
duftete , konnte sie es nicht lassen , immer
wieder das Gesicht in verstohlener Liebkosung
darüber zu beugen . Kaum hatte sie ihren
Dank ausgesprochen , befiel sie beide wieder
diese ärgerliche Befangenheit , die sie in Ur -
sinas Gegenwart niemals hatten . Sie standen
sich gegenüber und sahen aus , als wüßten sie
nichts miteinander anzufangen , so spärlich
flossen die Worten von ihren Lippen . Immer
wieder wanderte ein heimlicher Blick zu der
großen Bahnhofuhr , und es war unerfindlich ,
ob sie das Ende der unerquicklichen Situa -
tion herbeiwünschten oder befürchteten .

, , Hast Du die Sprache verloren , Barb ? "
fragte er endlich mit einem Versuch zu spotten .

,,Nein , aber ich denke so viel , daß mir zum
Sprechen keine Zeit mehr bleibt ."

, , Was denkst Du denn ? "
Barb wurde rot und senkte die langen , gold -

flimmernden Wimper .
, ,Dir kann ich das nicht sagen ," erwiderte

sie leise , und als sie die Augen unvermittelt
wieder aufschlug , geriet er über ihren Blick
in ungewisse Bedrängnis . Sie sah , wie sein
Gesicht sich verschloß und versank augen -
blicklich in uferlose Traurigkeit .

Ursina kam im letzten Augenblick ange -
, ,Da hast Du recht . Danke für den Bummel . hetzt .

Adieu !"
, ,Auf Wiedersehen , Barb !"

, Was steht ihr da wie die begossenen Pu -
del ?" fragte sie mit gewaltsamer Munterkeit .

,Wie hat Dir Walter gefallen ?" fragte Ur - , ,Es ist ja nicht ein Abschied fürs Leben . Wal -
sina am Abend . ter kommt Dich vielleicht einmal besuchen ,

Barb , wenn er im Welschland zu tun hat ,
nicht wahr , Lieber ? "

, ,O , er ist wirklich nett , " meinte Barb so

СИЛИЧЕВА
SCHOKOLA ENG

Zu Barbs Abreise waren Ursina und Walter zum Abschied am Zug

mal so weit , so verbiß sie sich in ihre Miẞ -
stimmung und kostete sie mit einer gewissen
Wollust und dem Bewußtsein , das Opfer einer
Ungerechtigkeit zu sein , bis zum äußersten
aus . Für ihre Mutter hätte sie die Beherr -
schung die sie jetzt zeigte , nicht aufgebracht ,
es war Walters Gegenwart , die sie dazu ver -
anlaßte . Sie wollte ihm gefallen und das gute
Kind spielen .

Die Mittagszeit verlief ohne weitere Zwi -
schenfälle , und Walter fuhr Ursina zum Ver -
lag und anschließend Barb zum Kunsthaus ,
wo sie eine Ausstellung besichtigen wollte .
Allein geblieben , wurden die beiden sofort
das Opfer einer rätselhaften Befangenheit , die
jede natürliche Unterhaltung ausschloß . So
sprachen sie auf dem Wege zu dem nahen Ziel
kein Wort miteinander .

Als Roth Renatus vor dem Kunsthaus
stoppte . war Barb die Lust , die Ausstellung zu .
besuchen , auf geheimnisvolle Art abhanden
gekommen , Mit deutlichem Zögern stieg sie
aus

, , Das war ein allzu kurzes Vergnügen !" sagte
sie bedauernd .

Roth begegnete den jungen , schon wieder
hoffnungsvoll aufblitzenden Augen und zuckte
die Achseln .

,, Ich komme selten in diese Gegend , ver -
sprechen kann ich nichts ."

,,Einsteigen !"
Einen flüchtigen Augenblick lag Barbs

weiche Wange an Ursinas Gesicht .
, ,Danke , Musch , danke für alles ! Und Dir

auch ," fügte sie erstickt hinzu und reichte
Walter die Hand , ohne ihn richtig anzusehen .

, , Gib ihm ruhig einen Kuß , Barb , er hat es
um Dich verdient mit all seiner Verwöhnung ."

Eine winzige Sekunde zögerte das Mädchen ,
dann hob sie das liebreizende Gesicht und
berührte mit weichen , kühlen Lippen seine
Wange . Der Schaffner stand bereits wartend
an der Tür , so mußte sie in aller Hast ein -
steigen , und während sie zu ihrem belegten
Platz ging , fuhr der Zug schon aus der Halle .

Als Ursina sich neben Walter in den Wagen
setzte , warf er einen forschenden Blick auf

betont gleichgültig , daß Ursina betroffen auf -
horchte .

, ,Mir schien es , daß ihr im Begriff seid , ihr ernstes Gesicht .
gute Freunde zu werden ? "

, ,Gewiß . Warum nicht ?"
, ,Ich verstehe Dich nicht , Barb ! [ st etwas

geschehen , während ich fort war ? Habt ihr
euch gezankt ?"

, ,Musch Du hast zu viel Phantasie ! Wie hät -
ten wir uns auf dem kurzen Wege zum Kunst -
haus zanken sollen ? Es waren ja nur drei
Minuten ."

, ,Das ist wahr . Aber Du bist so sonderbar ,
Barb . Was ist los ?"

, , Ich habe Kopfschmerzen . Kein Wunder
nach drei Sälen mit abstrakter Malerei . Wenn
es Dir recht ist , Musch , möchte ich gleich zu
Bett "

, , Gern , mein Liebling , schlafe heute nur aus .
Walter hat Theaterkarten für morgen abend ."

, , So ?" Barb fragte nicht einmal nach dem
Stück .

, ,Ist es so schlimm , Kind ? "

, , Traurig , Liebes ?"

nah , wenn jemand , den ich lieb habe , so vor
,,Ein wenig . Es geht mir immer merkwürdig

meinen Blicken entführt wird . "
,,Glaubst Du , daß Barb von ihrem Besuch

befriedigt ist ? "

" Warum sollte sie nicht ? Du hast sie so ver -
wöhnt ."

Er ging auf ihre letzte Feststellung nicht ein .
,Und Du ?" fragte er beharrlich , bist Du

mit ihr auf Deine Kosten gekommen ? "
,د

, ,N - nein ," sagte Ursina ehrlich ,, , irgend et -
was war nicht wie sonst , und zwar von jener
Meinungsverschiedenheit bei unserem ersten
gemeinsamen Mittagessen an . Ich habe sonst
nie bemerkt , daß Barb besonders nachtragend
wäre , aber diesmal hat sie irgendeinen heim -
lichen Groll gegen mich behalten , und ich
kam nicht mehr an sie heran . Manchmal ,"

, ,Ach nein , morgen früh werde ich wieder sagte Ursina mit einem guten . nachsichtigendie alte sein ."

schnell wie ein Traum . Walter Roth hatte fast
Die Tage von Barbs Aufenthalt verflogen

jeden Abend irgendein Vergnügen für sie be -

, ,Möchtest Du noch einen kleinen Bummel
machen ? Ich hätte noch eine halbe Stunde
Zeit und für die Ausstellung reicht es noch
immer ," schlug er bereitwillig vor .

. . Das wäre reizend ! Dann klettere ich wie - reit . und sie kamen alle drei kaum zur Be -der an mein Plätzchen ."
, ,Möchtest Du hinauf in den Wald oder an

den See hinunter ?"
, , Hinauf . "
Roth gab Gas und folgte der Tramlinie bis

fast zur Almend , dann bog er in eine abwärts -
führende Straße ein und verlangsamte die
Fahrt .

, Wenn Du jetzt hinausschaust , siehst Du
den oberen Teil meines Hauses . Es liegt et -
was zurück . "

Es ist sicher sehr schön ," sagte Barb gläu -
big , obschon sie nicht viel mehr sah , als den

sinnung . Am Morgen , wenn Ursina aufstand ,
schlief Barb noch fest , mittags aßen sie für
gewöhnlich in Fräulein Mettlers Pension und
in ihrer ohne Härte nicht abzuschüttelnden
Gesellschaft am Abend holte sie Walter mit
dem Wagen ab . Bei diesem reichhaltigen Pro -
gramm , in das sich für Ursina und Roth auch
noch die Tagesarbeit einzufügen hatte , kam
es zwischen Mutter und Tochter zu keiner
vertraulichen Aussprache mehr . Ursina hatte
wohl manchmal Verlangen danach , da sie
aber früh aufstehen und konzentriert arbei -
ten mußte , war sie für den früher zwischen

Lächeln . , ,kam es mir vor , als ob sie mich um
Dich beneidete . Es geht uns Frauen oft so , daß
der Anblick eines fremden Glücks die gleichen
Wünsche und Sehnsüchte in uns weckt . Ich
würde es nicht ungern sehen , wenn Barb bald
ihre erste große Liebe erlebte , ich habe den
Eindruck , daß sie etwas braucht , das sie ganz
erfüllen und über sich hinaustragen könnte ."

Walter Roth schwieg . Da er aber durch stark
belebte Straßen steuerte , fiel es Ursina nicht

auf .
, , Trinken wir noch einen Kaffee zusam -

men ? " fragte er am Bellevue und hielt , ohne
ihre Antwort abzuwarten , vor dem „, Grünen
Heinrich " Sie setzten sich an einen Fenster -
tisch und rührten einsilbig in ihren Tassen .

, , Heute ist es ein Monat , daß wir uns zum
erstenmal sahen , Walter . Hast Du nicht daran
gedacht ?"

20 . November 1948

, ,Doch Die Jubiläumsblumen müssen schon
bei Dir in der Pension liegen ."

,,Du Guter 26

, ,Wollen wir heute abend bei mir bleiben ,
Ursina ? Du darfst mich nicht mißverstehen ,
aber ich bin ganz froh , daß wir wieder allein
sind . Im Grunde haben wir die ganze Woche
nur gelacht und Unsinn geredet . "

,, Ich dachte , es machte Dir Spaß !"
,, Schon , aber jetzt sehne ich mich nach ei -

nem guten Gespräch mit Dir , nach Deinen klu -
gen Gedanken und nach dem ganzen reinen
und schönen Ernst Deiner Lebensauffassung .
Barb ist wie ein frischer Trunk Champagner ,
man trinkt ihn gern in froher Laune , aber
nicht immer ."

Zum erstenmal seit vielen Tagen sah Wal -
ter Ursinas schönes Gesicht im Glück aufstrah -
len , und ihre Augen bekamen den tiefen , zärt -
lichen Glanz den er so liebte .

,,Es ist gut , daß Du es so empfindest ," sagte
sie leise . , , Ich werde heute abend bei Dir sein ."

Belegschaft des Olympia - und Helvetiaverla -
Der Höhepunkt des kleinen Festes , das die

Walter Roth seine demnächste Vermählung
ges vereinigte , war der Augenblick , an dem

mit Frau Arnholt offiziell bekanntgab Er
hatte sie unter diesen Umständen nun doch
selbst zu Tisch geführt , während Werner Kolb ,
Ursinas Nachbar zur Rechten , sich wie das
Jahr zuvor mit Frau Haldimann abmühte , die
wegen ihrer scharfen Zunge als Tischdame
berüchtigt war . Er verzieh ihr allerdings dies -
mal , weil sie ihn sichtlich derart in Anspruch
nahm , daß er , ohne unhöflich zu erscheinen ,
nicht mehr als ein paar Worte mit seiner an -
deren Nachbarin wechseln konnte . Walter Roth
merkte wohl , wie dieser Umstand seinen Ab -
sichten entgegenkam und ärgerte sich weidlich .

Werner Kolb wohl oder übel mit dem Braut -
Nach Bekanntmachung der Verlobung mußte

paar anstoßen , er tat das mit so verkniffenem
Gesicht , daß Roth ihn am liebsten geschüttelt
hätte . Als Kolbs Glas mit dem ihren zusam -
menstieẞ , schaute Ursina ihn mit ihren klaren
Augen ruhig an .

sie lächelnd . Sein Blick , der sie bereits wie -
, ,Auf ehrliche Feindschaft , Herr Kolb !" sagte

der hatte fliehen wollen , kehrte überrascht zu
ihr zurück .

, ,Wie meinen Sie das ?" fragte er rauh .

, , Ich meine daß Sie ihre Abneigung gegen
mich in keiner Weise zu verbergen brauchen " ,

tulanten zuwenden mußte , kam er nicht mehr
erwiderte sie ruhig . Da sie sich anderen Gra -

dazu , zu antworten , und gleich darauf wurde
die Tafel aufgehoben , und die Gesellschaft
löste sich in verschiedene Gruppen auf .

Später wurde der jüngeren Leute wegen
auch getanzt , und Ursina kam kaum mehr zum
Sitzen , obwohl sie nur eine mittelmäßige Tän -
zerin war . Wirkliche Freude machte es ihr ,
mit Walter zu tanzen , er führte gut und ihr
inniges gegenseitiges Einvernehmen drückte
sich unwillkürlich auch im Tanze aus .

Kurz darauf brach man auf , und Roth lud
die Herren Kolb , Haldimann , Meyer und ei <
nen Prokuristen des Helvetia verlages mit ih -
ren Damen noch zu einer kleinen Nachfeier
in seine Villa ein . Man verteilte sich auf die
vorhandenen Wagen und fuhr hinauf auf den
Zürichberg . Zur allgemeinen Ueberraschung
schneite es in großen Flocken , das sah so
hübsch aus und paẞte so gut in den Rahmen
einer vorweihnachtlichen Veranstaltung , daß
es . ausgenommen bei den Wagenlenkern , all -
gemeine Freude erregte . Ursina saß vorne ne -
ben Walter wie immer .

",Wie gefällt es Dir ?" fragte Roth leise .
, ,Ausgezeichnet ."
, ,Du bist ein Prachtkerl , Ursina . Jede an -

dere wäre voreingenommen ."
Die Ankunft der frühen Gäste ging nicht

ohne Lärm vor sich , und so dauerte es nicht
lange , bis Fräulein Peter erschien , genau so
tadellos gescheitelt und unauffällig wie immer .
Die Damen wünschten einen Mokka , zu dem
Walter mit Ursinas Hilfe die Tassen mit den
dazugehörigen Likörgläsern und Flaschen be -
reitgestellt hatte . Trotzdem sie mit Anmut
die Hausfrau spielte , merkte doch ein Blinder ,
daß sie sich in einem ihr völlig fremden Haus -
wesen befand . Kolb , der nicht aufhörte , sie
verstohlen mit argwöhnischen Blicken zu be -
obachten , bemerkte es mit Befriedigung . Sie
hatte jedenfalls nicht den Versuch gemacht ,
sich vorzeitig hier einzunisten . Während er es
noch dachte , mißfiel ihm selbst das hämische

Wort , es paẞte irgendwie nicht zu dieser Frau ,
Als später einer der Gäste die ganze Gesell -

schaft auf die Terrasse hinausrief , um die
plötzlich in Schnee gehüllte Landschaft zu be -
wundern , blieb Ursina einer Erkältung wegen
zurück Sie sah Kolb unter der Türe zögern
und plötzlich zu ihr zurückkehren .

, , Ich hoffe , Sie spüren die Verantwortung ,
die Sie auf sich nehmen ," sagte er in seiner
unvermittelten Art . ,, Sie dürfen Walter nicht
enttäuschen . "

„, eines aber sehe ich nicht ein : warum Ihre
, , Ich habe es nicht vor ," sagte sie ruhig ;

tauchen beeinträchtigt werden sollte . Warum
gegenseitige Freundschaft durch mein Auf -

treffen Sie sich nicht mehr wie früher mit
Walter ? Sie haben ja , bevor ich für Sie exi -
stierte , auch genug Gesprächsthemen gehabt ,
ich dächte , die sollten auch heute noch aus -
reichen . Schweigen Sie mich doch einfach tot !
Ich verspreche Ihnen , daß ich nicht in Er -

scheinung trete , wenn Sie Walter nach unse -
rer Verheiratung besuchen . es soll alles so sein
wie einst Ein Mann braucht solche Männer -
freundschaften , ich will Walter nicht daraum
berauben ."

, ,Sie wissen doch , daß ich gegen diese Hel -
rat bin . "

, ,Ach ich bin in gewissem Sinne dagegen ."
, , Was ?! Das verstehe , wer mag ."
, ,O , es gibt gewichtige Gegengründe , und

vielleicht wird es sich noch einmal rächen ,
daß Walter sie nicht gelten läßt . Ich bin drei
Jahre älter als er . "

, ,Das ist kein Unglück ."
, ,Doch ," widersprach Ursina heftig ," und

wird es über diesen Punkt sein ."
wenn unsere Ehe jemals scheitern sollte , so

(Fortsetzung folgt )
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Sebastian Kneipp und seine Schöpfung Wörishofen
Vom Bauerndorf zum Weitbadeort Umwälzung der Heilkunde durch Pfarrer Sebastian Kneipps Wasser - und Kräuterkuren

Nach Eugen Ortners Biographie erzählt von Will Hanns Hebsacker

Foto Fuchs

SEBASTIAN KNEIPP (1821 - 1897 )

Der Hüterbub von Stephansried , nachmals Pfarrer
zu Worishofen , Prálat , Monsignore und Päpstlicher

Geheimkammerer , einer der großen Heiler und
Helfer der Menschheit .

Am runden Tisch

, ,Aber das Buch ist zu dick " , sagt Frau
Balqué und lächelt schmerzlich , „ ich mache
den ganzen Tag Kneippsche Anwendungen ,
Güsse und Wassertreten und Gymnastik .
Abends übersetze ich eine wichtige Arbeit für
meinen Mann , so daß ich überhaupt nicht zum
Lesen komme . " Ich bin aber hartnäckig und
gebe nicht nach . Dann mache ich aus der
Kneipp - Biographie von Ortner einen Auszug
für Sie denn die Lebensgeschichte Sebastian
Kneipps ist der spannendste Film , den man
sich denken kann , und Ihr Gatte dürfte sich
diesen Stoff nicht entgehen lassen " Erika Bal -
qué ist die unvergessene Dorothea Wieland
aus dem bekannten Nachkriegsfilm .,,In jenen
Tagen " , der Regisseur dieses Films , Helmut
Käutner , ist ihr Gatte . Wir sitzen zu viert an
dem runden Tisch unseres Kurhotels in Wöris -
hofen Frau Balqué . eine Deutsch - Amerika -
nerin aus San Franzisko , ein Universitätspro -
fessor aus Bayern , ein Landmaschinenfabrikant
aus der Ulmer Gegend und ich Die Diskussion
ging zuerst um den viel befehdeten neuen
Käutner - Film Der Apfel ist ab " und es war
von mehreren Seiten bemängelt worden , daß
so mancher Filmstoff eigentlich nicht den
Aufwand wert sei , der für ihn vertan werde .
Da wir kurz zuvor über das Ortnersche Buch
gesprochen hatten , vertrat ich die Meinung ,
daß hier in Wörishofen ein dramatischer Film -
stoff geradezu in der Luft liege , der nach der
Biographie Eugen Ortners ebenso gedreht
werden könne wie nach dem reichhaltigen Ma -
terial der Archive in Wörishofen : , ,Sebastian
Kneipp , das Leben eines großen Mannes " .

Tags darauf konnte ich unserer kleinen Ta -
felrunde meinen Vorschlag unterbreiten und
Frau Käutner nahm ihn ein paar Tage später

Geiselgasteig . Hier sind die Personen und die
ihrem Gatten mit in die Filmateliers von

Handlung :
Sebastian Kneipp Kneipps Eltern und

Geschwister Dr . Matthias Merkle , Kneipps
Freund und Förderer Militärarzt Dr . Krauß ,
der Kneipps Tuberkulose erfolglos behandelt

Columba Haas . eine Bäuerin , die durch

Kneipp geheilt wird - Ein Richter , der Kneipp

-

wegen Vergehens gegen das Kurierverbot ver -
urteilt Die Priorin und die Dominikanerin -
nen des Klosters Wörishofen Vera Waibel ,
Kneipps Dolmetscherin Rittmeister Baron v
Vogelsang Die ersten Mitarbeiter Kneipps

Die ersten Kneippärzte
Kurgäste aus aller Welt , Dorfbewohner usw .
in Wörishofen

Foto Fuchs

WORISHOFEN HEUTE
Ansicht der Kneippstraße mit Blick auf das Seba -
stlaneum , das älteste von Kneipp selbst gegründete
Kurheim , geleitet von Prior Gumbert Schiedeck .
Im Sinne der Kneippschen Lehre wirkt hier seit
über 40 Jahren Subprior Florus Schrepfer der in
dieser langen Zeit Kranke aus der ganzen Welt be -
handelt hat und heute noch Tag für Tag unermüd -

lich tätig ist .

Der Hüterbub von Stephansried

Eine ärmliche Hütte . Die Wöchnerin Rosina ,
Eheweib des Xaver Kneipp in Stephansried in
Bayrisch Schwaben , schenkt am 17 . Mai des
Jahres 1821 , dem Todesjahr Napoleons , ku : z
vor Mitternacht einem Kind das Leben dem
kleinen Anton Sebastian Kneipp . Er wächst
auf mit den Geschwistern , mit den Kühen , die
er später hütet , mit Wiese und Wald und Was -
ser seiner schwäbischen Heimat Schulzeit bei
Bernhardus Zettler , der im Hauptberuf Schu -
ster ist und nebenbei Lehrer in Stephansried
16 Kinder hat er im Unterricht , der Hellste
von ihnen ist der junge Bastel . Er muß zu
Hause tüchtig mithelfen : bis in die Nacht hin -
ein dem Vater am Webstuhl im Keller , tags -
über verdingt er sich noch als Kuhhirt bei den
Bauern . Durch Sturz in ein Erdloch verletzt

sich eine von Bastels Kühen am rechten Vor -
derfuß und lahmt . Von selbst geht sie darauf -
hin in den Mühlbach , bleibt in ihm stehen ,
trinkt und beleckt sich das lahme Bein . Immer
wieder geht die Kuh ins Wasser und siehe
da , schon auf dem Heimweg läuft sie viel bes -
ser .

Tags darauf treibt Bastel die Kuh selbst in
den Bach und spritzt ihr bis oben hinauf Was -
ser auf das lahme Bein . Am Abend ist sie wie -
der so gesund und munter wie zuvor !

In seinen freien Stunden - sie sind selten

KNEIPPSCHES ARMBAD

Foto Fuchs

Das ist das einfachste von über fünfzig Kneipp -
Mitteln der Wörishofener Hydrotherapie . Die An -
wendung ist in jeder großen Schüssel , im Wasch -
zuber oder Waschbecken möglich . Sehr gute Heil -
erfolge bei Erkrankungen der Gefäße und des Ner -
vensystems , besonders bei Kreislaufstörungen und
nervösen Erschöpfungszuständen außerdem ein vor -

zügliches und ganz unschädliches Schlafmittel .

genug - liest der Bastel alles , was ihm in die

Hände kommt . Ein Gedanke läßt ihn nicht
mehr los studieren Pfarrer werden ! Als die

hagere , nie lachende Mutter an der galoppie -
renden Schwindsucht stirbt , sagt sie noch . be -

vor sie hinübergeht : Du sollscht schdudiera ,

Bastl !" Der Lehrer Müller aus Ottobeuren , bei
dem er in die Sonntagsschule geht . hat ihm
ein gutes Zeugnis ausgestellt : , ,Sebastian

Kneipp hat viele Talente . Seine Artigkeit und

Höflichkeit sind besonders zu loben. Er gehört

lung ." Dieses Zeugnis hat die Mutter noch ge -
lesen , bevor sie für immer die Augen schloß .

Der Bastel verdingt sich für die Feldarbeit
als Bauernknecht , er hilft bei den Handwer -
kern , schafft als Maurer . Zwanzig Gulden hat
er nach einem Jahr schon verdient . Wäsche

und Bettzeug webt er selbst und einen Reise -

kasten hat er sich gezimmert . Er will fort , hin -
aus , sehen , lernen . studieren , Pfarrer werden .

Aber älter und älter wird er dabei , wenn auch
von Jahr zu Jahr mehr Gulden in den kleinen

Lederbeutel kommen Siebzig sind es jetzt
schon , aber er hat in den letzten drei Jahren

kein Glas Bier getrunken , kein Fleisch und
keine Wurst gegessen , außer an einem hohen
Festtag . Der alte Kommunionrock ist immer

noch sein einziges Feiertagskleid Einundzwan -
zig ist er jetzt .

zu den ordentlichsten Schülern meiner Abtei -

Aber was geschieht an seinem 21 . Geburts -
tag ? Es brennt im Dorf ! Das Kuhhorn heult
und der Wind trägt das Feuer den Berg hin -
auf Kein Wasser weit und breit ; schnell wird
das Vieh aus dem Stall getrieben , aber das
Kneippsche Haus ist nicht zu retten und die

siebzig Gulden im selbstgezimmerten Reisekof -
fer verbrennen mit all der anderen armseligen
Habe Sebastians .

Von Grönenbach nach München

Sebastian Kneipp auf dem Weg nach Grö -
nenbach . Er will zum Kaplan Dr Matthias
Merkle Zwischen dem Heiligen Amt und der
Christenlehre wird er ihn schon sprechen
können Und es gelingt ! Aber eine der ersten
Fragen des Herrn Kaplans ist die nach seinem
Alter nachdem ihm der Bastel seinen Herzens -
wunsch vorgetragen hat , Pfarrer zu werden .
, ,Einundzwanzig , antwortet der Bastel und
der Herr Kaplan ist nicht wenig verwundert .
,Wissen Sie , ich bin nur sechs Jahre älter .

Meinen Sie nicht , daß es zu spät ist zum Stu -
dieren ? Möchten Sie nicht vielleicht etwas an -
deres lernen , wobei Sie nicht so lange brau -
chen , bis Sie Ihr Ziel erreichen ?" Aber der Ba -

stel will nichts anderes und Dr . Merkle sagt
zu . Sebastian Kneipp darf in Grönenbach blei -
ben , bekommt einen Kosttisch bei dem Bau -

ern und Bürgermeister Stahl und wird von
Kaplan Merkle persönlich unterrichtet . Schon

97

am ersten Abend sagt die Bäuerin , als sie mit
ihrem Mann allein ist : „ Der ischt net domm "
und sie meint damit den Bastel . , ,Domm net ,
aber a Lahmarsch " , brummt der Bauer Bald
ändert er aber seine Meinung , denn nach dem
Studium bei Kaplan Merkle hilft Sebastian
überall eifrig bei der Bauernarbeit .

Und er schafft ' s mit dem Studieren ! Im
Jahre 1842 ist es soweit . Er kann mit Dr . Merkle
übersiedeln nach Augsburg . Auch dort ist der
Herr Studiosus immer eifrig hinter seinen
Büchern . Er darf beim Domkaplan Stadler
zwei Tage in der Woche essen und an den an -
deren Tagen im Hause des reichen Fabrikan -
ten Platzer , der ihn selber mit der Kutsche
nach Lechhausen fährt , und einmal darf er so -
gar mit der Eisenbahn nach München . Bastels
erste Eisenbahnfahrt ! Dank Dr . Merkles Be -

mühungen erhält Sebastian Kneipp den Al -

tersdispens des Bischöflichen Ordinariats und
kann sich zur Aufnahmeprüfung in Dillingen
melden . Dort trifft er am 3. November des
Jahres 1843 ein . Er besteht die Prüfung für
das Priesterseminar . 23 Jahre ist er jetzt alt .

Im Sommer 1845 spuckt er Blut . Lungen -
katarrh . Oder ist es die Schwindsucht , an der
seine Mutter gestorben ist ? Der Militärarzt
Dr . Krauß betreut in Dillingen auch die Schü -
ler und die Studenten . Dr . Merkle , der in -
zwischen Professor geworden ist , verwendet
sich bei ihm für seinen Schützling , und Dr .
Krauß stellt in der Tat bei Sebastian Kneipp
Lungentuberkulose fest . Trotzdem arbeitet der
Bastel unermüdlich weiter . 150 Besuche macht
Dr . Krauß bei ihm . Und er darf , als guter
Schüler , im Sommersemester mit den anderen
nach München übersiedeln , um an der Univer -
sität ein Semester lang die philosophisch - theo -
logischen Studien zu Ende zu führen .

Schmalhans ist immer noch Küchenmeister .
Der Kräfteverfall und der Bluthusten nehmen
zu . Ein Liter Milch und ein Zehnkreuzerlaib
müssen vier Tage lang reichen .

In der Staatsbibliothek kann er kaum noch
allein die fünfzig Stufen hinauf in den Lese -
saal . Dort fällt ihm eines Tages ein Buch in
die Hände , das von der Heilkraft des frischen

Wassers handelt und geschrieben ist von einem

gewissen Dr . Johann Siegmund Hahn , neu

herausgegeben von Professor Oertel in Ans -

bach , erschienen bei Friedrich Campe in Nürn -

berg im Jahre 1831. Gierig verschlingt Seba -
stian das Buch des Ansbacher Professors , in

dem gesagt ist : ,,Vertrauen , Mut und Beharr -

lichkeit sind die drei Grundpfeiler jeglicher
Wasserkur " . Soll er es einmal damit versu -

chen : , ,Tägliche Abwaschung der Brust mit

kältestem Wasser , darnach frottieren . Jeden

zweiten Tag ein Tauchbad im kältesten Was -
ser bis unter die Arme . All wöchentlich einen

Kaltwasserguß auf den Rücken . Wenn man ge -
badet hat , die Brust offen lassen und der fri -

Foto Fuchs

KNEIPPSCHER OBERGUSS

Wird erfolgreich angewandt bei nervösen Erkran -
kungen des Herzens und der Atmungsorgane . Das
Gegenstück , der Unterguß , heilt Stauungszustände
des Magens , sowie Erkrankungen des Darms , der

Galle und der Leber .

schen Luft aussetzen . " Bei einem Antiquar

ersteht er das Oertelsche Buch , obwohl er es

inzwischen fast schon auswendig gelernt hat ,

broschiert für zehn Kreuzer . Sorgfältig wen -

det er das Wasser an , nach den Vorschriften

von Dr . Hahn und Professor Oertel Auf sei -

nen Morgenspaziergängen zieht er immer die

Schuhe und Strümpfe aus . Nur mit dem Baden

will es noch nicht so recht klappen , denn er
weiß nicht , wo er das unbeobachtet machen

-

kann .

-

Es wird Winter . Sebastian Kneipp geht , wie -
der in Dillingen , der Donau zu . Im Gebüsch
ist eine freie Stelle , von Schilf umgeben . Eins

zwei drei und Sebastian steht nackt im
Schneegestöber . Er tritt ins Wasser , einen
Schritt und noch einen . Aber das Wasser ist
nicht tief genug . Er setzt sich auf den Boden .
Bis unter die Schultern umspülen die Wellen
seinen zitternden Körper . Er springt , tief durch -
froren , auf . Sein Handtuch hat er vergessen .
Naß , wie er ist , schlüpft er in die Kleider und
rennt davon Er geht und läuft abwechselnd .
Sein Körper kommt dadurch in Glut . Ein un -
beschreibliches Wonnegefühl geht ihm über den
ganzen Leib . Dichte Schneeflocken fallen auf
ihn ; sie schmelzen zu Wasser auf seinen hei -
Ben Backen . Noch zweimal in dieser Woche
steigt er in die eiskalte Donau Er läßt , jetzt
absichtlich , das Handtuch zu Hause und steigt ,
wie das erste Mal , naß in die Kleider .

Und was geschieht ? Der Husten läßt nach ,
der Bastel spuckt kein Blut mehr , die Müdig -

Leica - Foto Hebsacker

ERIKA BALQUE
als Kurgast in Wörishofen , die Gattin des Regisseurs
Helmut Käutner , unvergessen als Dorothea Wieland
des auch bei uns gezeigten Nachkriegsfilms ,, In je -

vielleicht die Vera Waibel eines kom -nen Tagen "
menden Dokumentarfilms , , Sebastian Kneipp , das

Leben eines großen Mannes " .

-

keit ist dahin . Von Woche zu Woche geht ' s
ihm besser .

Im Georgianum in München erhält Seba -

stian Kneipp mit anderen Kandidaten der

Theologie aus dem Königreich Bayern seine
letzte Vorbereitung für den geistlichen Beruf .
Regelmäßig macht er seine kalten Waschun -

gen . Nur das Bad vermißt er sehr , denn in die
Isar zu steigen traut er sich nicht . Würde er

gesehen werden , dann würde man ihn für ver -

rückt halten und aus dem Georgianum jagen .

Aber Kneipp findet auch dort einen Ausweg .
Er nimmt bei Nacht die Gießkanne des Gärt -

ners und findet im Garten einen verschwiege -
nen Platz , sich die ersten ,. Kneippschen Güsse "

selbst zu verabreichen . Dort entwickelt er seine

Methode : Knieguß , Schenkelguß , Schulterguẞ
usw . Es gelingt ihm auch , einen Freund und
Mitstudenten namens Langmaier zu kurieren ,
später auch noch einen zweiten namens Pflu -
ger . Er behandelt sie beide mit seiner Gieß -
kanne .

Das Examen besteht er mit Auszeichnung .
Am 4 August des Jahres 1852 bekommt er in
Augsburg durch seinen Bischof Peter von Ri -
chartz die Subdiakonatsweihe , am nächsten
Tag die Diakonatsweihe , nach weiteren zwei
Tagen aus der Hand seines Bischofs die Prie -
sterweihe . Jetzt ist er am Ziel und er ist
kerngesund !

Der Cholerakaplan

In Markt Biberbach , dem Bezirksamt Wertin -
gen zugehörig , amtiert nun Sebastian Kneipp
als Kaplan . Ein alter Kaplan eigentlich mit
seinen 31 Jahren . Aber keiner merkt ' s ihm an ,
denn er sieht um zehn Jahre jünger aus . Und
weiter führt ihn sein Weg als Priester nach
Boos in Bayerisch Schwaben . Dorthin geht er
am 20 . Januar 1853 als Erster Kaplan . In Boos
bekommt er auch seine erste Anzeige auf
Grund einer Denunziation wegen Kurpfusche -
rei ; es folgt eine Polizeistrafe von zwei Gulden
wegen Vergehens gegen das Kurierverbot .
Aber die Columba Haas , der er eine Kaltwas -
serkur verordnet hat , ist davon gesund gewor -
den und dem Richter , Vertreter der Staatsge -
walt , die über das Kurierverbot wachen soll ,
schreibt er eine weitere Kurvorschrift auf ge -
gen die Gicht , die den Mann seit langem bös
plagt . Kneipp legt die Vorschrift stillschwei -

mode , you ' stimara externes , nach

und die von mir ressuten u Ihnen
Benetben Anstalten elten .

Sebastian Kneipp

Dem Gründer dieses Hauses

icdenden Menschhelt zum
antonreb und ehrenvallen

Grachinis

Foto Fuchs

GEDENKTAFEL IM SEBASTIANEUM
Die Kneippsche Wasserheilanstalt Sebastianeum in
Bad Wörishofen unter der Leitung des Ordens der
Barmherzigen Brüder ist mit vollem Jahresbetrieb
wieder eröffnet . Alle Anwendungen (Güsse , Bäder
usw . ) werden in der geräumigen Badeanstalt des Hau
ses von Spezialisten verabreicht , die im Sinne des
Testaments von Sebastian Kneipp in der Wörishofe
ner Wasserhellkunde sorgfältig ausgebildet wurden .
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gend auf den Tisch der Amtsstube , neben seine „ Adler " und im „ Röẞle " untergebracht wer -
zwei Gulden Strafe .

Andere Anzeigen wegen Kurpfuscherei folgen .

Aber alle Denunziationen kann Kaplan Kneipp
wieder abwenden . 1854 hält die Cholera über -
all tägliche Ernte In München fordert sie ihre
Opfer und ganze Dörfer werden entvölkert .
Auch in Boos sind 42 Personen von der Seuche
befallen . aber dank der Kurbehandlung des
Kaplans Kneipp werden alle 42 gerettet . Kein
Richter in Bayern bekommt dieses Mal eine
Anzeige gegen den Kurpfuscher " Sebastian
Kneipp !

Beichtwater bei den Dominikanerinnen

Weiter führt der Weg den Priester und Heil -
kundigen Sebastian Kneipp Er wird als Beicht -
vater in das Kloster der Dominikanerinnen
nach Wörishofen berufen . Arme Bauern findet
er dort vor , dazu das kleine Kloster mit we -
nig Landwirtschaft Sebastian Kneipp , der
Bauernsohn , nimmt sich um alles an ; um das
Seelenheil der Klosterschwestern und um den
Ertrag ihrer Aecker . Daneben „ kneippt " er
für sich selbst eifrig weiter , und die Arbeits -
schwestern wundern sich über den gewaltigen
Wasserverbrauch ihres Beichtvaters . Die be -
sondere Sorge Kneipps gilt den Waisenkin -
dern , die im Kloster untergebracht sind . Er
lernt und spielt mit ihnen und führt sie hin -
aus in die Felder Den Schwestern wird er
manchmal unbequem . denn er sagt , daß es
mit dem Beten allein nicht getan sei Wer aus
dem Boden einen guten Ertrag wolle , der müsse
tüchtig mitarbeiten . Und es bleibt nicht bei den
Worten , mit Hilfe der Mutter Priorin , die sei -
nes Sinnes ist , setzt er sich durch . In Wöris -
hofen fängt er auch an , sich mit den Pflanzen
zu beschäftigen und er richtet im Kloster eine
große Apotheke ein , in der nur Heilpflanzen
des heimischen Bodens und Extrakte aus ihnen
den vielen Kranken helfen Die Landwirtschaft
des Klosters wächst . Sebastian Kneipp fährt
selbst auf den Viehmarkt nach Kaufbeuren
und handelt zwei stattliche Ochsen und vier
prächtige Kühe ein Er legt Sümpfe trocken ,
dräniert die nassen Wiesen und macht die
mageren fett . Die Kleintierzucht und die Bie -
nenzucht wird vergrößert . Er baut Obst und
zieht edle Sorten . All das gefällt den Bauern
von Wörishofen , wenn man auch gelegentlichin den Wirtschaften manches Absonderliche
über die Wasserkuren Sebastian Kneipps mun -
kelt . Aber die Visiten des Regierungspräsiden -
ten Winfried von Hörmann fallen zu . allseiti -
ger Zufriedenheit aus

Immer mehr Patienten kommen zu Seba -
stian Kneipp und er richtet in der Waschküche
des Klosters sein erstes , ,Kurheim " ein . Immer
mehr häufen sich aber auch die Angriffe ge -
gen Kneipp wegen Kurpfuscherei , wegen Un -
sittlichkeit , wegen allem möglichen . Der erste
Vorwurf kommt von den Aerzten , der zweite
von den Dorfbewohnern . Aber der Regierungs -
präsident Hörmann schützt immer wieder Se -
bastian Kneipp , und das abschließende Ergeb -

nis seiner Untersuchungen lautet : „ Die Hand -
lungsweise des Beichtvaters Kneipp im Domi -
nikanerinnenkloster zu Wörishofen ist in keiner
Weise straffällig , sondern vollkommen korrekt ."

In dieser Zeit übertrifft der Zulauf in der
Waschküche des Klosters zu Wörishofen alles
bisher Dagewesene . Die Patienten müssen im

Sproll

den . Auch alle Gastzimmer im Kloster sind
besetzt . Hochstehende Freunde Kneipps las -
sen sich von ihm im Kloster selbst behandeln .

Kurierfreiheit
, ,Die Giftmischer sollet ' s Maul halte " , sagt

der Adlerwirt Steppich in seiner Gaststube
vor allen Leuten und er meint damit den Dr
Schmid , der gegen Kneipp immer wieder het -
zen will . Der Lehrer Wendelin Kaufmann hält
ebenso treu zu Sebastian Kneipp : „, Sie müs -
set durchhalta , Hochwürden " , sagt er immer
und immer wieder .

Am 17 Mai des Jahres 1871 hat Kneipp sein
50 . Lebensjahr erreicht und nun kommt , als
verspätetes Geburtstagsgeschenk , das Gesetz
über die Kurierfreiheit mit Rückwirkung auch
im Königreich Bayern vom 1. Januar 1873
Kurierfreiheit ! Jetzt kann er , Seba -
stian Kneipp , rechtens vor Gott und den Men -
schen sein , was er immer war Priester , Arzt
und Bauer .

Am 1. November des Jahres 1880 wurde
durch den Tod des Pfarrers Michael Ziegler
die Pfarrei Wörishofen frei , um die sich Seba -
stian Kneipp mit Erfolg bewarb Am
7. April 1881 trat er , sechzig Jahre alt , sein
neues Amt an . Am 10. November 1881 begrub
Sebastian Kneipp in Wörishofen seinen treue -
sten Freund , Dr . Matthias Merkle . Wörishofen
ist inzwischen schon ein Badeort geworden
Seine Mitarbeiter , Kreuzer . Geromiller , Krauß
Waibel , Scharpf , Rauch , Weiß - Sproll und
Singer richten Kurheime ein , in denen die
Patienten im Sinne Kneipps behandelt wer -
den . Aber auch die Widersacher schweigen
nicht . In Zeitungen und Zeitschriften , Bro -
schüren und Büchern wird Sebastian Kneipp
angegriffen und die engstirnigen Bauern von
Wörishofen zünden zu wiederholten Malen die
Kneippschen Kuranlagen an , weil sie damit die
ihnen lästigen Fremden zu vertreiben hoffen

Als Pfarrer von Wörishofen schreibt Kneipp
sein erstes Buch : Meine Wasserkur " , dem
einige Jahre später ein zweites folgt : . . So sollt
ihr leben !" .

Um das Jahr 1890 ist Wörishofen schon welt -
berühmt . Prominente Gäste kommen : Prinz
Rupert von Bayern Karl Fürst zu Löwenstein .

Prinz und Prinzessin Rohan , Achmed Pascha
Fürst und Fürstin von Oettingen - Wallerstein .

aus Konstantinopel . Es folgen Prinz und Prin -
zessin von Liechtenstein , Fürst und Fürstin
von Waldburg , Fürst von Schwarzenberg , Graf
Henkel von Donnersmarck , Herzog Paul von
Mecklenburg , der habsburgische Erzherzog Jo -
seph u . a . m . , daneben viele Gäste aus Oester -
reich , Ungarn , Luxemburg , Frankreich . Ser -
bien , Bulgarien , Rumänien usw

Zu den treuesten Freunden und Mitarbeitern
Kneipps gehört die Wörishofener Familie Wai -
bel . Die zweite Tochter , Vera Waibel , ein armes .
kluges , schönes Dorfkind , will erst Nonne wer -
den . Bevor sie jedoch den Schleier nimmt , er -
kennt sie ihre große Aufgabe für Kneipp und
seine Lehre zu wirken . Sie arbeitet als Dol -
metscherin Kneipps . In dieser Zeit wird einer
der ersten deutschen . Markenartikel geboren ,
der Kneipp - Malzkaffee der Firma Kathreiner
in München , geschmückt mit dem Bilde Kneipps
und seiner Unterschrift . Die ersten Aerzte stu -
dieren planmäßig in Wörishofen das Kneipp -
System . Sie lernen bei Kneipp und dem ersten

Badearzt , Dr . Bernhuber , sowie seinem Nach -
folger , Dr . Kleinschrod . Ein „ Kurhaus für
Geistliche " und das Hotel „ Urban " wachsen
aus dem Boden . Im Jahre 1890 , am 14. Dezem -
ber , wird der Kneipp - Verein gegründet ; sein
Ehrenpräsident ist Sebastian Kneipp . Am 15 .
Januar 1891 erscheinen erstmals die „ Kneipp -
Blätter " , eine Monatsschrift für naturgemäße
Lebens - und Heilweise , geleitet von Ludwig
Auer , unter der fachlichen Mitarbeit der
Kneipp - Aerzte Dr . Kleinschrod , Dr . Bernhuber
Dr . Bilfinger , Dr Bergmann und Dr . List . Am
10. August 1891 wird das Kurhaus in Brand
gesteckt , doch kann das Feuer rechtzeitig ge -
löscht werden . 1892 entsteht das neue große
Kinderasyl . Die Kneipp - Mittel des Apothekers
Oberhäußer ( jetzt Kneipp - Heilmittelwerk in
Würzburg ) erobern sich in diesen Jahren die
ganze Welt .

Vortragsreisen Kneipps nach Württemberg ,
nach München , Wien und nach Ungarn . Dr
Alfred Baumgarten wird im Sommer 1892 mit
festem Gehalt als ständiger Badearzt angestellt
Auf 1. Oktober 1892 beruft Kneipp die Barm -
herzigen Brüder aus Neuburg an der Donau
Bonifaz Reile und Benno Prestimayr , nach
Wörishofen . Prior Reile und Dr Baumgarten
sind für die folgenden Jahre die aktivsten
Helfer Vater Kneipps . Im Sommer und Herbst
des Jahres 1892 wieder Brandstiftungen . Wei -
tere Vortragsreisen nach Elberfeld . Mannheim .
Meran Konstanz Karlsruhe usw . , und am 12
und 13. April 1893 zwei Massenversammlun -
gen in Berlin , deren jede über 5000 Menschen
zählte . Weitere Werke Kneipps veröffentlicht
im Jahre 1894 , darunter sein Pflanzenatlas "
unter Mitarbeit von Prior Reile , der heute
noch lebt , und Apotheker Leonhard Oberhäußer

In seinem 73. Jahr wird Sebastian Kneipp
von Papst Leo dem Dreizehnten zum Päpst -
lichen Geheimkämmerer und Prälaten ernannt .
am 17 Februar 1894 wird er nach Rom be -
rufen , um dem Papst in einer persönlichen
Audienz vorgestellt zu werden . „ Ecco Kneipp '
Ecco Kneipp !" schreien die Menschen in den
Straßen Roms , wo er vorüberfährt , und Mon -
signore Kneipp lächelt dazu vergnüglich In
der Kirche St . Johann vom Lateran wird Paul
Maria Baumgarten zum Priester geweiht . In
der Via San Basilio wohnt der Prälat und auch
dort fließen die Gießkannen Am 21 Februa
Audienz bei Leo XIII . Der 84jährige Leo unter -
hält sich angeregt mit Kneipp . Baumgarten
dolmetscht . Der Papst selbst wünscht dringend
eine eigenhändige Wasserbehandlung durch
Kneipp , die am 26. Februar stattfindet . Am
4. März überreicht der Papst seinem Geheim -
kämmerer Kneipp als Auszeichnung eine gol -
dene Medaille und drückt ihm für die be -
kömmlichen Anwendungen der Kneipp - Kur
seine vollste Zufriedenheit und seinen wärm -
sten Dank aus Für Kneipp und Wörishofen
erteilt der Papst seinen Apostolischen Segen
Im gleichen Jahre : Vera Waibels Hochzeit mit
Baron von Vogelsang , den sie als Kurgast im
Hotel Victoria kennengelernt hatte .

Mein Testament "

Neue Vortragsreisen nach Frankfurt , Mainz ,
Köln , Essen , nach Oesterreich und ins Ausland
Im Sommer 1894 erscheint ein weiteres Buch
Sebastian Kneipps : ,,Mein Testament " , das un -
ter dem ebenso schlichten wie großartigen

BAD WÖRISHOFEN

DIE WIRKUNGS STATTE KNEIPP S
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Motto steht : „ Das vom Schöpfer der Mensch -
heit verliehene Wasser und die aus dem Pflan -
zenreich ausgewählten Kräuter machen das
Wesentliche aus , Krankheiten zu heilen und
den kranken Körper gesund zu machen ."
Große Erfolge sind die Vorträge in der Schweiz
und Anfang Februar 1895 in Paris . Nach seiner
Rückkehr Tod der Priorin Augusta Müller , der
im Priorat Alberta Hermann folgt . Um diese
Zeit erscheint die , ,Wörishofener Zeitung " , fer -
ner wird errichtet ein Museumsgebäude für
wechselnde Kunstausstellungen , eröffnet am
1. Juni 1895 . Bau einer Wasserleitung und der
Bahnverbindung nach Türkheim Erstellung
der Lufthütten " . Und immer noch ist Se -
bastian Kneipp . trotz seinen 75 Jahren , beweg -
lich wie in den Tagen seiner Jugend . Das
,,Codizill " zu seinem Testament bringt er noch
heraus . Tagungen der Kneipp - Vereine in
Wörishofen und an anderen Orten Deutsch -
lands und des Auslands -

Freilich , gegen den Tod ist kein Kraut ge -
wachsen . Und durch das Stundenglas fließt un -
ablässig der Sand ; unten liegt schon ein ganzes
Häufchen , oben sind nur noch Körnchen und
Körnchen . Im März 1897 zeigt sich , daß Se -
bastian Kneipp von einer schweren Krebs -
krankheit befallen ist , die vielleicht der
Chirurg bei frühzeitigem Eingreifen noch hätte
beseitigen können , für deren Heilung es aber
jetzt wohl schon zu spät ist Zum letztenmal
scharen sich alle Freunde um Sebastian Kneipp .
Sein Zustand verschlimmert sich von Woche
zu Woche . Eine Operation lehnt er ab . Am
19. Mai 1897 läßt er sich noch einmal die Ab -
schrift seines Testaments vorlesen . Fast eine
Million Goldmark hat der schwäbische Land -
pfarrer im Lauf seines Lebens als Volksarzt ,
Schriftsteller und Vortragsredner verdient
und alles wieder verschenkt an Waisen und
Witwen und Kranke , für Kinderasyle und Kur -
heime . Und als er , dem Tode nah , auf dem
Rand seines Bettes sitzt . da hat er nicht einmal

einen eigenen Hausrock . sondern ist in seine
alte Pelerine gehüllt , weil ihn eisige Fieber -
schauer schütteln Am Dienstag , dem 15 Juni
1897 . iẞt er , wie immer , seine Brennsuppe , dies -
mal freilich im Bett Dann schenkt er Dr .
Baumgarten seine silberne Schnupftabaksdose
und sagt dazu : ,, I schnupf doch nemme !" Spä -
ter meint er : „, Gschdorba muaß amol sei , ond
i moi , s ' ischt recht guat , daß mer dia Sach em
Liega abmache ka !" Wenig später murmelt er :

Etz han e gwiẞ nemme weit !"
Am 17. Juni 1897 , morgens 25 Uhr , gerade

dämmert der Tag herauf , da huscht über das
Antlitz Vater Kneipps . der breit auf dem Rük -
ken liegt und zur Decke hinaufschaut , ein hel -
ler Schein . Und noch einmal geht ein Leuch -
ten hervor aus den Augen unter den buschigen .
Brauen . Dann ist Sebastian Kneipp nicht mehr .
Vor dem Kloster der Dominikanerinnen , in
dem er verschieden ist , stehen die Menschen
Kopf an Kopf . ihrer zweitausend oder noch
mehr . Die Prinzessin von Wales , die Prinzessin
von Bayern , Fürsten aus Polen und Herzöge
aus Italien , die zur Kur in Wörishofen sind ,
eilen herbei . Und doch steht auch jetzt wieder
das Volk , das schlichte . zu dem Kneipp im -
mer gehörte , zunächst dem Tor . Um 10 Uhr
verfügt die Ehrwürdige Mutter Priorin Alberta
Hermann , die Pforte zu öffnen für alle , die
ihrem guten Vater Kneipp ein letztes Lebe -
wohl sagen wollen .
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KNEIPP - KURHOTEL SPFOLL
Bad Wörishoten . Fernruf 344

Das Haus Kneippscher Tradition

und echter Gastlichkeit

Für Sommer - und Winterkuren

wieder eröffnet

Heilanzeigen :

Funktionelle und organische Nerven leiden , Herz - u . Gefäßerkrankungen ,

Stoffwechselkrankheiten , Störungen des Magen und Darmapparates ,

rheumatische Leiden , Frauenkrar kheiten , Abhärtungskuren

Erfahrene Kneipp ärzte bera e a

AUSKUNFT DURCH DIE KURVERWALTUNG | JAHRESBETRIEB

KURHOTEL
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Fernsprecher 418 und 427

Schoenenbergers
Pflanzensäfte
sind die reinen Preßsäfte unserer
Heilkräuter und Gemüse ohne

jeglichen Zusatz . Eine erfolgreiche
Pflanzensaftkur können Sie damit

su jeder Jahreszeit durchführen .

Prospekte

kostenlos im Reformhaus

Heilkräuteranban des Pflanzensaftwerkes

Walther Schoenenberger
Magstadt bei Stuttgart

Клиффо Der Mann , der uns den

Kathreiner gab

*) den echten Kneipp -Malztaffee

Sab kucippy

Mein ganzes Streben ging dahin , das was der Schöpter
uns im Wasser und in den Kräuter bietet , vorzulegen
und zu erklären . Der Mensch hat seinen Verstand , um zu
schauen , was der liebe Gott alles erschaffen hat und was
er uns für eilmifter an die Hand ceçeben hat . Meine
Mittel brauchen das heilste Tageslicht nicht zu scheuen .

eter prüfe und wähie das beste :"

Den Freunden der Kne pp - Heilweise stehen gerne ver -
zeichnisse der naturreinen Kneipp -Mittel in allen ge-
bräuchlichen Darreichungsformen (Kneipp -Pillen , -Pul-
ver , -Säfte , - Tees, Tinkturen und - Extrakte ) kostenlos zur

Verfügung .

KNEIPP - HEILMITTELWERK

Kneipp - Mittel - Zentrale H. Oberhäuße

Alleinberechtigte Kneipp - Heil - und Kurhilfsmittelfabrik

WURZBURG
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Das Calwer Kulturwerk brachte

in dieser Woche :

Erika v . Thellmann rezitierte

Im Waldhornsaal , der ein Festgewand angelegt

hatte , gab Erika von Thellmann auf Ein -

ladung des Kulturwerks Rezitationsabend .

-

einen
Die Künstlerin hatte sorgfältig ausgewählte Ge -

dichte geschickt zusammengestellt ; das Programm

führte von ernster Lyrik über lyrische und dra -

matische Balladen zu heiteren Gedichten und endete

mit Wilhelm Buschs Lebensweisheit . Auch wenn
man es nicht wußte , konnte man doch ahnen , wie -
viel vorbereitende Arbeit hinter dieser Vortrags -

bis dann das Gedicht manchmalkunst steckt

völlig neu vor uns steht , ein ganz anderes Gesicht

bekommen hat und vielleicht viel eindringlicher
als bisher zu uns spricht . Es war ein Abend , der

freude spendete und auf den Gesichtern der Zu -
hörer ein frohes Feiertagslächeln zurückließ , das
möglichst lange für den Alltag vorhalten sollte .

Dr. Bader über wissenschaftliche Forschung
im Kampf gegen den Hunger

Zwei weitere Veranstaltungen des Kulturwerks
befaßten sich mit biologisch -medizinischen Proble -
men . Studienral Dr. Bader sprach im Bachsaal

des Evang . Vereinshauses über das Thema , ,Wis -
senschaftliche Forschung im Kampf
gegen den Hunger " . Er zeigte an einem

Beispiel aus dem großen Gebiet der Hebung der
landwirtschaftlichen Erzeugung : der Züchtung neuer
ertragreicherer Getreidesorten , den Wert wissen -
schaftlicher Forschung . Die Weizenernte z . B. be -
trug im Jahre 1880 pro Hektar 12,9 Doppelzentner ;
1938 waren es 27,6 dz . Die Verbesserung beruht

zum Teil auf der Düngung , zum anderen auf Züch -

tungserfolgen , beides Erfolge wissenschaftlicher Ar -
beit . Da hat eines Tages der Deutsche Ferdinand

von Lechow den sogen . Petkuser Winterroggen ge -
züchtet ; diese neue Sorte lrachte eine Ertrags -
steigerung von 2 - 3 Mill . To . im Werte von 100

Mill . Mark . Voraussetzung dafür , daß diese Ar -

beiten weitergeführt werden können , ist eine Or -

ganisation des Friedens Die wahre Forschungs -
arbeit selbst kann nur im Fricden gedeihen und
nur , wenn die nötigen Geldmittel dafür zur Ver -

fügung gestellt werden .

bei

Chefarzt Dr Rieckert über Krebskrankheit

Der Vortrag des Chefarztes des Kreiskranken -
hauses Dr . Rieckert über die Erkennung
und Bekämpfung der Krebskiank -
heiten fand in der überfüllten Turnhalle am Brühl

statt . (Der Vortrag muß wiederholt werden !) Er
brachte in klarem Aufbau und einer für jedermann
verständlichen Sprache Antwort auf die Frage :
, ,Was ist der Krebs , welches sind seine Symptome ,
kann er und wie kann er geheilt werden ?" Dr.
Rieckert erläuterte zunächst noch einige anatomi -
sche Begriffe , sprach dann über Wachstumsförde -

rung , Differenzierung und Wachstumshemmung und
über das atypische Wachstum der Zelle . Anschlies -
send erläuterte Dr . Rieckert die Symptome (nach
Allgemeinerscheinung und örtlichem Befund )
Magen - , Mastdarm - , Brustdrüsen - , Unterleibskrebs

(der Frau ), Haut - , Zungen - , Kehlkopfkrebs . Inter -
essante Ausführungen machte Dr. Rieckert über

die Heilungsmöglichkeiten , z . B. bei Behandlung
mit Röntgen - und Radiumstrahlen . Große Erfolge
wurden beim Krebs der Vorsteherdrüse des Man -

nes u . a . auch im hiesigen Kreiskrankenhaus mit
Horinonbehandlung erzielt . Verwendet wird Foli -
pelhormon . Gute Erfolge hat die Hormonbehand -
lung ferner beim Brustkiebs der Frau erzielt . In

anderen ( ganen sind diese Erfolge nicht einge -

treten , ja ganz ausgeblieben . Aber durch kom -
binierte Behandlungen ist man auch da weiter ge -
kommen . Man darf wohl sagen , daß wir an einem
Wendepunkt der Medizin stehen . Gute Lichtbilder

ergänzten die Ausführungen des Vortragenden .

Geflügel - und Kaninchenschau
Am 11. und 12. Dezember hält der Geflügel - und

Kaninchenzüchterverein Calw in der Stadthalle eine
SechsKreisschau für Geflügel und Kaninchen ab .

Preisrichter werden über die große Zahl der gemel -
deten Tiere ihr Urteil fällen . Durch vorhergehende
Lokalschauen und Tischbewertungen der einzelnen
Vereine sind auf der Kreisschau nur die schönsten
Tiere aller Rassen zu sehen . Durch eine damit ver -
bundene Produktenschau und Gaben verlosung wer -
den die Besucher viel Nützliches sehen und auch

mit nach Hause nehmen .

Helft weiter mit !

Einige Zahlen vom Kreisverein vom Roten Kreuz

Anläßlich der Rot -Kreuz -Sammlung in diesen

Tagen sei folgendes auch einmal ins Gedächtnis zu -

rückgerufen : Stets hilfsbereit , wie das Rote Kreuz

seit seiner Gründung ist , hat es auch im Kreis Calw

seit April 1945 getreu seine Pflicht und mehr als

diese erfüllt . An einmaligen Beihilfen für die Ange -

hörigen der Kriegsgefangenen , Vermißten , Schwer -

beschädigten und Bedürftigen wurden seither über

120 000 Mk . über die Bürgermeisterämter ausbezahlt .

Die Angehörigen von gefallenen , gestorbenen , ver -

mißten und schwerbeschädigten aktiven Rot -Kreuz -
Mitgliedern wurden mit 4500 Mk . bedacht . Kriegsge -
fangene , Heimkehrer , Abgebrannte , Evakuierte ,

Flüchtlinge und sonstige dringend Bedürftige erhiel -

ten bis 31. 12. 47 4800 Anzüge , 138 Mäntel , 3500
Jacketts , 3900 Hosen , 3000 Westen , 920 Hemden und

Unterhosen , 240 sonstige Wäschestücke , 298 Paar

Strümpfe , 282 Paar Schuhe , an 3000 Hüle und

Mützen . Im Jahr 1948 wurden 9 Mäntel , 18 Anzüge ,

39 Jacketts , 64 Hosen , 56 Westen , 12 Strickwesten ,
39 Hüte und 94 Mützen , 121 Hemden und Unter -

hosen , 27 Paar Strümpfe , 19 Teppiche , 28 Paar

Schuhe und 108 verschiedene weibliche Kleidungs -

stücke abgegeben . Bei der seit Oktober ds . Js .

durchgeführten Füchtlingsbetreuung für ganz drin -
gende Fälle konnten bis jetzt m Kreis über 1200

Sachspenden abgegeben werden .

-

-

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

der Spendefreudigkeit der vielen Kreisbewohner und

der Einsatzbereitschaft einer kleinen Schar aktiver

Mitglieder . Die Hilfe soll weitergehen , dem Roten

Kreuz aber fehlen wie allen Organen der freien
Um Abnahme vonWohlfahrtspflege die Mittel .

Spendenkarten in den Geschäften wird herz -

lich gebeten ! Es ist zu hoffen , daß auch diesmal ,

wie immer , wenn das Rote Kreuz die Türen

pochte , gebefreudige Hände sich öffnen , damit wei -
nach dem Mahnruf :tergearbeitet werden kann

an

Groß wie die Not , soll unsere Hilfe sein !"

Nagolder Stadtchronik
Für die Kreistagswahlen ging aus dem Bezirk

Nagold lediglich ein Wahlvorschlag mit dem Kenn -

wort , ,Gemeinden und Parteien " ein Er enthält fol -

gende Namen : Bernhardt , Verwaltungsaktuar , Na -

gold ; Maier Hermann , Bürgermeister a . D. , Nagold ;

und

Brenner Jakob , Landwirt , Oberschwandorf , Werner
Emil , Kupferschmied , Nagold ; Kirn Jakob Christian ,

Schreinermeister , Walddorf ;Bürgermeister
Stikel Christian , Gastwirt . Nagold ; Mayer Karl , Zim -

mermeister und Sägewerksbesitzer , Haiterbach ; und

Hehr Ernst , Mechaniker , Nagold .
Eine der ältesten Personen in Nagold ist gestor -

ben : Fräulein Mina Weber , Näherin , Haiterbacher -

straße 33 , die ein Alter von 88 Jahren erreichte

Frau von Gaudecker sprach in einer Versamm -
lung der evangelischen Frauen im Gemeindehaus
über , ,Christus und der Alltag " . Die geschätzte Red -

nerin , die in Nagold nicht unbekannt ist , wurde aus

Pommern ausgewiesen . Ihre , einen tiefreligiösen

Menschen offenbarenden Ausführungen fanden leb -
haften Widerhall .

Das Turmbläserquartett brachte dem aus jugo -

slavischer Kriegsgefangenschaft heimgekehrten Kurt

20 . November 1948

Sprenger , Sparkassenangestellter , ein schönes Ständ -
chen Weiter sind heimgekehrt : Gustav Fischbach , .
Koch ; Kurt Raisch , Schüler ; Richard Luginsland ,
Feinmechaniker ; Karl Dorner , Studienrat , Otto
Stopper , Automechaniker (alle aus Frankreich ) , fer -
ner Wilhelm Dürr , Verwaltungsbeamter (aus Polen ).

Zusammengestoßen sind Ecke Markt - und Wal -
dachstraße der Anhänger eines Lastwagens , der die
Marktstraße passierte , und ein Personenkraftwagen ,
der aus der Waldachstraße in die Marktstraße ein -
biegen wollte . Personen kamen nicht zu Schaden ,
dagegen ist der Sachschaden groß .

Verband der Körperbeschädigten . In dem Auf -
satz in der Mittwochausgabe muß es lauten : Nach
der Kapitulation wurden die Zahlungen nicht nur
an alle diejenigen eingestellt , deren Erwerbsfähig -
keit um nicht mehr als 50 Prozent gemindert
ist usw

Das Gesicht des neuen Gemeinderats im Kreis Calw
Calw : Schuler , Fritz 2198 Stimmen , Frick , Friedrich

1558 , Weißer , Otto 1462 , Kuhn , Louis 1459 , Prc B

Karl 1403 , Herzog , Erich 1275 , Schmid , Hermann
1216 , Müller , Wilhelm 1205 , Ballmann , Hans 1107 ,
Perrot , Walter 1027 , Müller , Adolf 812 , Schechinger ,

Karl 787 , Sackmann , Oskar 753 , Barth , Albert 751 .

Aichelberg : Schleeh , Gottfr . 86 Stiminen , Frey , Erwin
86 , Kübler , Mich . 78 , Schraft , Karl 59 , Großhans ,
Gg . , 55 , Schlecht , Adam 52 , Lörcher , Ulrich 52 ,

Roller , Samuel 46 .
Aichhalden : Schaible , Friedrich 38 Stimmen , Wurster ,

Friedrich 38 , Keck , Martin 38 , Waidelich , Joh . 29 ,

Großhans , Adam , P. S. 28 , Großhans , Adam , A. S.

27 , Bürkle , Fritz 22 , Keck , Martin 22 .

Agenbach : Schleeh , Johannes , 67 Stimmen , Rexer ,

Johannes 48 , Biaun , Adam 39 , Kugele , Hans 34 ,
Lörcher , Phil . 60 , Wurster , Joh . 50 , Klumpp , Gg .

43 , Keppler , Michael 41 .

Altbulach : Hermann , Chr . 127 , Holzäpfel , Friedrich
110 , Ohngemach , Gotth 124 , Zeeb , Chr . 112 , Ro-

metsch , Emil 77 , Reutter . Fritz 94 , Rentschler , Chr .

91 , Rentschler , Hans 67 .

Altburg : Roller , Ulrich , 367 Stimmen , Mohr , Friedrich
363 , Pfrommer , Friedrich 348 , Baier , Friedrich 269 ,

Rentschler , Martin 241 , Fenchel , Gottlieb 218 ,

Pfrommer , Michael . B. S. 331 , Pfrommer , Jakob

297 , Burkhardt , Gottlieb 171 , Schaible , Jakob 214 .

Altenstelg : Bühler , Friedrich 1752 Stimmen , Fuchs ,

Wilhelm 1031 , Weinstein , Otto 1366 , Spahr , Walter
1239 Bader Friedrich 822 , Luz , Friedrich 1041 ,

Wößner , Fritz 936 , Wackenhut , Ernst 423 , Saalmül -

ler , Karl 846 , Schwab , Chr 776 , Ergenzinger , Karl

535 , Ottmar , Philipp 794 .
Althengstett : Flik , Ernst G. S. 496 Stimmen Flik ,

Oskar 491 , Weiß , Fritz 402 , Weiß , Karl 400 , Strähle ,

Erwin 356 , Zipperer , Hermann 341 , Söll , Richard
341 , Weiß , Rich , 305 , Fischer , Eugen 247 , Frohn -

meyer , Paul 225 .

Arnbach : Ganzhorn , Karl 377 , Hermann , Adolf 340 ,

Gengenbach , Friedrich 269 , Merkle , Gotthilf 256 ,

Glauner , Adolf 312 , Buchter , Wilhelm 235 , König ,

Karl 198 , Buchter , Gottl . 196 .
Bad Liebenzell : Lörcher , Michael 850 Stimmen , Baral ,

Heinrich 665 , Weik , Richard 655 , Lörcher , Fritz 545 ,

Weiß , Gottl . 521 , Ziolkowsky , K. 471 , King , Pius
419 Beck Fritz 419 , Dr. Kohn , Richard 348 , Kurz ,
Helmut 348 .

Bad Teinach : Wentsch , Joh . 200 Stimmen , Wacker ,
Albert 163 , Bauser , Friedrich 179 , Rossteuscher ,

Alois 126 , Fessele , Gottl . 156 , Friederich , Otto

135 Hafner , Adolf 121 , Hammann , Gg . 128 .
Beihingen : Braun , Wilhelm 76 Stimmen , Kübler , Karl

75 , Proẞ , Christian 72 , Günther , Wilhelm 72 , Keck ,

Johannes 72 , Stöhr , Karl 64 , Franz , Gottfried 60 ,

Schöckle , Georg 39 .
Beinberg : Seibold , Friedrich 73 Stimmen , Schroth ,

Joh . Georg 71 , Reutschler , Matthäus 72 , Rentsch -

ler , August 70 , Bäuerle , Georg 78 , Lutz , Michael

34 , Lutz , Friedrich 25 , Schweizer , Hermann 11 .

Bernbach : Sieb , Hermann 146 Stimmen , Pfeifer , Ernst

139 , Kiefer , Georg 124 , Rothfuß , Erwin 122 , Kull ,

August 120 , Ku' l , Wilhelm 115. Pfeifer , Jakob 99 ,

Aichele , Eugen 91 .
Borneck : Wurster , Joh . 129 Stimmen , Haag . Joh . 111 ,

Brenner , Joh . 105 , Flaig Fritz 98 , Greule , Fritz 90 ,

Götz , Gg , 89 , Dürr , Fritz 88 , Gauß , Jak . 50 .

Beuren : Großhans , Friedrich 45 Stimmen , Mast , Frdr .
39 , Hamann , Chr . 39 , Kalmbach , Mich . 38 , Seeger ,

Georg I 36 , Frey , Gg . 34 , Schleeh , Chr . 34 , Bürkle ,

Georg 33 .
Bieselsberg : Klotz , Alfred 233 Stimmen , Dürr , Fried -

rich 150. Keck , Otto 130 , Maisenbacher , Gotthilf

120 , Becker , Christian 117 , Zimmermann , Gotthilf

108 , Volle , Friedrich 82 , Lörcher , Friedrich 80 .

Birkenfeld : Kraut , Gottlob 1171 Stimmen , Ruff , Fritz

1087 Barthel , Walter 1055 Billing , Wilhelm 928 ,

Rieth . Erwin 867 , Glauner . Fritz 837. Brenner , Al -

fons 835 , Holländer , Albert 791 , Saile , Hans 753 ;

Wildemann . Wilhelm 737 , Burkhardt , Gustav 718 ,

Weinbrecht , Gustav 654 .
Breitenberg : Hörmann Joh 145 Stimmen , Schaible ,

Lorenz 129 , Hennefarth , Lorenz 120 , Rentschler ,

Georg II 111 , Greule , Elias 108 , Braun , Jakob , Zim -

mermann , 97 , Bürkle , Karl 93 , Greule , Gg . II 82 .

Calmbach : Herb , Wilhelm 2024 Stimmen , Kappler ,
Fritz 1039 , Barth , Eugen 827. Bott , Karl 809 , Jäger ,

Kar ! 720 , Pro3 , Wilhelm 719 , Dürr , Wilhelm 687 ,

Proß , Adolf 637 , Feeser , Wilhelm 586 , Barth , Karl

521 , Schlüter , Fritz 518 , Müller , Robert 512 .

Conweller : Gerwig , Ernst 402 Stimmen , Gann , Ernst

478 , Rudolf , Albert 276 ; Ochs , Friedrich 393 ,

m ' r schwätzet d ' rvo
Entschuldigt nau , liaba Leit ' , daß e so uffg ' regt

be heit , aber wia soll mr des net sei , wenn mr sich

' s airscht Mol so viele Menscha vorstella muaß !

Also , i be ' s Bärbele vom vordara Wald ond komm '

äll Samstich uff Calw , om a paar B' sorgonga z ' macha

ond meine D -Mark oder d' Leit z brenga . Was i
so ' scht no an guata oder schleachte Eigaschafta

hau , des werdat ' r em Lauf der Zeit schau no

merka ; mei Alter allerdengs , d' r Sam' el , schwätzt

vo ' mir als seiner ,, bösara Hälfte " ond behauptet

helenga (noi , en mei ' ra Gegawart traut ' r sich drzua

net !) , i häb donderlich Hoor uff d' r Zong und wenn

es bei mir amol z ' End geng , no miaẞ mr ' s Maul

extrt z ' tot schlag ' e . No jo , solche Sprich dorf bei
meim Sam' el net so wichtich nemma , weil dem so -

Durch ebenfalls zur Verfügung gestellte USA -
Pakete , deren Empfänger nicht mehr zu ermitteln

waren durch andere Lebensmittelspenden konnten in
über 200 Fällen kleine Päckchen und Einzelabgaben

an Bedürftige erfolgen , die dankbare Aufnahme fan -
den . Vom Rot -Kreuz -Präsidium in Tübingen er -
hielt der Kreis Calw für die Hochwassergeschädig - wieso a Sonderzuateilong an Gehirnschmalz ärztlich
ten eine Soforthilfe von 40 000 Mk . , wie auch von
dieser Stelle in letzter Zeit zwei neue Krankenwagen
für den Kreis Calw mit finanziert wurden . ,,Erste

Hilfe " wurde in Hunderten von Fällen in dem Jahr
allein von den aktiven Mitgliedern m. /w . in aller
Stille geleistet . Der Rot -Kreuz -Krankentransport er -
ledigte 1442 Fahrten im Kreis bis Ende Sept . ds . Js .

Alle diese Leistungen waren aur möglich dank ' m ' Obscht , de Krombira , em Kraut ond em Mehl

verordnat g' hert ; aber so ' scht isch ' s a braver Ma
ond i ka net weit ' r klaga .

Aber i will net gle ' lamilär werda ond liaber bei
d' r Sach bleiba : Mei eigentlicher Beruf isch zwor
Hausfrau . aber weil mir Ondernormalverbraucher

send , haun e zemlich mit d' r Selbschtversorgong z '

taund , b' sonders etzt em Herbscht , wo da hentra

Wacker , Eugen 279 , Kling , Albert 238. Grimm , Chri -
stian 277 , Ruf , Gustav 251 , Rapp , Ernst III 258 ,
Schönthaler , Eugen 206

Dachtel : Schmid , Eugen 90 Stimmen , Breitling , Gg .
85 , Eisenhardt , Robert 60 , Beck , Ernst 57 , Eisen -
hardt , Ernst 50 , Reinhardt , Ernst 43 , Bäuerle , Gott -
lob 41 Hahn , Erwin 39 .

Deckenpfronn : Luz , Fritz 665 Stimm . , Scheurenbrand ,
Gottlob 440 , Schneider , Jakob 406 , Süßer , Albert
360 , Paulus , Richard 275 , Süßer , Albert , Lamm -
wirt , 231 , Faißler , Fritz 214 , Beuttler , Reinhold 205 ,
Paulus , Wilhelm 172 , Stöffler , Gottlob 166 , Baittin -
ger , Albert 166 , Röhm , Jakob 135 , Neuffer , Gott -
lob 103 , Schneider , Fritz 84 , Aichele , Adolf 63 ,
Paulus , Johannes 44 .

Dennach : Hörter , Gottlob 124 Stimmen , Gall , Gott -
fried II 118 , Hummel , Gotthilf 118 , Hummel , Gustav
III 109 , Hörter , Emil 107 , Burkhardt , Ernst 105 ,
Gerwig Max 89 , Ochner , Otto 74 .

Dobel : Wacker , Albert 236 Stimmen , Ruff , Albert ,
Metzgermeister , 265 , Ruff , Albert , Wegwart , 264 ,

König , Gustav 255 , Seyfried , Eugen 252 , Stängle ,
Gustav 198 , Treiber , Karl 195 , Müller , Adolf 189 .

Ebershardt : Haselmaier , Andreas 137 Stimmen , Roth -
fuß , Fritz 129 , Ra : , Andreas 122 , Stoll , Karl 121 ,
Bürkle , Georg 111 , Bühler , Georg 100 , Seeger Georg
91 , Weik , Heinrich ig . 72

Ebhausen : Feuerbacher , Georg 637 Stimmen , Mäder ,
Gottlieb 515 , Beutler , Wilhelm 608 , Stoll , Karl 501 ,

Dengler , Wilhelm II 518 , Waidelich , Georg 450 ,
Ottmar , Friedrich jg . 464 , Helber , Gottlob 383 ,
Ken pf , Erwin 342 , Ottmar , Albert 364 .

Effringen : Roller , Jakob 256 Stimmen , Dürr , Friedr .

248 , Keck , Gottl . 242 , Nikolaus , Georg , Ph . Sohn

198 , Betsch , Gotth . 172 , Kohler , Wilhelm 164 ,

Kreudler , Ernst 162 , Huissel , Friedrich 140 .
Egenhausen : Rath , Gg . 170 , Stickel , Ph . 164 , Hauser ,

Joh . 155 , Welker , Chr . 104 , Seeger , Mich . 88 ,
Kuchler , Alfred 82 , Steeb , Martin 65 , Blau , Otto 63 .

Emberg : Burkhardt , Johs . 37 , Hammann , Mich . 37 ,
Keppler , Chr . 36 , Rentschler , Hans 32 , Kalmbach ,

Jak 31 , Rentschler , Jak . jun . 30 , Waidelich , Wil -
helm 26 , Schroth , Jak 25 .

Emmingen : Brenner , Hermann 241 Stimmen , Weit -
brecht , Wilhelm 205 , Renz , Friedrich 186 , Schächin -

ger , Johannes 161 Martini , Gottlob 154 , Ehrsam ,
Friedrich 153 , Martini . Konrad 139 , Schächinger ,
Karl 136 .

Engelsbrand : Reißer , Eugen 305 Stimmen , Federmann ,
Karl 286 , Müller , Karl 246 , Maisenbacher , Gustav
238 , Lötterle , Oskar 232 , Maier , Karl 225 , Konrad ,

Ernst 224 , Reichstetter , Robert 212 .
Enzklösterle : Waidelich , Christian 201 Stimm . , Mayer ,

Adolf 180 , Blaich , Friedrich 180 , Hägele , Leonhard

jung 154 , Frey , Albert 140 , Braun , Gottlieb 123 ,
Girrbach , Karl 120 Finkbeiner , Gottfried 115 .

Ettmannsweller : Roller , Friedrich 70 , Roller , Chr . 58 ,

Gauß , Gg . 54 , Waidelich , Friedrich 54 , Frey , Chr .
51 , Wurster , Adam 49 , Rockenbauch , Friedrich 42 ,

Kübler , Hans 34 .
Feldrennach : Gossenberger , Christian 639 Stimmen ,

Reiser , Hermann 602 , Schönthaler , Gustav 460 , Ob-

recht , Emil 430 , Bauer , Otto II 385 , Ganzhorn , Ernst

381 , Litzius , Max 360 , Dittus , Johann 344 , Brodbeck ,
Albert II 281 , Hennefarth , Karl 257 .

Gaugenwald : Dürr , Joh . 52 , Traub , Friedrich 51 , See -

ger , Johs . 42 , Holzäpfel , Jak . 40 , Faßnacht , Joh .
38 , Wolf , Gg . 37 , Braun , Jak . 36 , Seeger , Johs .,
Gastwirt , 35 .

Gechingen : Wagner , Ludwig , 492 Stimmen , Mörk ,
Fritz 365 , Schneider Wilhelm 310 , Schwarz , Eugen

297 , Vetter , Richard 282 , Eisenhardt , Paul 261 ,

Wagner Christian 218 , Böttinger , Wilhelm 205 ,

Böttinger , Otto 194 , Gehring , Heinrich 157 Lutz ,
Adolf 136 , Rex , Friedr 105 , Kielwein , Richard 78 .

Gräfenhausen : Dittus , Hermann 715 Stimmen , Keller ,

Paul 705 , Bauer , Hermann 690 , Schönthaler , Ernst

570 , Schempf , Wilhelm 547 , Schweizer , Wilhelm

463 , König , Emil 459 , Waidner , Ernst 413 , Wolfin -

ger , Albert 399 Haugstätter , Ernst 365
Grunbach : Faas , Wilhelm 349 , Schöninger , Friedrich

257 , Bohnenberger , Friedrich 239 , Merkle , Gottl .

220 , Deusch , Friedrich 219 , Bohnenberger , Rob . 191 ,
Kleile , Friedrich 174 , Stahl , Karl 135 .

Gültlingen : Widmann , Paul 383 Stimmen , Holzäpfel ,
Karl 249 , Reichardt , Christian 216 , Schmid , Wilh .
204 Roller , Christian 192 , Bühler , Eugen 171 ,

Bühler , Paul 170 , Deuble , Christian 154 .
Hailerbach : Renz . Gottlob 439 Stimmen , Fuchs ,

Ernst 415 , Gutekunst Karl 318 , Kaupp , Eugen 289 ,

Rapp , Karl 265 , Krauß , Wilhelm 240 , Killinger ,

her sei muascht ond g' rad gnuag z ' rennat hosch ,

bis d ' Krautschtanda ond d ' Moschtfäßla voll kriagsch ,

Narr , mit ' m Obscht war ' s jo des Johr wid ' r a

firchtarlich ' s Käschperle , ond wenn m' r net aus der

Zeit 3 bis 0 vor Geburt d' r D- Mark a paar Kaloria -

Dötte g hett hättet , no hätt ' mei Sam' el den Wenter

ond em nächschta Johr statt mit ' n Moschtkriagle
en Keller mit ' m Wasseroamer an Hahna ganga
miassa , wenn ' n der Durscht ib ' rkomma wär ' ! Ond

des haun e mei ' m beschta Stick doch net zuamuata

kenna , wo ' r doch sJwieso äll weil sait . Wasser sei

' m hechschtens guat g ' nuag am Sonntich zom Hals
wäsche , aber niamols zom Trenka ! So hen m' r

ebba o' ser alts Hamsterwägele frisch g' ölt ond

send en de alte Glois loszoga ond ' s hen sich em

Lauf vo ' ' ma Tag au a paar quatherzige Menscha

g ' fonde , dia ons uff ' m Gnadaweag etliche Aepfel
ond Bira zom chrischtlicha Preis ve zwanzich Mark
fir da Zentn ' r hen zuakomma lau . Des war schee

von dene Leit , wo se doch ausdricklich g' sait hent ,

eigentlich tätať se des Obscht selber braucha zom
Moschta , aber m' r dirf andere Leit au net ver -
durschta Jau ! So henn m' r gerihrt dene guata
Menscha zwoi Zahltäg von mei ' m Sam' el doglau
ond sen mit onsere vier Zentnerla hoimg ' fahra

nau guat , daß moischtens abersche gau isch ond daß

Gottlieb 223 , Schübel , Wilhelm 219 , Lehre , Gott -
lieb 217 , Helber , Wilhelm 206 .

Herrenalb : Zibold , Pau 808 Stimmen , Pfeiffer , Wil -
helm 723 , Waidner , Gottlieb 711 , Hädinger , Karl
527 , Kull , Karl 519 , Wein , Karl 519 , Gräßle , Hein -
rich 463 , Romoser , Fritz 450 , Lörcher , Wilhelm
311 , Rothfuß August 297 .

Hirsau : Haas , Eugen , 742 Stimmen , Jourdan , Willi
487 , Burg Katharina 419 , Herrmannsdörfer , Hans
343 , Kost , Karl 373 , Menges , Jakob 349 , Mast ,
Georg 336 , Römer Dr . Helmuth 327 , Schütz , Gg .
322 , Bott , Otto 309 .

Höfen : Großmann , Wilhelm 541 , Rentschler , Wilhelm
387 , Lustnauer , Hans 324 , Großmann , Karl 238 , Nie -

bel , Wilhelm 206 , Knöller , Erwin 185 , Umrath ,.
Ernst 183 , Gengenbach , Friedrich 181 , Mettler , Willi
174 , Bodamer , Wilhelm 159

Hornberg : Seeger , Fritz 41 , Seeger , Gg . 40 , Ham -
mann , Gg 35 , Kirn , Jak . 34 , Blaich , Martin 34 , ,
Schaible Jak . 28 , Rentschler , Fr. 23 , Kech Hch . 20 .

Holzbronn : Bernhardt , Karl 69 Stimmen , Wacker ,
Friedrich 67 , Wacker , Albert 61 , Erhardt , Gottfried
59 , Gebhardt , Gottfried 58 , Schumacher , Wilhelm
58 , Vischer , Albert 21. Bückle , Johannes 9 .

Igelsloch : Stoll , Christian 69 Stimmen , Holzäpfel ,
Georg 67 , Pfrommer , Michael 61 , Silberberger , Al -
bert 52 , Stoll , Fritz 46 , Lörcher . Georg 37 , Rexer ,
Georg 34, Rentschler , Michael 34 .

Kapfenhardt . Kratzer , Richard 123 Stimmen , Burk -
hardt , Walter 119 , Speer , Rudolf 118 , Hölzle ,
Adolf 109 , Wurster , Christian 107 , Koch , Josef

89 , Gengenbach , Ernst 86 , "Mohr , Christian 63 .
Langenbrand : Eberhardt , Christian 194 Stimm . , Bott ,

Karl 172 , Gruber , Eberhardt 131 , Bub , Karl 118 ,

Wiedenmann , Eugen alt 111 , Bohnenberger , Fried -
rich 110 , Stoll , Georg 106 , Rentschler , Friedrich 92 .

Liebelsberg : Nothacker , Jak . 154 , Funk , Fritz 151 ,

Steimle , Chr . 142 , Rometsch , Gg . 130 , Schroth ,
Jak . 120 , Ruß , Jak 104. Reutter , Jak . 83. Dengler ,

Georg 79 .
Loffenau : Maier , Otto 740 Stimmen , Volz , Alfred

554 , Mangler , Gottfried 547 , Mahler , Karl 541 ,
Bender , Karl 394 , Günthner , Wilhelm 383 , Hecker ,

Albert 370 , Kilgus , Heinrich 366 , Merkle , Karl

303 , Schweikart , Karl 205 .
Maisenbach : Rentschler , Jakob , 122 Stimmen , Lutz ,

Jakob 120 , Kohler , Fritz 94 , Rentschler , Wilhelm

67, Burghardt , Gustav 93 , Kalmbach , Johann 49 ,
Nothacker , Jakob 63 , Keck , Fritz 56 .

Martinsmoos : Dürr , Gg . 43 , Seeger , Joh . 38 , Groß -
mann , Friedrich 35. Bäuerle , Johs . 32 , Hammann ,
Martin 30 , Kübler . Ph . 28 , Rentschler , Mich . 26 ,

Kalmbach , Johs . 16 .
Mindersbach : Dürr Karl 115 Stimmen , Faßnacht ,

Jakob 112 , Roller , August 112 , Erbele , Robert 92 ,
Kohler Christian 88 , Bühler . Gottlob 83 , Bork -

hart , Gottlieb 66 , Renz , Gustav 51

Möttlingen : Heldmaier , Gottlieb 175 Stimmen , Graze ,

Fritz 160 , Gäckle , Christoph 156 , Kölblin Matthias

150 , Stanger , Fritz 143. Oehlschläger , Fritz 130 ,

Gäckle , Fritz 125 , Kopp , Hans 112 .
Monakam : Kusterer , Jakob 95 Stimmen , Heldmaier ,

Wilhelm 91. Kraft , Eugen 90 , Volle , Hermann 86 ,

Rentschler , Willi 84 , Irth , Theodor 78 , Kusterer ,
Jakob , Holzhauer . 75 , Rentschler , Otto , Silber -

schmied , 71
Nagold : Maier . Hermann 2623 Stimmen , Harr , Wil -

helm 1701 , Hespeler Erwin 1443 , Stikel Chr . 1218 ,
Schuon , Gottlob 1211 Köbele , Georg 1197 , Kübler ,

Friedrich , Iselshausen 1194 , Alle , Ernst 1166 , Saur ,

Eugen 1108 , Schühle , Karl 965 , Werner , Emil 858 ,

Ilg , Josef 844 , Axt , Wilhelm 859 , Schäfer , Ilse ,
Iselshausen , 788 .

Neuenbürg : Kainer , Franz 1447 Stimmen , Bozen -
hardt , Hermann 1314 , Reile , Adolf 1283 , Gegenhei -

mer , Robert 1202 , Mann , Fritz 1064 , Finkbeiner ,

Gottlob 1062 , Strohm , August 976 , Ferenbach , Ro-

bert 876 , Kienzle , Otto 670. Güttinger , Robert 649 ,

Geckle , Emil 590 , Blaich , Friedrich 579 .

Nenbulach : Duß , Friedrich 321 , Bäuerle , Chr . 297 ,

Schill , Gottl . 284 , Dürr , Johs . 267 , Reutter , Wilhelm

154 , Auer , Ludwig 243 , Breitling , Robert 225 , Matt ,
Ernst 213 .

Nenweller : Schanz , Fritz 136 , Lörcher , Fritz 116 ,

Oelschläger , Martin 105 , Seeger , Johs . 104 , Kübler ,

Ulrich 95 , Theurer , Jak . 91 , Roller , Gg . 63 , Ziefle ,
Martin 51

Neusatz : Pfeiffer , Gottfried 211 Stimmen , Merkle ,

Beiträge für die Kreisausgabe bitten wir an die

Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

m' r meih mit ' m Bremsa , als mit ' m Schiaba z ' tau

Mei Sam' el hot onderweags net vielg' het hot .
g' schwätzt , aber wia m' r drhoim gwea sen , hot ' r

wortlos noch sellam Amtsblättle g' langt , en dem

d' Hechschtpreis fir Obscht ond G' mias vereffent -

licht gwea send ond hot ' s ebaso wortlos uff da

Abtritt g ' hengt ; wia ' ne hau bruttla wella , hot

' r me bloß a ' grauzt : Do drauẞa hot des Züigs

wenigschtens an Zweck ond wenn ' s au bloẞ a hen -

terlischticher isch ' , ond no hot ' r ' s Tirle henter

sich zuazoga . Des haun e ebba au net g ' wißt ,

daß m' r sogar von o ' gessanam Obscht ' s Bauchwaih

kriaga ka !
Aber i komm schau wieder ens Schwätza ond

muaß doch mei ' Vorste : long beenda . De ' Johr noch

g' hair i zom guata Mittelalter (a paar Krautherbscht

rom oder nomm zählet jo nett !) , mei Poschtur be -

zeichnet mei Sam' el als schee durchwa ' sa " ond von

Bekenntnis schliaßlich ben e aber des goht eich

eigentlich nex a ! Seit ' m 21. Juni uff jeda Fall ben

e währongsreformiert ! So , ond jetzt muaß e hoim -

saua , denn wenn mei ' Sam' el aus ' m G' schäft kommt

ond ' s Essa stoht net uff ' m Tisch , no do rats bei

ons waihdaget ond s ' Supp isch schau versalza , be -
Uffe bloß ens Salzfäßle neig ' langat hau .

nächschta Samstich also !
- vor
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Das Gesicht des neuen Gemeinderats

Wilhelm 202 , Kull , Christian 195 , Pfeiffer , Fritz ,
Waldeck , 189 , Herb , Wilhelm I 180 , Greul , Fritz
178 , Knöller , Ernst 176 , Greul , Eugen 172 .

Neuhengstett : Jourdan , H. 198 Stimmen , Talmon
l ' Armée , Paul 197 , Kirchherr , Paul 172 , Jourdan
jg . Eugen 144 , Ayasse , H. 128 , Strobel , Fritz 120 ,
Henne , H. 116 , Jäger , Paul 103 .

Niebelsbach : Glauner , Karl 277 Stimmen , Riegsinger ,
Robert 236 , Hermann , Gustav 229 , Schneider , Willy
228 , Waidner , Emil 202 , Ruf , Emil 148 , Roth , Wilh .
133 , Bischoff , Adolf 113 .

Oberhaugstett : Wacker , Chr . 127 , Walz , Karl 117 ,
Clauß , Gg . 115 , Roller , Jak . 105 , Hartmann , Her -
mann 96 , Hartmann , Adolf 95 , Braun , Jak . 94 ,
Clauß , Joh . 77 .

Oberkollbach : Steininger , Georg 124 Stimmen , Ku -
sterer , Christian 117. Lutz , Fritz 106 , Hoffmann ,
Fritz 101 , Kraft , Friedrich 100 , Krauß , Wilhelm
64 , Hölzle , Matthäus 61 , Bodemer , Georg 60 .

Oberkollwangen : Bihler , Friedrich 57 Stimm . , Mönch ,
Matthäus 55 , Greule , Ulrich 47 , Hammann , Friedr .
47 , Waidelich , Gustav 29 , Lörcher , Michael 19 ,
Frey , Georg 19 , Züffle , Georg 18 .

Oberlengenhardt : Kling . Jakob 82 Stimmen , Schön -
hardt , Christian 79 , Feuerbacher , Friedrich 77 ,
Moser , Julius 73 , Bayerbach , Hermann 70 , Müßle ,
Friedrich 68 , Stahl , Jakob 67. Oelschläger , Karl 56 .

Oberreichenbach : Talmon Gros , Julius 121 Stimmen ,
Rentschler , Martin 113 , Schnürle , Friedrich 113 ,
Pfiommer David 109. Rathfelder , Albert 107 ,
Schraft , Gottlieb 103 , Weber , Christian 98 , Pfrom -
mer , Friedrich 61 . .

Oberschwandorf : Oesterle , Karl 178 Stimmen , Ding -
ler , Friedrich 171 , Hölzle , Fritz 166 , Walz , Gott -
lieb 158 , Gutekunst , Albert 133 , Walz , Paul 116 ,
Krauß , Christian , 113 , Bessey , Georg 84 .

Ostelsheim : Klotz , Robert 417 Stimmen , Stahl , Brune
414 , Wagner , Karl , Ldw . 378 , Braun , Karl 342 ,
Widmann , Ludwig 315 , Fenchel , Fritz 291 , Gehring ,
Emil 203 , Maier , Gottlob 199 .

Ottenbronn : Erlenmaier , Otto 82 Stimmen , Kugele ,
Fritz 80 , Rathfelder , Johann 79 , Holzäpfel , Ulrick
75 , Großhans , Karl 69 , Kling , Georg 57 , Lutz ,
Johann 53 , Stoll , Jakob 51 .

Ottenhausen : Großmann , Heinrich 287 Stimm . , Weiß ,
Moritz 258 , Claus , Gustav 215 , Pfrommer , Julius
178 , Hörmann , Otto 154 , Keßler , Wilhelm 153 ,
Schmidt , Christian 130 , Wolfinger , Hermann 118 .

Pirondorf : Fessele , Karl 120 Stimmen , Renz , Joh .
118 , Hartmann , Albert 111 , Renz , Otto 110 , Nestle ,
Fritz 103 , Schumacher , . Gustav 98 , Hauser , Paul
90 , Renz , Fritz 83 .

Rötenbach : Pfrommer , Gottlieb 46 Stimmen , Kugele ,

Wir haben uns verlobt :
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SCHWABISCHES TAGBLATT

Martin 42 , Hammann , Ulrich 40 , Bauer , Fritz 38 ,
Kugele , Jakob 35 , Pfeiffer , Fritz 26 , Stoll , Johannes
24 , Flaig . Fritz 15 .

Rohrdorf : Gauß , Ernst 410 Stimmen , Walz , Albert
378 , Bräuning , Ernst 328 , Held , Gottlob sr . 312 ,
Bühler , Wilh . 260 , Reichert , Ernst 239 , Rauser ,
Albert 236 , Helber , Wilhelm 224 .

Rotensol : Schaible , Friedrich 132 Stimmen , Knöller ,
Karl 108 , Merkle , Hermann 90 , Berweck , Karl 88 ,
Müller , Karl 84 , Knöller , Friedrich 82 , Kull , Karl ,
Bäckermeister , 82 , Kull , Karl , Assistent , 79 .

Rotfelden : Nestle , Johann Georg 188 Stimmen , Ha -
selmaier , Philipp 183 , Bühler , Jakob 182 , Unge -
richt , Fr. , Martin Sohn , 159 , Stockinger , Gottlieb
150 , Marquardt , Wilhelm 135 , Bühler , Gottlieb
119 , Kübler , Wilhelm 110 .

Salmbach : Kraft , Friedrich 93 Stimmen , Schwemmle ,
Karl 86 , Ecker , Wilhelm 73 , Fricker , Oskar 71 ,
Haug , Ernst 69 , Dieterich , Paul 66 , Weinmann ,
Julius 55 , Kusterer , Eugen 54 .

Schmieh : Hammann , Jak . 38 , Rentschler , Jak . 35 ,
Luz , Mich . 35 , Seeger , Martin 34 , Hammann , Frdr .
29 , Rentschler , Joh . Gg . 26 , Burkhardt , Gg . 26 ,
Rentschler , Mich . , Veldes , 26 Stimmen .

Schömberg : Weller , Karl 420 , Wankmüller , Jak . 427 ,
Großmann , Albert 336 , Zeuner , Dr Kurt 281 , Rupp -
mann , Erwin 296 , Maisenbacher , Gottl . 260 , En -
derle , Emil 293 , Ackermann , August 276 , Reule ,
Wilhelm 230 , Walder , Dr. Arthur 287 .

Schönbronn : Dengler . Eugen 107 , Hanselmann , Chr .
103 , Rothfuß , Fritz 85 , Dingler , Gottlieb 85 , Schwarz ,
Wilhelm 69 , Schaible . Chr . 54 , Kugel , Wilhelm 54 ,
Schaible , Gottl . 40 .

Schwann : Karcher , Ernst 347 , Mauthe , Gustav 277 ,
Mitschele , Gustav 264 , Kirchherr , Hermann 242 ,
Wieland , Eugen 226 , Büchler , Louis 214 , Burkhardt ,
Karl 210 , Reister , Karl 181 .

Schwarzenberg : Linder , Otto 104 Stimmen , Kraft ,
Wilhelm 95 , Göttemann . Leonhard 94 , Schröter ,
Wilhelm 90 , Volle , Johann 74 , Burkhardt , Friedr .
72 , Bauer , Karl 70 , Eberhardt , Emil 70 .

Simmersfeld : Keller , Adam 114 , Theurer , Chr . 107 ,
Schaible , Friedrich 104 , Worster , Fritz 101 , Möller ,
Jakob 100 , Waidelich , Joh . Gg . 84 , Frey , Fritz 71 ,
Schmid , Chr . 68 Stimmen .

Simmozheim : Schwämmle , Wilhelm 371 Stimmen ,
Schneider , Gustav 240 , Müller , Ernst 248 , Bullin -
ger , Ernst 235 , Repphun , Ernst 225 , Schray , Adolf
175 , Maier , Gotthilf 194 , Jäger , Karl 154 .

Sommenhardt : Nonnenmann , Georg 149 Stimmen ,
Nothacker Gottlieb 117 , Pfeiffer , Bernhardt 117 ,
Harsch , Andreas 95 , Pfeiffer , Georg 87 , Böttinger ,
Gotthilf 81 , Mast , Hans 64 , Lutz , Michael 62 .

Spielberg : Faißt , Karl 152 , Stickel , Gottl . 141 , Leh -
mann , Wilhelm 132 , Heußler , Chr . 123 , Bürklin ,

Zielbew . Mitarbeiter finden durch
leichte Heimarbeit gut . Barverd .
Anfrag . unt . C 14 an S. T. Calw .

Tücht . led .

Vollgattersäger
auf sofort gesucht . Kost und

Sofort geg . Barzahlung zu verkaufen

MERCEDES 2,3 Ltr .
Wagen in sehr gutem Zustand
61ach bereitt (80% )

Autohaus Heimgärtner , Calw ,
Telefon 530 .

Wohnung im Hause . Angebote Sofa , gut erh ., und Chaiselongueunter C 1835 an S. T. Neuenbg .

Calw / Oeländerle 8. 11 . 1948

Danksagung
Für die lieben Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim

Heimgang unserer teueren , unersetzlichen Entschlafenen

Frau Christine Bühler geb. Reichle
Gastwirtin

sagen wir zunächst dem Herrn Geistlichen für die tröstenden
Worte am Grabe , den Herren Ehrenträgern für ihren Liebes -
dienst , für die vielen Kranz - und Blumenspenden und sonstigen
Liebesbezeigungen , sowie für die zahlreiche Begleitung von
Nah und Fern zu ihrer letzten Ruhestätte , , ein herzliches
Vergeltsgott . "

In tiefem Schmerz

Die Tochter : Maria Kramer geb . Bühler
der Enkelsohn : Heinz Kramer i . Kr . - Gef .

und Angehörige

Bad Teinach , 15. Nov . 1948 .
Danksagung

Für die uns erwiesene herz -
liche Anteilnahme beim Heim -
gang unseres lieben Entschla -
fenen

Gustav Schrägle
Glasermeister

sagen wir unseren herzlich -
sten Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen .

Stellenangebote
Zwel Stationsmädchen

und 2 Küchenmädchen sucht so -

-

Schwester Berta Franz
Nagold , Langestraße 14 .

Massage Heilgymnastik
Krankenpflege . Sprechstunde :
Montag , Mittwoch , Freitag v .
9 - 11 und 14 - 20 Uhr , Sams -
tags nach Vereinbarung .
Bin ab sofort unter

Rufnummer 248
zu erreichen .

Kaufgesuche
Welden -Ruten zu kaufen oder im

Tausch gegen Brennholz (dürre
Scheiter ) gesucht . Bei Material -
zugabe werden auch Körbe ge -
flochten . (Auf Wunsch i . Hause .) |
Angeb . u . C 19 an S. T. Calw .fort die Verwaltung der Heil - Foto - Apparate , möglichst Kleinbild ,stätte Charlottenhöhe bei Calm - zu Höchstpreis gesucht . Angeb .bach .

Jüng . Mädchen vom Lande , 17 - 19
unter C 1 an S. T. Calw .

J. , üb . d. Winter in Gesch.-Haus- Wir kaufen laufend Altfilber
halt nach Nagold für sof . ges .
Gute Behandlg . , Lohn u . Zul . an
Bekleidung geb . Zuschriften un -
ter C 17 an S. T. Calw .

Für Haushalt - und Lebensmittel -
geschäft wird ein 15 - 16jähriges

Mädchen
gesucht . Zu erfragen Hirsau ,
Liebenzellerstraße 19 .

Für meinen Geschäftshaushalt
suche ich zum 1. Januar 1949
ein tüchtiges , ehrliches

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , das den
Haushalt selbständig führenkann und Wert auf Dauerstel -
lung legt . Angebote an Frau
H. Burghard , Lebensmittelge -
schäft , Altensteig , Telef . 319 .

Stellengesuche

Kindergärtnerin mit gt . Zeugnissen ,
zuletzt Aushilfslehrerin i . Volks -
schuldienst , sucht pass . Wir -
kungskreis im Heim , Kindergar -
ten oder Familie . Angebote erb .
unter C 15 an S. T. Calw .

und ff . Silber zu höchsten Ta -
gespreisen für Selbstverarbeitg .
Angeb . u C 3 an S. T. Calw .

Photo -Apparat , gute Marke , gebr .
oder neu , aus Privathand gegen
beste Bezahlung gesucht . Ange -
bote u C 5000 an S. T. Calw .

Elektr . Eisenbahn , Spur 0 , gut erh .,
zu kaufen gesucht . Angeb .
C 18 an Schw . Tagbl . Calw .

Verkäufe

Damen -Biberpelzmantel ( außen dun -

zu verkaufen . Adolf Weiblen ,

neuw . .
Zavelstein .

Blumenständer , Stahlrohr ,
48 / 48x140 h . , 12 verst . Schalen ,
f . ca . 30 Blumentöpfe , Dreiback . -
Futter , neuw . , f . Drehbank , 160
mm . m . 2 Satz Back . , Wasch -
kess . , neu , transp . m . od . o . Ein -
satz , Durchm . 38 cm , Höhe 68
cm , zu verk . Ausk , S. T. Calw .

Karl 120 , Haizmann , Jakob 89 , Knäußler , Albert
73 , Steeb , Chr . 69.

Stammheim : Blaich , Gottlob 635 Stimmen , Henne -
farth , Otto 605 , Heldmayer , Ernst 527 , Kirchherr ,
Eugen 408 , Dengler , Paul 513 , Gugeler , Gottlieb
425 , Pfeiffle , Paul 373 , Gommel , Karl 363 , Vetter ,
Gottlob sen . 349 , Kober , Fritz 318 .

Sulz : Röhm , Wilhelm , 385 Stimmen , Dürr , Hans
338 , Gärtner , Mich 307 , Härtter , Gottlob 307 , Wör -
ner , Jakob 241 , Härtter , Friedrich 226 , Röhm , Er -
win 201 , Köhler , Wilhelm 185 .

Ueberberg : Morhard , Erhard 126 , Rentschler , Jakob
123 , Landherr , Gg . 120 , Welker , Gg . 114 , Wurster ,
Adam 110 , Braun , Hans 105 , Schleeh , Georg 103 ,
Waidelich , Michael 74 .

Unterhaugstett : Mohr , Ernst 109 Stimmen , Rentsch -
ler , Georg 108 , Hauff , Jakob 107 , Lörcher , Albert
107 , Gäckle , Imanuel 101 , Mohr , Karl 93 , Riexin -
ger , Gotthilf 85 , Bäuerle , Jakob 83 .

Unterlengenhardt : Pfrommer , Lorenz , Ldw . , 104 St . ,
Lutz , Michael 94 , Kraft , Gottlieb 82 , Kappler , Wil -
helm 76 , Kappler , Fritz 68 , Schwemmle , David 68 ,
Wohlgemuth , Fritz 66. Brenner , Georg 54 .

Unterreichenbach : Mast , Karl 603 Stimmen , Theurer ,
Erwin 599 , Vetter . Heinrich 429 , Schwarz , Heinrich
393 , Bauer , Johann 373 , Dr Schmidt -Dannert 367 ,
Bohnenberger , Albert 354 , Gengenbach , Theodor
353 , Klaiß , Albert 349 , Schickle , Erwin 324 .

Unterschwandorf : Mühlthaler , Alfred 47 Stimmen ,
Rapp , Otto 45 , Steck , Joh . 40 , Wackenhut , Adam
37 , Glöckle , Albert 27 , Hausler , Otto 26 , Hehr ,
Otto 21 , Hoy , Fritz 19 .

Walddorf : Walz , Johannes 271 Stimmen , Brenner ,
Gottlob 254 , Mayer , Hans 235 , Walz , Eugen 213 ,
Weber , Hans 200 , Walz jr . , Fritz 183 , Bitzer ,
Eugen 148 , Brenner , Johs . Gotth . 110 .

Waldrennach : Kloz , Fritz 121 Stimmen , Pfrommer ,
Karl 89 , Schmid , Paul 87 , Ehrhardt , Wilhelm 83 ,
Stoll , Eugen 80 , Fischer , Ernst 80 , Weinmann ,
Gotthilf 78 , Scheerer , Arthur 77 .

Wart : Kübler , Friedrich 70 , Pfeifle , Gg . 63 , Groß -
mann , Gg . 54 , Herter , Gg . 53 , Walz , Theod . 53 ,
Waidelich , Friederich 49 , Stoll , Gg . 46 , Pammers -
berger , Franz 42 .

Wenden : Wolf , Karl 64 , Seid , Karl 64 , Gauß , Joh .
63 , Hartmann , Gg . 53 , Hamann , J . Gg . 52 , Schwel -
zer , Joh . 45 , Stockinger , Gottl . 38 , Walz , Gottl . II
37 Stimmen .

Wildbad : Weber , Jos . 1840 Stimmen , Kempf , Kurt
1582 , Schmid , Jul . jr . 1520 , Keßler , Karl 1446 ,
Schäfer , Jak . 1358 , Eisele , Gustav 1267 , Faatz ,
Wilhelm 1198 , Bossert , Richard 993 , Eisele , Karl jr .
897 , Eitel , Wilhelm 864 , Waidelich , Fritz jr . 777 ,
Schuhmann , Wilhelm 722 .

Wildberg : Rempp , Ernst 848 Stimmen , Bihler , Emil

Verschiedenes

1 Ein - oder Mehrfamilienhaus ,
Gasthof , Hotel , evtl . landw . Ge-
bäude mit Grundstücken gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angeb . u . C 20 an S. T. Calw .

Zimmer , nettes , möbl . , zu vermiet .
Calw . Mühlweg 4 .

Schreibmaschinenreparaturen
jeder Art werden schnellstens
ausgeführt Valentin Seubert ,
Neuenbürg . Bahnhofstraße 13

Grab - Denkmale
in Natursteinen fertigt an .

Metzgerwagen , gut erhalt .. preis- Bildhauer K. Drollingerwert zu verkaufen . August Heri -
tier , Neuhengstett , Kreis Calw .

Weißkraut , 8 Ztr . (Spitzkraut ) zu
verkaufen . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Hasenstall , größeren , der evtl . als
Geschirrhäuschen verw .
kann , verkauft Keppler , zum
Hirsch , Würzbach .

SM - Stahl

werden

und Werkzeugstah !
Wasser - und Oelhärter , in Stä -
ben von etwa 2 Meter Länge ,
zu günstigen Bedingungen kon -
tingentsfrei abzugeben . Masse ,
Menge und Preise auf Anfrage .
Angeb . u . C 21 an S. T. Calw .

Vorlagsteine
ca . 200 cbm , aus hartem Bunt -
sandstein hat abzugeben . Josef
Stotz , Pflastergeschäft , Calw ,

Telefon 671 .

sen

Tiermarkt

Zugochsen verkauft Hans Schaible ,
bei Mönch , Oberkollwangen .

Anlernstiere , zwei schöne , zu ver -
kaufen . Dagegen 1 Paar Zugoch -

zu kaufen gesucht . Johs .
Keck , Aichhalden .

Aeltere Nutz - und Schaffkuh , 35
W. trächtig , setzt d . Verk , aus .
Emil Dürr , Simmozheim .

Rind , 11/2jährig , verkauft W.

Fette Schlachtziege , 3 Junghühner
Hayer , Ernstmühl .

(weiße Leghorn ) abzugeben geg .
Hühnerfutter usw. Angebote unt .C 16 an S. T. Calw .

Deutscher Schäferhund (Rüde ) mit
Abstamm , 11/2 J , verkauft Fritz ,
Walz , Maurermeister , Walddorf ,
Kreis Calw .

kelblauer Marengo mit Persia- Achtung Landwirte !nerkragen ) , neu selten schönes ,
echtes Stück , gegen Barzahlung

Auskunft durchzu verkaufen .
Anz .-Verm . Eisele . Wildbad .

Gegen Barzahlung
wird verkauft

1 kompl . Bett , 2 Nachttische ,
1 Waschkommode , 1 polierte
Kommode , 1 pol . Sekretär , 2
pol . Nähtische , 2 Tische , ver -
schiedene Spiegel , gepolsterte
Sessel , alles gut erhalt . Aus -
kunft durch die Agentur des
Schwäb . Tagblatt , Nagold .

Viehverkauf Baisingen
Ab Montag , den 22 . November
1948 , stehen

schöne hochträchtige
Kalbinnen

in meinen Stallungen zum Ver -
kauf , wozu Kaufliebhaber ein -
geladen werden . Für Transport
steht mein Transportwagen zur
Verfügung .

Harry Kahn ,
Vieh - und Pferdehandlung ,

Baisingen , Kreis Horb ,
Telefon Ergenzingen 39 .

Neuenbürg , Brunnenstraße 22 .

schriftl . Anfragen bitte
Rückporto beilegen .

Bei

Bin an das Telefonnetz unter

Nr . 279
angeschlossen .

Küferei und Weinhandlung
Vester , Neuenbürg .

20 . November 1948

550 , Seeger , Hermann 540 , Hermann , Paul 520,
Weik , Fr . Aug . 508 , Hauser , Eugen 487 , Schächin
ger , Gustav 397 , Ostertag . Fritz 383 , Stickel , Karl
392 , Rathfelder , Karl 332 .

Würzbach Burkhardt , Christian 58 Stimmen , Kepp
ler , David 58 , Holzäpfel , David 53 , Maisenbacher ,
Ulrich 40 , Bauer , Fritz 38 , Kusterer , Gottlieb 35,
Pfrommer , Johannes 32 , Niethammer , Georg 32 .

Zavelstein : Gall , Joh . 103 Stimmen , Pfrommer , Joh .
99 , Bohnenberger , Friedrich 97 , Pfrommer , Mich .
96 , Großmann , August 91 , Bäzner , Fritz 90 , Pfrom -
mer , Jakob 87 , Nonnenmann , Chr . 78 .

Zwerenberg : Seeger , Gg . jg . 81 Stimmen , Wurster ,
Georg 81 , Dürr , Friedrich 79 , Hornbacher , Karl
72 , Stockinger , Wilhelm 70 , Burghard , Chr . 65 ,
Seeger , Johs . 49 , Bäuerle , Adam 47 .

Die Landespolizei berichtet
Aus der Turnhalle in Calmbach wurden in

der Nacht vom 13. zum 14. November 6 Kraftfahr -
zeugdecken , 3 Schläuche , Motorsägen und Ersatz -
teile für Motorsägen entwendet . Die Täter , es han -
delt sich um 5 Personen in Calmbach , worunter
sich auch ein Familienvater mit seinen beiden
Söhnen befand , wurden ermittelt und festgenom -
men . Das Diebesgut konnte wieder beigebracht
werden . -

-

In der Frühe des 12. November brach
in einer Werkstätte in Stammheim ein Brand
aus , der durch die Feuerwehr von Stammheim un-
ter Mithilfe weiterer Einwohner gelöscht werden
konnte . Der Schaden ist nicht ganz unbedeutend .

In der Nacht vom 16. zum 17. 11. wurde ein
Verkaufsstand am Bahnhof in Calw erbrochen
und daraus Gegenstände entwendet . Zwischen
dem 29. 7. und 21. 8. 1948 ist ein Schirmflik -
kerehepaar in Höfen an der Enz aufgetreten
und hat Schirme von Personen aus Höfen , Calm -
bach , Wildbad und Neuenbürg repariert . Teilweise
wurden die Schirme zur Zufriedenheit der Auftrag -
geber repariert und auch an diese wieder zurück -
gegeben . Neuwertige Schirme , die zur Ausführung
kleinerer Reparaturen ausgegeben waren , wurden
an die Eigentümer nicht mehr zurückgegeben , son -
dern durch die Ehefrau des Schirmflickers an an -
dere Personen verkauft . Personen , die Schirme
von der Schirmflickerin gekauft haben , werden
gebeten , sich bei der nächsten Pol .- Dienststelle

zu melden . Das Schirmflickerehepaar befindet sich
in Haft . Auf der Stuttgarterstraße in Calw
ereignete sich ein Verkehrsunfall . Eine Radfahrerin
wurde beim Ueberholen durch einen LKW . ver -
mutlich unsicher und stürzte vom Rad . Hierbei zog
sie sich eine Gehirnerschütterung und sonstige
kleinere Verletzungen zu .

-

BUROMASCHINEN
aller Art werd . in eigener Wer <stätte
fachmännisch und rasch repariert .

Bürobedarfshaus Mühlberger ,
Calw , Marktplatz 24 - Tel . 690

Transportable
Waschkessel

eingetroffen bei Gottlieb Rath -
felder , Spezialgeschäft für den
Haushalt , Hirsau .

Foto -Atelier Großmann

Altensteig

wieder geöffnet .
Zu Weihnachten empfehlen wir
uns der verehrten Kundschaft
für Kinder - und Hochzeits -Auf -
nahmen , Porträts , Vergrößerun -
gen , auch in Farben , und allen
vorkommenden Foto - und Ama -
teurarbeiten . (Auf Voranmel -
dung auch Samstags .)

Rohfelle
Füchse , Marder , Iltis , Kanin ,

Stadt Herrenalb

Die Stelle des

Bürgermeisters
der Stadt Herrenalb wird zur
Bewerbung ausgeschrieben . Be-
werber , welche die gesetzlichen
Voraussetzungen für die Wähl -
barkeit erfüllen , werden gebeten ,
ihre Bewerbung mit den übrigen
Unterlagen (Lebenslauf , polit .
Fragebogen , Zeugrisse , Lichtbild )
dem Bürgermeisteramt Herrenalb
unverzüglich einzureichen . Die
Wahl findet am Sonntag , den
5. Dezember 1948 , statt .

Gemeinderat .

Tonfilmtheater Nagold
Von Freitag bis einschließlich

Montag jeweils 20 Uhr ,
Son tag 14. 00, 16. 30 u . 20 Uhr

Seine Tochter

ist der Peter
mit MarlaAndergast, KarlLudwigDiebl.

Fohlen, Kalb, Ziegen , Schaffelle Die öffentliche Bausparkasse
kauft zu höchsten Tagespreisen .

Schirott , Pelzbekleidung ,
Weilderstadt .

Höfen . Meer werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich ab 1. Nov.
mein Geschält an Schmiedmeister Robert Widmann

pach weise übergeben habe . Ich bitte das mir seit Jauren entgegengebrachte
Vertrauen auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Friedrich Dittus , Schmiedmeister .

Der geehrten Einwohnerschaft von Höjen u . Umgebung gebe ich hiermit
zur Kenntnis , daß ich ab 1 11. die Schmiedewerkstätte von Friedrich
Dittus pachtweise übernommen habe . Ich bitte , das meinem Vorgänger
entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen Es wird
mein Bestreben sein , die Kundschaft auis gewissenhafteste zu bedienen

Robert Widmann , Schmiedmeister .

RADIO
Ing . Popp

CALMBACH
Hauptstr . 115

*

Ihr Rundfunk - Fachmann
repariert Radioapparate
jeder Art gewissenhaft

und fachmännisch .

Für Naha

und Fernfahrten
mit 3 -Tonn .-LKW . bei billigster
Berechnung empfiehlt sich
Fr . Schlanderer , Unterreichenbach
Telefon Nr . 62 .

8 To . Lastwagen -
Anhänger

Druckluft -Vierradbremse , 8fach

8. 25- 20 bereift , Reserverad ,

Pritsche 5x2,1x0,6 m , fabrik -

neu lieferbar .

AUTO - Weiß
Neuenbürg , Telefon 273 .

An - und Verkaufs -

vermittlung
von Haus - und Grundbesitz aller
Art , Vermittlung von Geschäfts -
verkäufen , Hypotheken , Beteili -
gungen , Vermietungen und Ver -
pachtungen , fachmänn . Beratung
in allen Angelegenheiten obiger
Gebiete . Schwarzwald Grund -
stücks - und Finanz . Büro Chri -
stian Ziegler , Wildbad , König -
Karlstraße 7 , Fernsprecher 374
Wildbad .

Nadelschnittholz
und Laubschnittholz

liefert gegen SD -Holzscheineder französischen Zone . Otto
Brodbeck , Holzgroßhandlg , Feld -
rennach (Kreis Calw ).

Skier
in allen Größen , hergestellt in

Spezialfabriken , sowie
Rodelschlitten
ersten

und Handleiter -

Holzdreherei ,

wagen wieder eingetroffen . Fer -
ner empfehle ich als passende
Geschenke kunstgewerbliche Er -
zeugnisse aller Art .
Gustav Stängle ,
Dobel , Kieis Calw .

Zifter -Anzeigen . Bei solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus
kunft Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver
schlossenem Umschlag an die
Geschäftsstelle einzureichen und
werden von dieser weiterge
leitet .

Württemberg
Stuttgart , in Verbindung mit der
Kreissparkasse Calw veranstal -
tet am Samstag , den 20. Novbr .
1948 , von nachmittags 15 bis 18
Uhr , und am Sonntag , den 21 .
November 1948 , von 9 - 18 Uhr ,
in den Schalterräumen der Kreis -
sparkasse Calw eine

Ausstellung
, ,Das Kleinhaus ,

das teilbare Haus ,
das wachsende Haus "

in Bildern , Piȧnen und Modellen .
Interessenten sind freundlichst
eingeladen . Eintritt frei !

Stadt Altensteig
Am Dienstag , den 23 Novem -
ber 1948 , findet hier der

Adventsmarkt
statt , wozu freundlichst ein -
geladen wird .

Der Bürgermeister .

Rundfunkgeräte
Rundfunk Reparaturen , Umbau ,
kostenlose und fachmännische
Beratung bei
Höhn - Hohmann , Radio ,
Neuenbürg .

Ab Samstag , den 20. Novemb . ,
steht ein Transport hochträch -
tiger , schwerer

Kalbinnen

zum Verkauf , sowie meine
zwei eigene junge

Arbeitspferde
Eugen Wollinger , Schwann .
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